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Friedrich der Gütige.
Dem Großherzog von Baden zum 80. Geburtstage

(9. September).
Ueber dem Schloßparke der badiſchen Hauptſtadt iſt ein

wolkenloſer, goldener Herbſttag aufgegangen. Aus leichten
Silberſchleiern lacht vie Sonne. Die Blätter rieſeln leiſe
herab. Vor uns liegt der Park. Wir treten durch die ſchön
geſchmiedeten Türen ein und gehen langſam die wohl-
gepflegten Wege dahin. Bei einer Lichtung über eine vom
Herbſttau funkelnde Wieſe grüßt ein in anmutigen Formen
gefügtes Schloß hell und freundlich mit ſeinem Garten, dem
Mittelbau und den Seitenflügeln und darüber dem ragenden
Turm, an die die gelbrote badiſche Fahne flattert: ein
Zeichen, daß der Herr des Schloſſes zu Hauſe iſt. Hier um-
geben uns überall hiſtoriſche Erinnerungen. Jm Gartenſaal
jenes Flügels las Goethe den Fauſt. Wie oft iſt hier der
alte Kaiſer Wilhelm gewandelt! Wie viele Fürſten, Staats-
männer, Feldherren, Gelehrte, Künſtler, bedeutende Menſchen
ſind hier aus und eingegangen! Von hier aus hat Baden
ſeine Verfaſſung erhalten. An dieſes Schloß ſind die Stürme
der Revolution gebrandet. Und auf dem Balkon dieſes
Schloſſes vernahm der jetzige Regent Badens, der nun ſeit
vierundfünfzig Jahren ſein ſchönes Land verwaltet, den
Jubelſturm bei Eintreffen der erſten Siegeskunde im
deutſchfranzöſiſchen Kriege. Wie oft hat er hier die Huldi-
gungen eines liebenden Volkes entgegengenommen! Und
wenn er jetzt heraustreten würde, wie oft an ſchönen Tagen,
die hohe, breitſchulterige Geſtalt in der kleidſamen blauen
Dragoner-Uniform, das ehrwürdige Silberhaupt mit den
guten Augen und den wohlwollenden Zügen etwas leicht
zur Seite geneigt, jugendfriſch dahinſchreitend, alles ſorg-
ſam muſternd und voller Freude an dem herrlichen Morgen
und ſeinem ſchönen Park, und doch zugleich nach innen, zu
ſeinen Gedanken und Sorgen getehrt, da würden wir ſagen:
jeder Zoll ein Fürſt und die ganze, mit unwiderſtehlichem
Zauber feſſelnde Geſtalt von einer Harmonie des Weſens,
die ſich ſchon dem oberflächlichen Beſchauer einprägt. Und
ſo am liebſten wünſchten wir den Großherzog dargeſtellt:
im vollkräftigen Herbſt ſeines Lebens, mit ſeinem Park
und ſeinem Schloß an heiterem, ſonnenklarem Herbſttag.

Dieſe Harmonie ſeines Weſens zeichnet den Großherzog
oor vielen Fürſten in hohem Maße aus. Eine ſorgfältige
Erziehung eines ſehr glücklich veranlagten Naturells gab
die Grundlage dazu. Weltbildung und Herzensbildung,
Wiſſen und Klugheit waren ſchon dem jungen Fürſten in
gleichem Maße eigen. Takt und Beherrſchung, Kraft und
Sicherheit, Zurückhaltung, wo ſie am Platze war, und Ver-
trauen, wo es geſchenkt werden konnte, ein klarer Blick für
das Notwendige, Richtige und Sachgemäße, eine lebhafte
Empfindung für den beſten Augenblick zum Handeln oder
ein feines Gefühl für das Nützlichere des Unterlaſſens, ein
immer höher geſteigertes Jntereſſe für die Wiſſenſchaften
und die Kulturforderungen, am ſtärtſten aber die Liebe zum
Lande und zur Nation, die mit ihm verwachſen ſchienen wie
ſein eigen Fleiſch und Blut: alle dieſe Herrſchereigenſchaften,
durch die widrigen Umſtände ſeiner Regierung nur geſtärkt
und alle in gleicher Stärke entwickelt und gebildet, ſie
machten einen Fürſten aus ihm, wie ihn das Land Baden
bei ſeinem Regierungsantritte nicht hätte beſſer wünſchen
können; ja, er war der einzig mögliche, ſollte das Land in
Frieden gedeihen. Mit Teiperament, mit raſchem Zu-
greifen, mit unnötigen Kraftproben war für Baden nichts
zu tun in all den verwickelten Zuſtänden von 1852, dem
Regierungsantritt des Großherzogs, bis zu dem großen
Jahre von 1870. Eine milde und doch feſte, eine vorſichtige
und doch tatbereite Hand war vonnöten: eine mit ſich ſelbſt
in voller Harmonie des Fühlens, Denkens und Strebens
befindliche Perſönlichkeit. Das Gewicht und zugleich die
Anziehungskraft einer ſolchen Perſönlichkeit empfanden alle
Zeitgenoſſen. Schon früh begrüßte ihn der ſcharfäugige
Bismarck als einen weit über das Gewöhnliche hinaus-
ragenden Fürſten, und zugleich fühlte er ſich gefeſſelt von
dem Zauber ſeines Weſens. Jm badiſchen Lande findet
man in Privathäuſern, in Verſammlungslokalen, in Gaſt-
häuſern oft Bilder aus jener Zeit: eine ſchlanke Geſtalt, ein
ganzer Fürſt in der Haltung, offenes, kluges, freundliches
Antlitz und helle, vertrauenheiſchende Augen. Bei ſeinem
Regierungsantritt begrüßte ihn denn auch dieſes Vertrauen
auf ſeine Feſtigkeit, Klugheit und Tatkraft, vor allem auch
auf ſeine treue Liebe zum Lande aufs wärmſte. Neben den
vielen Stimmen ſei auch die eines Künſtlers, Eduard
Devrient, genannt, den der junge Regent zur Regeneration
des Hoftheaters nach Karlsruhe berufen hatte. Er wußte
nicht genug zu rühmen von ſeiner Herzlichkeit, ſeiner Be
ſcheidenheit voll edler Haltung, von dem Geſunden und Ver-
trauenerweckenden ſeines ganzen Weſens.

Mehr als ein halbes Jahrhundert iſt ſeitdem verfloſſen,
und derſelbe Zauber eines harmoniſchen, gefeſtigten, wahr
haft liebenswerten Menſchen hat ſich ungetrübt lebendig
erhalten, ja, durch die Würdigkeit des Alters, mancher
Schickſale, mancher alorreicher Taten in der Geſchichte des

Landes und der Nation noch um ein erhebliches verſtärkt.
Denn der Quell, aus dem dieſe ſchöne Harmonie unver-
mindert floß, durch ein langes, wirkungsreiches Leben hin,
er iſt derſelbe geblieben: eine Güte, wie man ſie bei
Menſchen, ſeien ſie hoch oder niedrig geboren, nur ſelten,
ſehr ſelten in dieſem Maße antrifft. Gehen wir zurück die
lange und oft ſchwer für ihn gangbare Straße der Ent-
wickelung ſeines eigenen Landes und der Nation, überall
finden wir dieſe Gabe wirkſam im wohltätigſten Sinne.
Sein eigenes Land empfand ſie an allen den Segnungen
der Kultur und Kunſt, die er ihm zuteil werden ließ, an
ſeinem unermüdlichen Arbeiten für die Wohlfahrt ſeiner
Untertanen, an ſeiner Hilfsbereitſchaft in aller Not. Seine
Vermählung mit der Großherzogin Luiſe, einer ihm höchſt
verwandten Natur, erhielt einen ſchönen Schmuck durch eine
weitgehende Amneſtie. Der Vater des Landes, dem er auf
zahlreichen Reiſen immer und immer wieder ſeine Sorgfalt
zuwendete, ward er ſchon früh und iſt es im Laufe der Jahre
immer mehr geworden. Aus dieſer Güte, dieſer ſelbſtloſen,
in idealen Dingen wahrhaft ſelbſtloſen Güte, erwuchs jenes
unvergeßliche, große Verdienſt, das er ſich in der Zeit vor
dem großen Kriege und dann bei Errichtung des deutſchen
Kaiſertums erwarb. Es ſind das wohlbekannte Dinge. Er
wollte ſeine Liebe zur Nation, ſeine von patriotiſcher Güte
durchdrungene Geſinnung, ſeine Opferfreudigkeit durch
leuchtende Beiſpiele dartun. Und ſo gab er Rechte hin, die
ſich die anderen Südſtaaten, vorſichtiger, wie er, ſorglich
wahrten: er gab dem Reiche bezw. Preußen die Armee, er
gab ihm die Poſt und den Telegraphen, er gab ihm die ge-
ſamte auswärtige Vertretung. Andererſeits wies er Jdeen
auf Angliederung des wiedereroberten elſäſſiſch-lothringiſchen
Gebietes, den verlockenden Traum eines „Königreiches
Baden“, dieſe Avancen, die manchen Fürſtenkopf warm ge-
macht hätten, mit Beſtimmtheit
Miniſter Jolly mit Recht: der einzige, der damals wahrhaft
Opfer ge rerer Grsßherzoge von Baden.

Noch gründlicher denn vorher konnte der Herrſcher nach
den Kriegsjahren an den inneren Ausbau des Landes gehen.
Was er, unterſtützt von tüchtigen Kräften, geleiſtet hat, liegt
vor unſer aller Augen offen. Es lag wiederum in der
feſſelnden Güte ſeiner Natur, in dem Sichbeſcheiden und der
Gabe. auch andere Meinungen zu ertragen, in dem immer-
währenden Lernen- und Erfaſſenwollen, daß er die beſten
Kräfte jeder Wirkungsart an ſich zu ziehen vermochte.
Denken wir an ſeine trefflichen Miniſter: Lamey, Mathy,
Jolly, Nokk, um einige der hervorſtechendſten zu nennen.
An Gelehrte, wie Häuſſer, Bunſen, Kirchhoff, Kuno Fiſcher
und viele andere Männer der Wiſſenſchaft, die den Ruhm
und die Größe der erſt unter ihm zur vollen Entfaltung ge
langenden Schweſter- Univerſitäten Heidelberg und Freiburg
bauen halfen. An die Männer der Technik an dem glanzvoll
gediehenen Karlsruher Polytechnikum: Reuleaux, Redten-
bacher, Hertz und andere. An das Aufblühen der Kunſt-
Akademie unter Schirmer und Leſſing, die Meiſter wie Feuer-
bach und Hans Thoma hervorbrachte. Denken wir daran,
wie noch in neueſter Zeit der Großherzog bedeutende Maler
wie Trübner u. a. an die Akademie gefeſſelt hat. Gerade
Hans Thomas Beiſpiel zeigt die herzliche Güte des greiſen
Fürſten, der dem einſam aufgewachſenen Meiſter, dem
einſtigen Hirtenjungen in Bernau, im Herzen des Schwarz-
waldes, die Liebe und Treue eines Freundes erweiſt. Denken
wir auch an die Fülle von Anregungen, die aus der Kunſt-
gewerbeſchule hervorging und Baden ein neues Kunſtgewerbe
ſchuf. An die prächtig aufblühende Architektur. Denken wir
an ſo viele andere Kulturwirkungen. Und denken wir. od
auch zuletzt, mit vollſter Wichtigkeit an ſeine Förderung der
Schaubühne, an die Aera Eduard Devrient, die ein klaſſiſches
Muſtertheater für Deutſchland jahrzehntelang zu behaupten
wußte, an die Aera Felix Mottl, die die Karlsruher Oper
für lange Zeit zu einem Zentrum wirkſamſter Anregung
geſtaltete und z. B. geniale franzöſiſche Tondichter, wie
Hector Berlioz, erſt zur Größe ihres Ranges erſtehen ließ.
Erinnern wir uns der Freundſchaft mit Scheffel und denken
wir daran, mit welchem Jntereſſe der Großherzog ein Genie
wie Richard Wagner lange vor deſſen großen Tagen an die
Karlsruher Oper zu feſſeln gedachte; ſollte doch deſſen
„Triſtan“ ſeinerzeit hier zuerſt dargeſtellt werden! Jmmer
bis in die neueſte Zeit iſt der Großherzog mit dem Fort-
ſchritt gegangen. Eines von vielen Zeugniſſen dafür iſt die
Belebung der alten badiſchen Majolikafabrikation durch die
von ihm errichtete neue Majolikamanufaktur in Karlsruhe.

Jn ſo engem Rahmen läßt ſich das Bild eines ſo taten-
reichen Lebens, die Phyſiognomie eines ſo ſeltenen Fürſten,
der Umriß eines ſo feinen, in ſo vielen verſchiedenen Lagen
bewährten Charakters auch nicht annähernd zur Darſtellung
bringen. Ein Friedensfürſt, ein Kulturfürſt war und iſt
uns Friedrich von Baden. Er ſelbſt hält ſein Lebenswerk
noch nicht für abgeſchloſſen. Hat er doch in den letzten Jahren
das wahrhaft fürſtlich-menſchliche Wort ausgeſprochen: je
älter ein Herrſcher werde, deſto ſchwerere Aufgaben täten ſich
vor ihm auf. Und deſto unzufriedener werde er mit der
eigenen Kraft. So werden noch manche Fragen der Löſung
harren. Eine ſchwere Sorge hatte in den letzten Jahren

zurück. So ſagte ſein

wohl manche Tage des Herrſchers verdunkelt: der Erb-
großherzog iſt ohne leibliche Nachkommen geblieben. Und
der zweite Sohn, der glänzende, in Jugendkraft prangende
Prinz Ludwig, ſtarb nach kurzem Leiden zum unermeßlichen
Schmerz der Eltern in einem Alter, da ihm das Leben erſt
aufgehen ſollte. So laſtete auf Fürſtenhaus und Land die
Erwägung der Möglichkeit, daß die Thronfolge auf eine
andere Linie übergehen könne. Durch die Geburt eines
Sohnes des Prinzen Max, eines Neffen des Großherzogs,
iſt nach menſchlichem Ermeſſen die Nachfolge auf lange ge-
ſichert. Es war ein willkommener Sonnenſtrahl in den
Feierglanz dieſer Herbſtfeſte, der dem greiſen Fürſten damit
beſchert worden iſt.

So mag er denn in dieſen Septembertagen mit jener
Befriedigung und jenem von innen ſtrömenden Glücksgefühl
um ſich ſchauen, die ein wohlangewandtes Leben im beſten
und edelſten Sinn im Menſchen zurückläßt, wie das milde
Licht eines Herbſttages geſegnete fruchtſchwere Fluren be-
ſcheint. Friedrich war in ſeiner Lebenshaltung nicht un-
ähnlich jenen Meiſtern des Lebens, deren freies, reiches und
gezügeltes Leben die Alten bewunderten. Nie trieb ihn
die Welle; er regierte ſie. Er war ein Lebensphiloſoph
und baute dieſe Philoſophie, dieſes Ueber-dem-Leben-ſtehen,
dieſe innerſte Freiheit mit jedem Jahre mehr aus. Goethe
ſprach einmal hochbetagt das Wort: Wer alt wird, überlebt
vieles. Er hätte für ſich hinzuſetzen können: aber er bleibt
er ſelbſt. So auch Großherzog Friedrich. Jene Grund-
ſtimmung ſeines Weſens, Harmonie des äußeren und inneren
Lebens, von der wir ſchon ſprachen, und ihre beſondere Eigen-
ſchaft; die ſonnige Güte einer tiefedlen Natur, blieben ihm
in wachſender Anhänglichkeit getreu. So konnte er alt
werden, ohne alt zu ſein. Die Fürſtin aber, die ſeinen
Thron teilt, auch ſie hat an dieſer Harmonie, dieſer Güte
als mitwirkende Kraft reichen Anteil. Dem Wirken ihres
raſtloſen Willens, zu helfen, zu lindern und wohlzutun,
wäre einbe ſonders weitläufiges Kapitel zu widmen.

Schöne e e dieſen 50. Geburtstag und die
goldene Hochzeit des badiſchen Herrſcherpaares begleiten.
Fürſten und Abgeſandte mit Glückwünſchen aller Art werden
in dem ſtillen Schloß zu Karlsruhe erſcheinen. Die Be
deutung, die das badiſche Land nach allen Seiten hin im
Laufe dieſes geſegneten Regentenlebens gewonnen hat, wird
voll zur Erſcheinung kommen. Feſtſpiele, Gedichte, Trink-
ſprüche werden des Endes kaum finden. Vor allem auch
ſeine Hauptſtadt, gegen deren Schönheit und Größe das
Karlsruhe der fünfziger Jahre ein Dorf war, wird ihn um-
jubeln. Die badiſchen Künſtler haben eine Ausſtellung
künſtleriſcher und kunſtgewerblicher Schöpfungen veranſtaltet.
Ein langes, für einen greiſen Fürſten faſt zu langes Pro-
gramm iſt geplant. Aber willkommener als alle rauſchende
Feſtespracht wird am Morgen des 9. September 1906 jener
Benius zum Lager des Fürſten treten, dem er vor allem
jeden Herzſchlag, jeden Atemzug, jeden Gedanken geweiht
hat: der Geniusdesbadiſchen Volkes. Er wird
die hohe gütige Stirne küſſen, er wird dieſes ſchöne Silber-
haar ſegnen und er wird ſprechen: Du warſt ein ſchweres
Leben lang gut gegen uns wie kein anderer Fürſt. Wir
lieben Dich und heißen Dich:

Friedrich der Gütige!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. September.

Der preußiſche Staatshaushaltsetat für 1907.
Jm preußiſchen Finanzminiſterium hat man mit den

Arbeiten an der Ausgeſtaltung des nächſtjährigen Staats-
haushaltsetats begonnen. Zum Unterſchiede vom Reiche,
in dem die ſämtlichen Reſſorts die Neuforderungen für den
nächſtjährigen Etat ſtets bis zum 1. Auguſt eingereicht haben
müſſen, iſt in Preußen vorgeſehen, daß dieſe Anmeldungen
beim Finanzminiſterium am 1. September ihr Ende zu
finden haben. Zu dieſem Zeitpunkte lagen denn auch beim
Finanzminiſterium die Neuforderungen der einzelnen
Reſſorts für 1907 vor. Die Etatsarbeiten werden wie ge-
wöhnlich verlaufen. Jm Finanzminiſterium werden zunächſt
alle Forderungen einer Durchſicht und Prüfung unterworfen,
es werden dann über alle Punkte, dererwegen ſich dies als
notwendig herausſtellt, Verhandlungen zwiſchen der Finanz-
verwaltung und den betreffenden anderen Reſſorts teils
ſchriftlicher, teils mündlicher Natur ſtattfinden, auch gemein-
ſame kommiſſariſche Beratungen abgehalten, kurz. zur Feſt-
ſtellung des endgültigen Etatsentwurfs der Weg einge-
ſchlagen werden, der bisher bewirkt hat, daß der Landtag
höchſt ſelten an dem Regierungsvorſchlage Aenderungen
weſentlicher Natur vorzunehmen brauchte. Man kann auch
jetzt wieder annehmen, daß der nächſtjährige Staatshaus-
haltsetat im Regierungsentwurfe erſt um Weihnachten herum
fertiggeſtellt ſein wird. Man wird ſich darüber, ſo meinen
die „B. P. N.“, aber auch um ſo weniger zu erregen brauchen,
als doch nicht eine frühere als die gewöhnliche Einbe-
rufung des Landtages um die Mitte Januar
herum ins Auge gefaßt iſt. Die Einberufung im Herbſte des

vorigen Jahres ſei ja lediglich durch das Schulunterhaltungs-



geſetz verurſacht, das man auch, eben weil die Tagung ſo
früh begonnen wurde, fertiggeſtellt habe. Wäre der ur
ſprünglich ins Auge gefaßte Jnkraftſetzu in im Schul
unterhaltungsgeſetze belaſſen worden, ſo hätte ſich das
preußiſche Finanzminiſterium ſchon bei den jetzigen Etats
arbeiten um die Einſtell der finanziellen Konſequenzen
des Geſetzes kümmern müſſen. So aber werde erſt beim
Etat für 1908 für die Deckung der auf den Staat entfallenden
neuen Schulunterhaltungsausgaben, ſoweit ſie nicht ſchon
im Etat berückſichtigt ſeien, geſorgt zu werden brauchen. Daß
manche Neuforderung der Einzelreſſorts in dem Etatsentwurf
keine Aufnahme findet, iſt bekannt. Ueber die beträchtliche
Höhe der Summen der für 1906 zurückgeſtellten Forderungen
ſind ja noch jüngſt vom Finanzminiſter Mitteilungen gemacht
worden. Indeſſen wird neben dem Grundſatze der Spar
ſamkeit auch der der Kulturförderung ſeine Berückſichtigung
erheiſchen. Da das finanzielle Verhältnis zum Reiche für
1907 nicht mehr ganz ſo große Sorgen verurſachen dürfte
wie noch für 1906, wird man dem letzteren Grundſatze dies
mal wohl noch freieren Spielraum als ſonſt gewähren
können.

Bei dem diesjährigen ſchleſiſchen Kaiſermanöver wird
es ſich hauptſächlich mit um das hiſtoriſche Gelände handeln,
auf dem Friedrich der Große 1760 über Laudon bei Liegnitz
ſiegte und Blücher 1813 an der Katzbach den Marſchall
Macdonald ſchlug. Auf dieſem Gelände haben ſich, natur
gemäß unter anderen Vorausſetzungen, auch die Kaiſer
manöver 1875 und 1890 mit abgeſpielt. Bei beiden
Manövern fochten das 5. und 6. Korps gegeneinander.
1875 führte General v. Kirchbach das 5. Korps gegen das
6. Korps unter General v. Tümpling, 1890 war General

Ted, Führer des 5., General v. Lewinski I Führer des
Korps.e gühryng der fremden Offiziere im diesjährigen Kaiſer

manöver ſind beſtimmt: Rittmeiſter v. Lewinski (8. Dragoner)
und Oberleutnant Meyn (50. Jnfanterie-Regiment). Die eng
liſchen Offiziere führt der Hauptmann im Großen Generalſtabe,
Graf von Schlieffen, die amerikaniſchen: Major Koerner, Militär
Attachee in Waſhington. Als Ordonnanzoffigiere bei Sr. Maj.
dem Kaiſer ſind kommandiert: Leutnant Frhr. v. Buddenbroch,
Erich (1. Kür.), Oberleutnant v. ReinersdorffPaczensky und
Tenczin (Königsjäger zu Pferde Nr. 1) und Oberleutnant Frhr.
v. Ziegler und Klipphauſen (21. Ulan.). Führer des Wagens der
Kaiſerin iſt Oberleutnant Frhr. v. Stoſch (4. Huſ.).

Der Entſchluß Sr. Maj. des Kaiſers, auch bei den
diesjährigen Kaiſermanövern von der Führung des
Oberkommandos Abſtand zu nehmen, dürfte, wie uns unſer
Berliner N. p. c.-Mitarbeiter ſchreibt, auf Vortrag des
Chefs des Großen Generalſtabes erfolgt und von der Abſicht
diktiert ſein, alles zu vermeiden, was die kriegsmäßige
Durchführung der Manöver und demzufolge ihren Nutzen
für Führer und Truppen irgendwie beeinträchtigen könnte.

Das Avancement des Kronprinzen.
Jn militäriſchen Kreiſen nimmt man an, wie uns unſer

Berliner „N. G. C.“-Mitarbeiter ſchreibt, daß die Be
förderung des Kronprinzen zum Major am
Schluß des Manövers erfolgen wird, vermutlich gleich
zeitig mit der Verſetzung ſeines Bruders, des Prinzen
Eitel Friedrich, als Rittmeiſter in das 2. Garde-
Ulanen Regiment nach Berlin. Schon ſeit länger als einem
Jahre erwartete man bei verſchiedenen Gelegenheiten, daß
der Kronprinz die Stabsoffiziersepauletten erhalten würde.
Wenn der Kronprinz ſie jetzt bekommt, ſo wird er mit ſeinen
vierundzwanzig Lebensjahren von allen bisherigen preußi-
ſchen Thronfolgern derjenige geweſen ſein, dem ſie am
ſpäteſten zuteil wurden. So wurde z. B. Kaiſer Wilhelm II.
am 16. September 1881 mit 22 Jahren Major; der Kaiſer
Friedrich am 16. September 1853, einen Monat vor ſeinem
22. Geburtstage; Kaiſer Wilhelm I. am 2. April 1814 mit
17 Jahren; König Friedrich Wilhelm IV. am 1. April 1814
mit 18 Jahren, während König Friedrich Wilhelm III. am
28. März 1790 19jährig vom Stabskapitän zum Oberſt auf-
rückte. Vielleicht iſt der 16. September, als der Tag, an

n und ſein Großvaker die ſilbernen Majorsca er r ar er dazu auserſehen, ſe im
dieſem Jahre dem Kronprinzen zu bringen.

r Generalfeldmarſchall GrafHäſeler teilnehmen wird, und die ſehr intereſſant zu werden

Minenfelder, die im oſtaſiatiſchen Kriege eine ſo große
Rolle geſpielt haben, zur Anwendung kommen.

Mit der Wiederverwendung des Erbprinzen zu Hohen
loheLangenburg im Dienſte des Reiches beſchäftigt ſich fort
geſetzt ein Teil der Preſſe. Aus dieſen Erörterungen, ſchreibt
die „Neue politiſche Korreſpondenz“, iſt nicht etwa der Schluß
u ziehen, daß nunmehr eine Verwendung des Erbprinzen

diplomatiſchen Dienſte unmittelbar bevorſteht. Richtig
iſt dagegen, daß die Verabſchiedung des Prinzen von Sr. Maj.
dem Kaiſer und dem Herrn Reichskanzler in einer Form er
folgt iſt, die eine ſpätere Verwendung des
Prinzen wohl erhoffen läßt.

König Alfons kommt nach Kiel. Bei den Segel-
regatten, die am Dienstag in Bilbao ſtattfanden, war auch
das ſpaniſche Königspaar zugegen. König Alfons erklärte
dem an den Regatten beteiligten Eigner der deutſchen
Sonderklaſſenjacht „Paul“, Direktor Wiesner, daß er im
nächſten Jahre zur Regattawoche nach Kiel kommen wolle.

Der Vertrag der Kolonialverwaltung mit Tippels-
kirch Co. Wenn nunmehr darauf hingearbeitet wird, den
Vertrag der Reichsverwaltung mit der KolonialAus-
rüſtungsfirma Tippelskirch Co. aufzulöſen, ſo ſteht einſt
weilen noch dahin, mit welchem Erfolge ſolches geſchehen
kann. Für die Praris kann natürlich nicht in Frage kommen,
künftighin die Firma Tippelskirch Co. von allen Liefe-
rungen für die Kolonialarmee auszuſchließen, nachdem ſie
im Hinblick auf den laufenden Vertrag erhebliche Mittel
für Betriebserweiterungen aufgewandt hat. Jm allgemeinen
Intereſſe dürfte es geboten ſein, daß die Verhandlungen
wegen Auflöſung des Vertrages in verſöhnlichem Geiſte ge
führt werden.

Die deutſche Mittelſtandsvereinigung (Zentrale
Hannover) hat vor kurzem zugleich im Namen ihrer ange
ſchloſſenen Handwerkerverbände an den Reichskanzler und den
bisherigen Leiter des Kolonialamtes, Erbprinzen von Hohenlohe,
eine Eingabe des e gerichtet, daß in n die
Lieferung von Ausrüſtungsgegenſtänden für die Kolonial-
truppen nicht einigen Großunternehmern, ſondern Handwerker
Verbänden übertragen werde, und zwar insbeſondere die Her
ſtellung der Sättel und Riemenzeuge dem Verbande der
Sattler, die der Uniformen dem Schneider und die der Schuhe
und Stiefel dem Schuhmacher-Verbande. Darauf iſt jetzt vom
Oberkommando der Schutztruppen aus Berlin die folgende
Antwort eingegangen

„Von den dortigen Ausführungen hat das Oberkommando mit
Intereſſe Kenntnis genommen und die deutſche Mittelſtands Vereinigung
zur eventuellen Berückſichtigung bei Vergebung von Lieferungen in das
hier geführte Lieferanten Verzeichnis eingetragen. Zurzeit ſind jedoch
Entſchließungen über die zukünftige Beſchaffungsart noch nicht getroffen
worden. Das Oberkommando iſt daher zu ſeinem Bedauern nicht in
der Lage, der Vereinigung irgendwelche Zuſicherungen oder Verſprechungen

zu machen.
Der Reichskanzler. J. V. Erbprinz Hohenlohe.“

Zur Aenderung im Wahlverfahren der Reſerve-
Offiziere. Wie wir erfahren, ſind die Berichte der kom
mandierenden Generäle über die vom Kriegsminiſter an
geregte Aenderung im Wahlverfahren der Reſerve- Offiziere
noch nicht eingegangen. Es dürften bei der Schwierigkeit
der ganzen Materie auch noch mehrere Wochen vergehen, bis
die Berichte vorliegen.

Der Dreibund. Nach einer von mehreren Seiten ver
breiteten Meldung engliſcher Blätter hätten in Rom die Verhand
Jungen zwiſchen den Dreibundmächten wegen Erneuerung des
Bundesvertrages bereits begonnen. Sollte ſich dieſe Nachricht

d

beſtätigen, ſo würde ſie natürlich, ſo bemerkt die „Deutſche Tages
itung“, gar nichts älliges haben; denn entſprechend der

re e eeeraeeeheeein nicht zu Zeit begi wie die Blätter ausrücklich vetonen, e re Geheimhaltung beobachtet wird, iſt

mehr als ſ rſtändlich. Damit erledigt ſich alles, was jetzt
ſchon über die angeblichen Beratungspunkte in die Oeffentlichkeit
gelangt, als bloße Vermutung. Daß Jtalien angeblich beſondere
Wünſche mit einer gewiſſen Entſchiedenheit betonen ſoll, iſt eine
Behauptung, die wohl nur den Rückzug der franzöſiſchen und eng
liſchen e nach ihren früheren Ausſtreuungen über die Drei
bundMüdigkeit Jtaliens maskieren ſoll.

Ordensverleihungen. Anläßlich ſeines 80. Geburtstages
hat der Großherzog von Baden eine große Anzahl von Ordens
verleihungen und Rangerhöhungen verfügt. Die vom Großherzogneu geſcſtete Friedrich-Luiſen-Medaille iſt an 900
Perſonen ohne Rückſicht auf Stand, Konfeſſion und Beruf, die ſich
auf dem Gebiete der öffentlichen Wohlfahrt verdient gemacht haben,
verliehen worden. Demnächſt kommt der Herzog von Connaught
nach Karlsruhe, um dem Großherzog den Hoſenbandorden au über
reichen.

Der Reichsverband der nationalliberalen Jugend be-
innt heute, Sonnabend, in Hannover ſeine diesjährige
agung. Wie die Tagesordnung beſagt, ſoll ſich die Be

ſprechung namentlich auf die Wahlen im Jahre 1908
und auf die Aufgaben, die ſich aus der gegenwärtigen politiſchen
Lage ergeben, beziehen. Jn der erſten öffentlichen Sitzung am
Sonnabend abend kommt die Wohnungsreform zur Beſprechung.
Am Sonntag wird dann beſonders das Thema: „Das allgemeine
Wahlrecht und ſeine Verwirklichung in den einzelnen Staaten“
erörtert werden.

Das neue „Weinparlament“ wird beveits in der erſten
Hälfte des Oktober nach Berlin in das Kaiſerliche Geſundheitsamt
einberufen. Die Leitung der Sachverſtändigen- Verſammlung iſt,
wie die „Köln. Ztg.“ mitteilt, dem Präſidenten Bum m über
tragen als Referent für das Reichsamt des Jnnern nimmt Frei-
herr v. Stein an den Verhandlungen teil. Die Aufforderung
an die beteiligten Einzelſtaaten zur Benennung von Vertretern des
Weinbaues und Weinhandels iſt bereits vom Reichsamt des Jnnern
ergangen.

Vom Vorſtande des Deutſchen Fleiſcherverbandes ſind
an den Reichskanzler eine Anzahl Forderungen gerichtet worden.
Sie haben nach der „Allgemeinen Fleiſcher-Zeitung“ folgenden
Wortlaut

1. Zulaſſung des däniſchen Rindviehes unter denſelben Bedindungen
wie öſterreichiſches (Abſchaffung der Quarantäne und Tuberkulinprobe);
2. Zulaſſung der Rindvieheinfuhr aus Holland 3. Zulaſſung eines
Schweinekontingents: a) aus Frankreich für die Städte Straßburg,
Metz, Hagenau und einige größere badiſche Städte b) aus Holland
für die Schlachthofſtädte der Regierungsbezirke Düſſeldorf, Köln und
Aachen e) aus Dänemark für die Schlachthofſtädte an der
Nord und Oſtſeeküſte.“ Weiter wird gefordert 1. Die Einführung
des Deklarationszwanges für ausländiſches Schmalz und Speiſefett und
ſolche Waren, zu deren Fabrikation dieſe Verwendung finden 2. das
Verbot der Einfuhr von Faßfleiſch; 3. das Verbot der Verwendung
ausländiſchen Büchſenfleiſches für Heer und Marine und auf Seeſchiffen.

Die nationalpolniſche Bewegung. Weſtfäliſche Pro
vinzialblätter berichten über eine erneut einſetzende lebhafte
Agitation der nationalpolniſchen Bewegung im Jnduſtrie-
bzirk. Jn Recklinghauſen forderten die Polen von
dem dortigen katholiſchen Pfarrer die ſofortige Einrichtung
einer beſonderen Meſſe für die Polen und drohten ihm mit
Totſchlag, wenn er ihrem Erſuchen nicht nachkäme. Als-
bald wurde eine polniſche Meſſe eingerichtet, wogegen in
deſſen die dortigen deutſchen Katholiken Proteſt beim Biſchof
von Münſter erhoben. Jn Baukau wollen die Polen bei
den demnächſtigen Gemeindewahlen mit eigenen Kandidaten
in den Wahlkampf eintreten. Streitigkeiten mit polniſchen
Bergarbeitern ſind an der Tagesordnung, wobei letztere
meiſtens grundlos durch Meſſerſtechereien ihre deutſchen
Kollegen ſchwer mißhandeln. Einzelne Blätter fordern die
Behörden auf, dem polniſchen Unfug entgegenzutreten und
a den bisher dem Polentum gemachten Konzeſſionen abzu
aſſen.ßſ Der Breslauer Straßenkrawall hat jetzt dadurch ſeinen Ab

ſchluß gefunden, daß das Verfahren gegen ſämtliche Angeklagte
eingeſtellt worden iſt.
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Ueber den Waſſern.
Von J. Job ſt (Eberswalde).

„Jck gah en beten nah Jenſens, Fru Kaptein,“ ſagte der
Knecht Hinrichſen, als er aus der Tiefe des Hauſes, die Diele
entlang kommend, an ſeiner Herrin, die vor der Haustür
ſtand, vorbeiſchritt.

„Kommt nicht zu ſpät heim, Hinrichſen, und bringt
Antje mit.“

„Um klock tein ſünd wi taurück. Mit den Sarg bün ick
farrig, hei ſteiht all wedder up ſin Platz. Den Deckel ſet ick
morren up, denn is hei drög.“

„Ja, ja,“ antwortete Frau Kapitän Hayen und hielt den
Kopf wieder der Richtung zugekehrt, wo man ein Stückchen
der mondbeſchienenen See glitzern ſah. Man las es aus
ihrem verträumten Geſicht, daß ſie kaum gehört hatte, was
der Mann zu ihr ſprach.

Der junge Knecht blieb zögernd ſtehen; es war, als ob
ihn noch etwas zurückhielt. Jn ſeine blauen Augen trat ein
Ausdruck von Mitleid, dann ſagte er leiſe in einem Ton, wie
man ein Kind zu tröſten pflegt: „De See ſlöppt, Fru
Kaptein.“

Die Frau wandte langſam den Kopf und blickte ihn
ernſt an. Mit hartem Tonfall belehrte ſie ihn dann: „Die
See ſchläft nie.“

Hinrichſen wurde es unter dem ſonderbaren Blick unbe
haglich, eine leichte Röte überflog ſein offenes, friſches Ge
ſicht, und im Fortſchreiten murmelte er, gleichſam ſein Ver
weilen tadelnd: „Jck ſtah und verſnack de Tid, Antje weet gor
nich, wo ick bleew.“

Frau Kapitän Hayen hatte ſich ſchon dem Haus zuge-
wandt, ſie ſchien die Worte ihres Knechtes nicht mehr zu
hören, der nun raſch durch die Mondnacht die einſame Werft
hinabeilte und den Weg durch die Fennen nahm. Jenſens
Haus bildete mit mehreren anderen die größte und höchſte
Werft der Hallig, Lichter blinkten ihm von dort entgegen,
wo die junge Magd Antje in der Spinnſtube ſaß und voller
Ungeduld ſein Kommen erwartete.
Sie wußten es alle auf der Hallig, daß die beiden ſich

lieb hatten, ſeine Herrin auch. Aber es ſollte noch lange
Zeit dauern, bis aus ihnen ein Paar werden würde. Kapitän
Hayen hatte ihn zu ſeinem Leidweiſen dieſes Mal nicht mit
auf die Fahrt genommen. Er gebrauche einen vertrauten

Mann, der bei ſeiner Frau bliebe und nach der Wirtſchaft
ſchaue, hatte der Herr geſagt

Antje war deſſen froh, aber Hinrichſen dachte an die Zu
kunft und daß er die Heuer wohl hätte brauchen können. Die
nächſte Fahrt blieb er nicht zu Haus, und wenn Antje ihn
auch noch ſo ſehr bitten ſollte. Ein kräftiger Burſch wie er
gehörte auf die See. Sein Mädchen ließ ſich wohl ſogar von
der Frau Kapitän anſtecken, die die See ebenſo haßte, wie er
ſie liebte.

Unter dieſen Gedanken hatte er den Weg zurückgelegt
und ſtand vor dem Hauſe, wo Antje inmitten der Frauen
und Mädchen ſaß und ſpann. Sie hob kaum den Kopf, als
er eintrat, aber ihr Herz ſchlug ſo laut, daß ſie fürchtete, ihre
Nachbarin könne es hören. Ja, ja, ihre Frau hatte recht,
Hinrichſen ſoll nicht mehr auf die See, Bauer ſoll er werden.
Was war das ein ſchöner Winter geweſen ohne die grauſame
Angſt, die ſie im vergangenen Jahr um ihn ausgeſtanden
hatte, als er auf der Fahrt war.

Nur zu ſchlecht paßten zu dieſen Plänen die Erzählungen,
die im Kreiſe der wenigen Männer, die bei den Frauen
ſaßen, umgingen. Die handelten nur von den Freuden und
Leiden des Seemannes. Wie dem Alten noch die Augen
glänzten, und wie Hinrichſen an ſeinem Munde hing, als
wolle er jedes Wort herausziehen. Der Mann gehörte der
See, was war ihm in dieſem Augenblick Antje und ihre

Auf der KapitänsWerft, wie ſie die Halligbewohner
nannten, brannte ein einſames Licht. Und bei dem Licht ſaß
eine einſame Frau. Die ſchweren Gedanken kamen und
gingen, ſie brachten Leid, Angſt oder ſtumpfſinniges Brüten.

War ſie einſt die luſtige Lisbeth geweſen, die ſchönſte
Dirne in den Waldbergen Thüringens? Wie weit lag ihr die
Zeit zurück, ſo weit wie ein Menſchenalter, und doch waren
erſt zwölf Jahre ſeitdem verfloſſen. Es war ihr Schickſal ge
weſen, daß ſie ſich in den ſchönen, ſtattlichen Kapitän Hayen

n hatte, der in e kurze de re ngenug, um zwei Herzen zu einander zu führen, dieda glaubten, mat voneinander laſſen zu können.

Mit der erſten Fahrt fing das Unglück an. Der Kapitän
nahm ſeine junge Frau mit auf ſein Schiff. Da wurde ſie in
der Nordſee ſo ſterbenskrank, daß er ſie in England an Land
bringen mußte. Auf Umwegen kehrte ſie auf die Hallig
zurück, während er ſeine Fahrt fortſetzen mußte.

Nun ſaß ſie jahraus jahrein auf der ſtillen Jnſel unter

den noch ſtilleren ſchwerfälligen Menſchen und lebte ihre
Zeit dahin, im Herzen die Angſt um ihren Mann und in
ſteter Furcht voy der ſie umgebenden See.

„An der See werde ich noch ſterben,“ klagte ſie ihrem
Manne, wenn er zu kurzem Aufenthalt heimkehrte

„Die See gibt uns das Leben,“ pflegte er zu antworten.
„Was wäre ich ohne die See.“ Und wenn er in ihre ſchönen
weinenden Augen ſah und ihr zärtlich die Tränen fortküßte,
ſprach er tröſtend: „Wenn ich alt geworden bin, kehre ich auf
meine Hallig zurück und bleibe immer bei Dir.“

Es wurde ein Knabe geboren, ganz das Ebenbild des
Vaters, blauäugig, blondlockig, ein echtes Frieſenkind. Der
liebte die See ebenſo ſehr, wie ſeine Mutter ſie haßte. Jmmer
wieder verſuchte er, die Mutter ins Boot zu locken, das er
ſchon wie ein Alter regierte.

Zehn Jahre war er alt an ſeinem Geburtstag war's,
da gab ſie ihm nach, ſie konnte dem Bitten ſeiner ſtrahlenden
Augen nicht widerſtehen. Die See war glatt wie ein
Spiegel, wie ein ſonniges Lächeln lag es auf ihrem perl
mutterſchimmernden Angeſicht. Das kleine Boot ſtellte alle
Segel in den Wind, der kaum zu ſpüren war, und doch
ſchwebten ſie dahin, wie von Geiſterhänden getrieben. Jhr
Knabe jauchzte, daß er ſein Liebſtes mit im Boot hatte. Sie
verſuchte, ihr heimliches Grauen zu überwinden, aber es war
ſtärker als ſie. Er brachte ſie heim gleich einer Toten. Da
hatte er ſie in Ruhe gelaſſen, doch er trieb ſein wildes Spiel
ärger als zuvor, es zog ihn aufs Meer, ſie vermochte ihn nicht
zu halten. Kein Bitten, kein Strafen half, und nie liebte ſie
ihn mehr, als wenn er in ihre Arme eilte, heimkehrend von
ſtürmiſcher Fahrt, die Backen glühend vor Luſt, die Augen
funkelnd von überſchäumender Lebenskraft.

Doch dann kam ein Tag, an dem er hinausfuhr und nicht
wiederkam. Die in jählings ausbrechenden Gewitterſtürmen
aufbrüllende See hatte ſein Boot und ſein junges ſtarkes
Leben verſchlungen. Die Mutter ſtarb nicht daran, aber ſeit
der Zeit ruhten die Augen der Halligbewohner, wie vorhin
die ihres Knechtes Hinrichſen, voll Mitleid auf ihr, ſie ſahen
in ihr eine unheilbare Kranke.

Die arme Mutter fürchtete nunmehr die See wie ihren
Todfeind, das Grauen verließ ſie nicht mehr. Sie ſah in ihr
ein Ungeheuer, das alles verſchlang, und wenn die Winter-
ſtürme brauſten und die ganze Hallig bis zum Fuß der
Werften ein einziges toſendes Meer war, dann blickte ſie wie
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Ausland.
Die Bi e eranminn

wichSetatigung Nachrichten diein ung habe beſchloſſen, daß die Kirche Frankreichs

nichts anderes zu tun habe, als in ihren zu ver
bleiben, ſo daß auch nach dem 11. Dezember der Gottesdienſt in

ärtig dem Klerus zur Ver rn nden Gebäuden

r gutSbeſondere werde dafür Sohenen ſich am 11. Deze

inden
iſe die Mittel zum Ankauf der Kirchen beſſS der Staat ſie den Gemeinden überl hätte Aus

Anlaß der Schließung der Biſchofskonferenz fand Freitag nach
i ein Gottesdienſt ſtatt. Der Biſchof von Montpellier hielt

eine Anſprache, in der er betonte, die Biſchöfe ſeien Männer ihrer
Zeit, aber ebenſo auch des überlieferten Glaubens. Ein neuer
Verirag, ähnlich dem Konkordate, ſei beſchloſſen worden, der
das franzöſiſche Volk mit ſeinen Biſchöfen vereinigen und neue
Zeiten bringen werde.

Ein Miniſterratwird am Dienstag abgehalten werden, der darüber beraten wird,
wie das Trennungsgeſetz für den Fall, daß die Kirche ſich end
gültig weigert, Kultusgemeinſchaften 8 bilden oder ſolche an
zuerkennen, ausgeführt werden ſoll. r Beſchluß der Biſchöfe,
paſſiven Widerſtand zu leiſten, läßt Komplikationen voraus
ſehen, mit denen die Regierung ſich ſchon jetzt befaſſen muß.
Andererſeits muß die Regierung Vorbereitungen treffen, um dem
Parlament ſofort bei ſeinem Wiederzuſammentritt vollſtändige
und kategoriſche Aufklärungen geben zu können.

Spanien.
Der König und die Königin

wohnten in Bilbao einem ihnen zu Ehren im Sportklub ver
anſtalteten Feſtmahl und ſpäterhin den Regatten bei. Hierbei
ſteuerte der König die Kreuzerjacht „Morisco“. Nach Schluß der
Regatten legte das Königspaar den Grundſtein zu der neuen Mole,
die den akenort Portugalete mit dem äußeren Wellenbrecher ver
binden ſoll.

Die Frage der Zivilehe.
Kardinal Vannutelli, der geſtern in Rom erwartet

wurde, wird, wie es heißt, nach einer Rückſprache mit dem Papſt
eine Note an die ſpaniſche Regierung verfaſſen, in der der Vatikan
in der Frage der Zivilehe ein Kompromiß vorſchlägt. Wie es
weiter heißt, wird die ſpaniſche Regierung dieſen Vorſchlag nicht
annehmen, da der Vatikan darauf beſteht, daß die eine Zivilehe
eingehenden Eheleute erklären, daß ſie keine Katholiken mehr ſeien.

Türkei.
Gewehrlieferungen.

Es wird geplant, daß Frankreich vor der Hand zu Einübungs
zwecken Maſchinengewehre für LebelPatronen, und zwar 35 für
den dritten Korpsbereich (Saloniki) und 35 für den zweiten Korps
bereich (Adrianopel) ſamt Exerziermunition der Pforte liefert, die
eventuell ſpäter gegen 70 neue Maſchinengewehre für Mauſer
Patronen eingetauſcht werden ſollen.

Zur antigriechiſchen Bewegung.Die Nachricht, daß der griechiſche Geſandte Gryparis bei der
Pforte wegen der antigriechiſchen Bewegung in Bulgarien offiziell
proteſtiert habe, iſt unbegründet. Grhparis hat nur geſprächsweiſe
die Aufmerkſamkeit der Pforte ſowie der Botſchafter auf die Er
eigniſſe gelenkt und für eine Jntervention gewirkt.

Her Selamlifhat am Freitag wie üblich ſtattgefunden. Nach dem Selamlik
wurden der franzöſiſche und der engliſche Botſchafter, welche auf
Urlaub gehen, vom Sultan in Audienz empfangen.

Afrika.
Aus Marokko.

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Tanger weiter gemeldet,
daß die Unruhen in Mogador auf das eigenmächtige Vorgehen
eines Kaids namens Anfloos zurückzuführen ſeien, der verlangte,
daß die in der Stadt Mogador lebenden Juden ſich ins Judenviertel
zurückziehen ſollten, anderenfalls er ihre Häuſer plündern laſſen
würde. Die Juden haben in der Stadt viele Jahre gelebt, und
wenn auch das mauriſche Geſetz ihr Wohnen im Judenviertel ver
langt, ſo hatte Anfloos doch keine Berechtigung zu einem Vor
gehen auf eigene Fauſt. Mohammed el Torres ſende 300 Mann
Soldaten von Tanger nach Mogador.

Auſtralien.
Das auſtraliſche Parlament in Melbourne

hat einen Geſetzentwurf angenommen, der die Bildung von
Truſts unterſagt.

gebannt auf die Waſſermaſſen, die an den Schutzwällen
nagten und fraßen, und erwartete den Tod.

Nun war der Winter überſtanden, er war glimpflich mit
der Hallig umgeſprungen. Der März ſtand vor der Tür und
brachte ſchon beſſere Zeiten, die See lag ſtill, oder, wie Hin
richſen ſagte, ſie ſchlief.

Die Frau am Tiſch, auf dem die helle Lampe brannte,
horchte auf den leiſen Atem des Meeres, der durch die Abend-
ſtille deutlich hörbar war. Sie ſtand auf und öffnete das
Fenſter und lauſchte hinaus. Das Geſpenſt des Todes, das
draußen umging und das ſie ſo oft quälte, lag wieder wie
ein Alp auf ihr.

„Die See ſchläft.“ Jhr Mund murmelte es zu ihrer
Beruhigung, aber ſie glaubte nicht daran. Das Raubtier,
das ſtets auf der Lauer liegt, ſchläft nie nie. Es wird
eines Tages kommen und ſie verſchlingen, wie es ihren ge
liebten Knaben getötet hat.

Wie der Vollmond ſo groß und glängend über der
ſchlafenden Jnſel ſchwebt. Kein Laut weit und breit als
dieſer gleichmäßige Atem der ſchlafenden See. Kein Sturm
tobt über der Waſſerweite, keine Gewitterwolke ballt ſich
droben unheilſchwanger an dem ſchwarzblauen Firmament.
Das Licht der Sterne erliſcht vor dem weißen Glanz, der den
Raum zwiſchen Himmel und Erde erfüllt und ſich in breitem
Strom ſilbernen Lichts in die ſtillen Waſſer ergießt, als wolle
er die tiefſten Tiefen erhellen.

Wie weit das Meer zurückgewichen war; keine Welle der
Flut erreicht mehr den Strand der Hallig. Der ſteife Oſt
wind trägt die Schuld, ſchon viele Wochen lang hat er die
Waſſer der Nordſee in den Ozean zurückgetrieben. „Wo
bleibt der Weſt?“ fragten die ſeekundigen Männer beſorgt.

Heute mit der Mittagsſtunde hatte er eingeſetzt und
milde, weiche Luft auf ſeinen Schwingen, die ſich immer
ſtärker entfalten, herbeigetragen.

„Wie warm es iſt,“ murmelt die Frau am Fenſter und
ten die Mondnacht, dann trifft ihr Auge die Uhr. „Die

Sie ſchließt das Fenſter und legt die Läden vor, dann
ſitzt ſie wieder am Tiſch und ſtarrt in die Blätter, die vor ihr
liegen. Sie verſteht nichts von dem, was ſie lieſt. Ein Ge
ſpräch fällt ihr ein, das der alte Sörenſen, der ſeebefahrene
Mann, geſtern mit Hinrichſen führte. Er half ihm, den
friſch geölten Sarg, der für Fälle der Not ſtets im Hauſe

W

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thenker.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie der „Hochſchulkorreſpondenz“ aus

München wird, hat der bekannte Nationalökonom Ge
vee. pabl. et jur. Georg Schanz in Würzburg

einen Ruf an die Univerſität Breslau erhalten, Geheimer Juſtizrat Profeſſor Dr. jur. Fata Regelsberger, Vertreter des
römiſchen Rechts an der Göttinger Univerſität, vollendet am
10. September das 75. Lebensjahr. Wie wir hören, hat der wiſſen
Zinn de Hilfsarbeiter bei der Deutſchen Landwirtſchaftsgefellſchaft

phil. Franz Waterſtradt in Berlin einen Ruf als außer
ordentlicher Profeſſor an die Univerſität Breslau, und zwar als

lger des an die landwirtſchaftliche Akademie zu BonnPoppels
dorf berufenen Prof. Dr. Friedrich Aereboe erhalten und ange
nommen. Sein Lehrfach wird allgemeine Wirtſchaftslehre des Land
baues, insbeſondere die landwirtſchaftliche Betriebs und Taxationslehre,
umfaſſen. Der erſte Leiter des von der Göttinger Geſellſchaft der
Wiſſenſchaften gegründeten SamoaObſervatoriums Dr. Otto Teten s
in Göttingen wurde vom 1. Oktober d. J. ab als Aſſiſtent an die
Kieler Sternwarte berufen. Er tritt dort an Stelle des als Obſer
vator nach München berufenen Privatdozenten Dr. Ernſt Großmann.
Als Privatdozenten wurden an den öſterreichiſchen Hochſchulen zugelaſſen
und beſtätigt: Dr. med. Heinrich Keitler für Geburtshilſe und
Gynäkologie und Dr. med. Hugo Frey für Ohrenheilkunde, ſowie der
Staatsrealſchulprofeſſor Dr. phil. Leo Burgerſtein für hygieniſche
Pädagogik, ſämtlich an der Wiener Univerſität, Dr. techn. Franz
Erban für chemiſche Textilinduſtrie, ferner Dr. techn. Franz Köhler
r höhere Geodäſie und Dr. techn. Joſef Burian für chemiſche

echnologie, Prüfung von Baumaterialien und für Keramik an der
Prager böhmiſchen techniſchen Hochſchule, ſchließlich der Proſektor
der allgemeinen Krankenanſtalten in Brünn Dr. med. Karl Stern
berg für angewandte Mykologie für Techniker an der Brünner
deutſchen techniſchen Hochſchule.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Neues Palais, den 5. September 1906.
Gr. v. Moltke, Gen.-Lt. und General à I. s., Kommandant von
Berlin, während der diesjährigen Herbſtübungen zur Dienſtleiſtung
bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König kommandiert.

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. Walther,Div. Pfarrer der 30. Div. in Straßburg i. E., zum Militär Over
pfarrer ernannt und dem Generalkommando des 15. Armeekorps
zugeteilt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Bartke,
Korpsſtabsveterinär beim Generalkommando des II. Armeekorps,
der perſönliche Rang als Rat 4. Klaſſe verliehen. Schroeder,
Proviantamtsdirektor in Magdeburg, der Charakter als Rech
nungsrat verliehen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der Schluß des Abonnements ſindet Sonnabend, den 8. September,
mittags 1 Uhr ſtatt. Etwa noch ſpäter einlaufende Abonnements
anmeldungen können keine Berückſichtigung mehr finden. Die Abholung
der Abonnementskarten gegen Zahlung der erſten Rate findet beim
Bankhauſe Steckner am Markt vom Montag, den 10. September ab in
den Geſchäftsſtunden ſtatt. Jn der Eröffnungs- Vorſtellung der neuen
Spielzeit am Sonnabend, den 15. September hat unſer erſter Held,
Herr Gode, Gelegenheit, in einer ſeiner beſten Fachrollen, dem
Siegfried in Hebbels „Nibelungen“, ſein Engagement anzutreten.
Herr Gode iſt von ſeinem vorjährigen Gaſtſpiele als Karl Mohr beim
Publikum noch in beſter Erinnerung. Der neuengagierten erſten
Sentimentalen, Frl. Lafrenz, iſt die Rolle der Kriemhild über-
tragen. Den hege ſpielt der neue Heldenvater, Herr Bünting.
Sowohl Frl. Lafrenz wie Herr Bünting ſind von ihren Gaſtſpielen
auf Engagement her in Halle ſchon bekannt. Von den übrigen Haupt
rollen ſei nur die Brunhilde des Frl. Fanny Wagner genannt.

Die philharmoniſchen 7 des WinderſteinOrcheſters,
die ſich in den zehn Jahren ihres Beſtehens mehr und mehr als un
entbehrlicher Beſtandteil unſeres öffentlichen Muſiklebens eingebürgert
haben, werden auch in der kommenden Saiſon ſtattfinden und vieles
Neue und Jntereſſante bringen. Abonnements Anmeldungen ſind
n die Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Steinſtraße, zu
richten.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. September 1906.
Aufgeboten Der Techniker Otto Daßler, Bernhardyſtr. 11 und

Klara Kühnhold, Pfännerhöhe 44. Der Fiſchermeiſter Karl Köcker,
Burgſtr. 5 und Eliſa Knauth, Sternſtr. 6. Der Schriftſetzer Walter
Otto, Auguſtaſtr. 4 und Emma Kottwitz, Pfännerhöhe 30. Der Bäcker
Paul Seipel und Roſa Dietrich, Dorotheenſtr. 4. Der Kaufmann
Walter Severin, Offenbach und Anna Höhn, Torſtr. 10.

Geboren Dem Schloſſer Albert Wünſch, Krukenbergſtr. 8, S.
Kurt. Dem Schneidermeiſter Hermann Layer, Kl. Ulrichſtr. 27, T.

rd. Dem Schloſſer Otto Thomas, Pfännerhöhe 30, S. Erich.
Arbeiter Karl Kellner, Raffinerieſtr. 6, S. Richard. Dem

karbeiter Paul Oswald, Torſtr. 21, T. Roſa. Dem Bahnarbeiter
to Merkel, Kl. Brauhausſtr. 15, S. Georg. Dem ſtädt. Arbeiter

Franz Fiedler, Gerberſtr. 11, T. Frieda. Dem Zuſchneider Karl
Meißner, Grünſtr. 7/8, T. Jrma.

Geſtorben Des Bahnmeiſters Artur Kriſchey S. Friedrich, 1 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Maſchinenmeiſter Max Männchen,
37 J., St. EliſabethKrankenhaus. er geprüfte Heilgehilfe Karl
Sonnabend, 65 J., Martinſtr. 1. Der Arbeiter Oskar Nicolai, 51 J.,
Klinik. Des Schneidermeiſters Paul Knoſpe S. Heiny, 8 J., Magde
burgerſtr. 39. Der Arbeiter Karl Krähnert, 56 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Die Wwe. Henriette Eſche geb. Röder, 71 J., Gr.
Brauhausſtraße 24.

Auswärtige Aufgebote: Der Buffetier Karl Lache, Halle und
Hulda Hellwig, Diemitz. Der Lehrer Wilhelm Schumann, Halle und
Martha Reichold, Zeitz. Der Bergmann Otto Hoske und Martha
Ebers, Wansleben.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. September 1906.

Aufgeboten Der Tiſchler Paul Ruſt, Fritz-Reuterſtr. 6 und
Lina Buege, Reichardtſtr. 9.

Geboren Dem Geſchirrführer Otto Schömburg, Oppinerſitr. 16,
T. Minna. Dem Arbeiter Richard Bornſchein, Belſortſtr. 1, S. Richard.

Geſtorben Die Wwe. Friederike Haberland geb. Wenig, 81 J.,
Reilſtr. 123. Die Wwe. Sophie Hupfer geb. Vogel, 68 J., Schiller
ſtraße 43. Der Maurermeiſter und Stadtrat Emil Hildebrandt, 65 J.,
Gütchenſtr. 13. Der Geſchirrführer Auguſt Dietrich, 50 J., Rats-
werder 16. Der Gärtnerlehrling Paul Hirſemann aus Wörmlitz, 17 J.,
Diakoniſſenhaus.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,25-—2,50 Mk. Hühner, pro St. 1,20-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25-—-30 Pfg. ähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Mdl. 10--15 Pfg. auben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--50 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--10 Pfg. Rebhühner, 1 St. 0,80--1,00 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--13 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,40 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Sellerie, pro St. 5—8 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--10 Pfg. Küäſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Schoten, 2 Liter Pfg. Eier, pro Modl. 1,20 1,30 Mk.
Senfgurken, 1 Mdl. 80 125 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Preißelbeeren, 1 Liter 25—-30 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 80-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 10-—30 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 90--100 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20-60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Pflaumen, 1 Korb 80--90 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Hermann Behle, beide in

Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Ueberall zu haben

unenthehrliche Zahn-Créme. [1619
erkäl!t die Zähne rein, weiss und gesundt.

Hirsch'sche Schneider Akacdemie,
Berlin C., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Reuer Erfol Prämiiert mit der goldenen Medaille ing. raukreich 1897 und goldenen Medaille
in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen- und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

1621) Die Direktion
bereit gehalten wurde, wieder auf die eiſernen Ränder zu
ſetzen, die auf der Viehdiele aus der Mauer hervorragen.

„Jck weet nich, wat dat bedüden ſchall, Hinrichſen. Der
ſture Oſt gefällt mi nich. Wenn da nur nix nah kümmt.“
m „Wat Du redſt, Sörenſen, de Weſt ſchall woll wedder

en.“
„Ja, ja, abers hei kümmt mit de See.

wenn all dat Water wedder taurück kümmt.“
Bei ihrem Kommen ſchwiegen die beiden, und ſie hatte

kaum hingehört und ſich keine Gedanken gemacht. Doch jetzt
in der Stille der Nacht wird plötzlich jedes Wort lebendig
und klingt wie drohende Weisſagung. Wie der weiche Weſt
an die Fenſter ſtößt, durch die Läden dringt, daß das Licht der
Lampe aufflackert.

„Mit der Flut wächſt der Wind,“ murmelt die einſame
Frau zu ihrer Beruhigung, und ihr Auge ſaugt ſich an dem
Bilde feſt, das ihr Mann ihr bei ſeiner erſten Heimkehr ge
ſchenkt hat. Es ſoll ihr ein Troſt ſein in ihrer Not. Jeſus
wandelt über den Waſſern zu den kleingläubigen Jüngern
im Schiff und darunter ſtehen in Goldſchrift die Worte aus
dem heiligen Buche: Denn Wind und Meer ſind ihm ge

Und doch hat Gott den Tod ihres Sohnes gewollt und
ihn nicht abgewandt. Was ſollen ihr denn noch dieſe Worke
als Troſt bedeuten?

Die Uhr ſchlägt zehn, jeder Schlag tönt ehern durch die
Stille. Stille? Nein, die iſt verſchlungen von einem
unheimlichen Sauſen, das da iſt, ehe noch die ſich
deſſen recht bewußt wird. Mit bebender Hand ſtößt ſie die
Läden zurück und öffnet das Fenſter.

Nichts zu ſehen als Mondesglanz, nichts zu hören als
das ſonderbare Sauſen. Mit bangem Schrei fliegen die
Vögel aus ihrem Schlaf auf und ziehen gen Oſten davon wie
ein wildes Heer. Etwas Dunkles, gleich einem grauen
Schatten, kommt hinter ihnen her. Das Auge bohrt ſich in

S um das zu erkennen, was ſich mit ſchwindelnder
ile naht.
„Denk an mi, wenn all dat Water taurück kümmt,“ ſchreit

es in ihr auf, und ſinnbetäubt ſieht ſie dem Meere entgegen,
das da kommt, um ſie zu verſchlingen.

Zu einer einzigen großen Welle hebt ſich die Flut über
den Waſſerſpiegel empor, ein Ungeheuer, das niederbricht,
was ihm im Wege ſteht. Kein Sturmwind gibt ihm das
Geleit, keine jagenden Wolken ziehen mit, nur das Sauſen,

Denk an mi,

mit dem der ungeheure Wellenberg auf die Hallig zuſchießt.
Er trifft die niedrige Kapitänswerft zuerſt.

Ein wilder Schrei entringt ſich der erſtarrten Bruſt.
Die Hände vor ſich ausgeſtreckt, weicht die Entſetzte vor den
hereinbrechenden Waſſerfluten zurück. Ueber die Diele geht
es Schritt vor Schritt. Nun bricht die See auch durch die
Hoftür herein. Zwiſchen zwei wachſenden Waſſerbergen
ſtehend, keinen Ausweg findend, verfällt ſie dem Wahnſinn
der Todesfurcht.

Jhr Auge irrt an den Wänden umher. Wie kann ſie
ihr armes Leben vor dem grauſigen Tode retten? Da fällt
ihr Blick auf den Sarg, mit deſſen Deckel ſchon die Waſſer
ſpielen. Sie klettert empor, die Verzweiflung gibt ihr die
Kräfte, ihre Hände faſſen den Rand, nun hebt ſie den Fuß
auf den eiſernen Träger, ſie ſchwingt ſich hinein. Erſchöpft
fällt ſie in die Tiefe des unheimlichen Zufluchtsortes. Der
Raum iſt eng, denn ein Toter iſt beſcheiden.

Lang hingeſtreckt, die Hände unter der auf und nieder
wogenden Bruſt gefaltet, die Augen in wildem Entſetzen auf-
geriſſen, liegt ſie regungslos da. Sie verſucht zu beten, aber
die unglückliche Seele weiß kein Wort zu ſtammeln, ſie hört
nur, gelähmt von Grauen, die Waſſer ſteigen. Gurgelnd,
klatſchend, flüſternd, raunend füllen ſie den Raum, ſich zu
dem Opfer empor reckend, das ihnen nicht mehr entgehen
bann

Der Kopf hebt ſich nicht mehr von dem mit Sägeſpänen
gefüllten Kiſſen, das Auge blickt ſtarr nach oben, es ſpäht
nicht angſtvoll über den Rand, um zu ſehen, wie die Flut
unaufhaltſam ſteigt.

Klatſch! Jetzt beſpült das Waſſer die Wände des
Sarges, der mit Klammern an den Trägern befeſtigt iſt.
Ein einziger wilder Schrei iſt die Antwort. Er läuft an den
Wänden hin, ertönt als ſchauriges Echo von der Decke und
bricht ſich in der Tiefe des totenſtillen Hauſes.

Weichen die Waſſer voller Enkſetzen vor dem Schreckens-
laut zurück? Packt ſie in der letzten Stunde noch das Er-
barmen?

Die See ſteht ſtill, nicht ein Tropfen ihrer ſalzigen Flut
entweiht die ſtille Schläferin, die die lange, lange Lebens-
qual mit dem letzten Schrei beendete. Das Herz iſt ihr
darob geſprungen.

Ueber den Waſſern, die ihr den Tod gaben, liegt ſie zum
letzten Schlaf gebettet. Auf der Stirn ruht der Friede, den
ſie im Leben nicht fand.



S

a

e
Süssmilch's Walhalla Theater.

Täglich jubelncder Beifall des Eröffnungs-Programms,
Veden Sonntagvon 12-2 Uhr Frühschoppen- Konzert, vaennittags 4 vhr: G. Extra- Vorstellung.

n Jeder Besucher hat das Recht, ein Kind frei einzuführen.
Preise der PIätze: Loge 2.00, I. Rang numeriert 1.50, I. Rang unnumeriert 1.00,

1.00 M. Saal platz 65 P II. Rang 35 g. inkl. ene ne
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AMERIKA
Neu Vork hBaltimore Galvestom Cuba

Süd Ameriſabcalen alala
Mittelmeen Aegygten

Istasien Australien
2gecialorospecte werden auchvon
sämflichen Agenturen kostenfrei ausgegebes

d. Nordteutscherlluys

Bnemen
In Halle: PecKolt Raake, Riebeckplatz. [3230

a Bad Wittekind.
Morgen Sonntag früh 6 nachm. 3 ſowie abends 8 Uhr

drei große Konzerte.
Entree zum Frühkonzert 25 Pfg. n WNachmittagskonzert 33 Gültigkeit. 203Abendkonzert 35 Ronge
Saal a

Sonntag, den 9. Sept., nachm. von 4 bis abends 11 Uhr

zwei große Konzerte,
ausgeführt vom Halleschen Konzert Orchester

(Leitung: Kapellmeiſter Iohannes Vetter).
Jrttt 35 Pfg. inkl. Steuer.
2044]

Karten giltig.
F.

Ausschank der Hall. tiendierbrauerei

Zum großen 7 erbstmarkt
empfehle ich meine Lokalitäten und großen Garten zur fleißigen

g Benutzung. [2039et de gr. Frühſchoppen Konzert.
Während der drei Markttage ununterbrochen Konzert.

O

Speiſekarte der Jahreszeit entſprechend.

Hermann Becker.

S11 Jahrmarkt! S II
Allen Freunden und Bekannten zur Mitteilung, daß ich

zum Jahrmarkt das Schankzelt des Herrn Jänicke

„„S II bewirtſchafte. [2023Täglich Konzert.
Speiſen u. Getränke wie bekannt. Vier 15 Pfg.

Restaurant Ratskeller,
Halle a. S.

Treffpunkt sämtlicher Fremden

Ffernspr. 242
empfiehlt seine auf das modernste renovierten und kom-
fortabel eingerichteten Lokalitäten. Von Vormitt. 9 Uhr
an Stamm bei stets der Saison entesprechender Auswahl.

Mittagstisen von 122 Uhr. Civile Preise.
à la Carte zu jeder Tageszeit.

Hiesige und fremde Biere und ff. Weine.
1646)] Hochachtend

Fritz Dietzoel.

Apollo- Theater.
irektion Gustav Pollor.

Ganz Halle
ſpricht von dem

glänzenden Irfolg

ſämtlicher Hummer

O des jetzigen Spielplanes!
Heute, Sonntag, d. 9. Sep
tember, nachmitt. 4 und

abends 8 Uhr:
2 gr. Vorſtellungen.

Jn der Nachmittags
Vorſtellung

Ermäßigte Preiſe!

Abends 8 Uhr: Das
Senſationsprogramm
mit ſeinen Attraktionen

7 Perezoff,
Paula Wirth,

4 Darnetts,
3 Bleehwenns,

Gustav Bonné,

3 hounolly,
3 Kreolinnen,

Les Romani
etc. ote.

I. lIänicke. Moritz Borck, Kurze Gaſee.

Loolog,

[2047

Sonntag, d. 9. September
Grosses Konzort,

ausgeführt vom
Orohester des Herrn Kapellmstr.

Thiem.
Anfang 3 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

oldenes Schiffchen,

Hotel u. Restaurant,
S Gr. VIxichstrasse 37.

e
Anerkannt vorzüglichen

Mittagstisch (à Couvert 1,25,
im Abonnement 1 M..

Reichhaltige, der
Saison entspr. Speisenkarte

Spezialität:
Revbhuhn mit WelnkKraut.
Hall. Aktlen Pilsner, Liohten-
hainer, Liebhotschaner Urbräu-

Piſsner, Culmhacher,
Gose und Grätzer Biere

Ergebenst R. Lantzsch.

D.
14./9. s Uhr. F. E. V. V.

B D.14./9. 6 L. u. M. BRer.
Cesang- I. Llavierunterrieht

erteilt
Frau Gertr. Steinmetz

geb. Apel, Sternſtraße 10, I.

zuckerkranken
wird v. ersten ärztlichen Autoritäten
Linkes Aburonatpebäel ompfobl.

Paul Linke,
AleuronatgebäckfabrikK,
Telephon 1824. Lessingstr. I.

Karten

Kurhaus Bad Neu-Ragoozi
ist dureh seine idyllische I age, grossen Park, Wald, Wiesen und Spiel-
plätze der schönste Ausflugsort der ganzen Vmgebung. Vereinen,

Gesellsehaſten, Ausfügen von Schulen und Ab-
haltungen von Festlichkeiten besonders empfohlen.

e e Fampfschiffahrt.Abſahrt 29 VUhr.
Gestatte mir auf mein ZzWeites Etablissement, Halle,

Gr. Steinstr. 43, part. und I. Etage, ganz ergebenst aufmerksam

zu machen, [2072Mit vorzüglicher Hochachtung

A. Renelt.
M hBauers Brauerei-Ausschank

Rathausstrasse Z. Fernsprecher 1051. x
Pwpfehle meine Komſortabel eingerichteten

LoKalitäten, schönen Garten mit Kolonnade in-H mitten der Stadt. Früh u. abends Stamm zu Kleinen
pPreisen. Anerkannt vorzüglichen Mittagstisech, à la carte
zu jeder Tageszeit, stets der Saison entsprechende Auswahl.X r. Bauersche Biere, Pilsner Lagerbier und x

Münchner Versand.
2017) Hochachtungsvoll Paul Heinrich.
e

Pfälzer Schiessgraben.
Morgen Sonntag nachmittags und abends

S Erosses Froi- Konzert.
A. Pretzien.

Hotel „Kalser Wilhelm
Pmpfehle meine D 0 p p el 7 8 äle für Mochzeiten,

Festessen, Vereinsſeste ete. [1856
Fritz Rahne, hHoflieferant.

300 Tassen Kaffee
ergibt 1 Tafel von 50 Würfeln unseres Kaffeezusatzes, Wenn
gemischt mit Bohnenkaffee; jede Tafel Kostet nur 10 Pfg.

Der Kaffee bleibt dabei ein für jedermann bekömmliches,
würziges, vollschmeckendes Getränk von satter Färbung

Unsere Erzeugnisse in Paketen und Büchsen sind von gleicher Güte.
Dommerich Go., Anker- Cichorien- Fabrik

MAGDEBVRG-BVUVCKAU. [2026

M LKA

s chREINE ALPENMILCH. CACAO v ZVCKER
MILKA. D. NUR VON SUCHARO HERGESTELLT-

IHaushaltungs- I. Vissenseh. Pensionat f. In- u. Ausländerinnen

in Sondershauſen i. Thür., reiz- kl. Reſidenzſtadt,
bietet jung. Mädch. liebev. Aufn. Gründl. Ausbildung unter meiner
direkten 2 Inleitg. im Haush., Wiſſenſch., Sprach., Muſik 2c. Gepr.
Lehrerin i. Hauſe. Geleg. d. Konſervatorium u. Seminar zu beſuch.

Näh. d. Proſp. Frau verw. von Eberstein, Marienſtr. 47.

Leipzigerstr. 21 Reinhold Grünberg Leipzigerstr. 21
Leinenhandllung- Wäsche- nnd Ausstattungs- Magazin

empfiehlt
Fertige Letten im Preiſe von 20, 30, 40 120 Mark,
Fertig genähte Inletts, garantiert federdicht, von 1033 Mark,
RNene ſtanbfreie Bettfedern à Pfund 1.25, 1.50, 2, 3 Mark bis n den feinſten Danunen.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Bei Bareinnauren 5 Prozent Rabatt. (2060

Mit 3 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 421 der Halleſchen Zeitung 9. September 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 8. September.
Wochenrückſchau.

Nun wird's aber doch Herbſt! Das ſpüren wir nicht nur am
Wetter, obſchon der Anfang der Woche noch recht heiße Tage brachte,
wir ſehen es insbeſondere an den immer kürzer werdenden Tagen.
Die traute Lampe kommt wieder zu Ehren, ebenſo die lange Pfeife
des Vaters, der Flickkorb der Mutter, die Bücher der älteren und
die „Beſchäftigungsſpiele“ der jüngeren Kinder. Es iſt ein trautes
Bild, wenn ſich abends die Familie um die Lampe ſammelt, und im
Wechſel der Jahreszeiten wiſſen wir uns auch die „dunklen, trüben“
Tage“ angenehm zu geſtalten. Doch die Familie allein darf uns
nicht abſorbieren, die heutige Zeit ſchiebt ſich haſtend mit ihren
Anforderungen dazwiſchen. Es gilt, ſich weiterzubilden, all das
Schöne, was Kunſt und Wiſſenſchaft uns bieten, in uns aufzu
nehmen und uns auch am kommunalen Leben unſeres vielgeſtaltigen
blühenden Gemeinweſens an unſerem Teile zu betätigen. Und auch
die Geſelligkeit darf nicht vernachläſſigt werden. Wenn man
ſo oft über „geſellſchaftliche Verpflichtungen“ ſeufzen hört, ſo
kann man nur annehmen, daß der oder die Betreffende die Sache
nicht von der richtigen Seite anfaßt. Denn ein herzlicher, zwang
loſer Verkehr und Gedankenaustauſch mit befreundeten Familien
gehört ſicher nur zu den Annehmlichkeiten des Winterhalbjahres,
ebenſo natürlich mit Maß und Ziel der Beſuch von Vereins
und anderen Vergnügungen.

Während wir uns alſo auf die mannigfachen Anforderungen
des Winter„Semeſters“ vorbereiten, geht auch draußen in der
Natur eine Wandlung vor. Die Zugvögel verlaſſen uns jetzt.
Mehrere Tage lang haben die Schwalben öffentliche Verſamm-
lungen abgehalten, bei denen der Tierfreund intereſſante Beob-
achtungen machen kann. Täglich fanden Unterrichtsſtunden ſtatt,
bis nach und nach auch die Säumigen das Fliegen gelernt haben
und an dem Flug teilnehmen. Jſt der Tag der Wanderſchaft ge
kommen, dann erhebt ſich, nachdem etwa 200 bis 300 dieſer Vögel
am Ausgangsorte eingetroffen ſind, eine Schwalbe in die Höhe, und
wie auf Kommando verſtummt das Gezwitſcher und der ganze
Schwarm folgt ſeiner Führerin. Raſend ſchnell geht ihr Flug
durch die Lüfte, bis ſie Jtalien erreichen, wo ſie Raſt machen;
dann eilen ſie weiter bis nach Nordafrika und überwintern in
dem warmen Klima dieſes Erdteils, bis die milden Winde wieder
bei uns wehen und der untrügliche Jnſtinkt die kleinen „Segler der
Lüfte“ in die alte Heimat zurücktreibt. Wehmut ergreift uns,
wenn wir die erſten Zugvögel enteilen ſehen; mit ihnen ſchwindet
auch der letzte Sommertag und der Herbſt pocht an die Tür. Ge
danken der Sehnſucht wachen in unſerem Gemüte auf, wie ſie das
traute Volkslied ſo ſinnig mit den Worten ausdrückt:

„Wenn die Schwalben heimwärts zieh'n,
Wenn die Roſen nicht mehr blüh'n,
Wenn der Nachtigall Geſang
Mit der Nachtigall verklang,
Fragt das Herz in bangem Schmerz:
Ob ich dich auch wiederſeh?“

Mit dem „dich“ iſt hier alles Schöne gemeint, nicht nur der
fliehende Vogel, ſondern auch die Luſt und Freude des Lebens,
Liebe und Verlangen, ja alles, was dem Menſchen wert iſt. Die
Schwalben kehren jedes Jahr in ihre alten Wohnungen zurück,
und dieſer Troſt ſoll auch in bildlicher Weiſe gelten. Verlorenes
Glück kann wieder blühen, verklungener Sang von neuem tkönen,
und die Sinnbilder des häuslichen Segens, die Schwalben, bringen
auch das Entſchwundene wieder mit dem neuen Frühling.

Jn altgewohnter würdiger Weiſe haben wir anfangs dieſer
Woche die Erinnerung an des Deutſchen Reiches Gründung und die
damit verbundene glorreiche Zeit gefeiert. Es iſt dem echten
Vaterlandsfreunde ein Bedürfnis, der großen Ereigniſſe feiernd
und dankbar zu gedenken, und insbeſondere wird es ſich keiner,
der des Königs Rock getragen, nehmen laſſen, an dieſem Tage mit
beſonderer Anhänglichkeit des Vaterlandes und ſeines oberſten
Kriegsherrn zu gedenken. Leider hat ſich dies Jahr ein ve
klagenswerter Unfall zugetragen, dem ein junges Menſchenleben
zum Opfer gefallen iſt. Die unſinnige Feuerwerkerei der Kinder
hat wieder einmal mit erſchreckender Deutlichkeit gezeigt, ein wie
gefährliches Spielzeug für die Kinder die ſchönen farbigen Streich-
hölzchen und übrigen, anſcheinend ſo „harmloſen“ Feuerwerks-
körper ſind. Der Sedantag würde auch ohne dieſe Knallerei für die
Kinder zu einer ſchönen Feier geſtaltet werden können, wenn für
alle Schulen Ausflüge veranſtaltet würden, wie dies vielerorts
ſchon jetzt üblich iſt, ſomit die Kinder den ganzen Tag unter
Aufſicht ihrer Lehrer und Lehrerinnen wären. Es würde ſich auf
dieſen Ausflügen beſonders ſchöne Gelegenheit bieten, irgendwo
im ſchattigen Waldesdunkel oder auf grünem Wieſenplan dem kind

lichen Verſtändnis die Bedeutung des Tages nahezubringen. Viel

leicht, daß der Zeiten Lauf hier Wandlung bringt.
Das kommunale Leben lenkt allgemach in die alten Bahnen.

Die beiden wichtigſten vorberatenden Kommiſſionen, die Bau und die
Finanzkommiſſion, haben ihre erſte Sitzung nach den Ferien gehabt
und am Montag werden ſich die Stadtverordneten zum erſten Male
wieder verſammeln, um über das Wohl und Wehe unſerer Stadt
gemeinde Halle zu beraten. An Beratungsſtoff wird es nicht fehlen,
denn der Verwaltungskörper hat auch im heißen Sommer nicht
ſtillgeſtanden und manche Vorlage wird den Stadtvätern zur Be
ratung vorliegen. Als wichtigſte dürfte u. a. auch die vom
Magiſtrat beantragte Errichtung einer Baudeputation, die ander
weite Regelung der ſtädtiſchen Bierſteuer, die Ausgeſtaltung des
Amtsgartens zu einem Park bezw. Verlegung der Stadtgärtnerei,
Gründung neuer Beamtenſtellen für das Steuerbureau und
andere mehr, gelten. Möge all die Arbeit, die in der kommenden
Sitzungsperiode unſeres ſtädtiſchen Parlaments geleiſtet werden
wird, zu Nutz und Frommen unſerer lieben Stadt Halle aus-

ſchlagen. e.Die Vereinigung der Landfeuerſozietäten in Magdeburg und
Merſeburg.

Zu den mannigfachen, zum Teil einander widerſprechenden
Zeitungsmeldungen in dieſer Angelegenheit, wonach die Ver-
handlungen auf die lange Bank geſchoben bezw. ganz abgebrochen
wären, iſt kurz folgendes zu bemerken. Die Angelegenheit liegt,
wie wir hören, zurzeit folgendermaßen:

Der Provinziallandtag hatte eine Reihe von Wünſchen für
das Verhältnis der neuen vereinigten Sozietät zu ihm formuliert
und fünf ſeiner Mitglieder zur Verhandlung mit den Sozietäten
hierüber beſtellt. Den meiſten dieſer Wünſche iſt die
Magdeburgiſche Landfeuerſozietät, welche zurzeit
dem Provinziallandtage ganz ſelbſtändig gegenüberſteht,
entgegengekommen. Zwiſchen ihr und den Kommiſſaren
des Provinziallandtages beſteht eigentlich nur hinſichtlich eine s,
allerdings wichtigen Punktes, Meinungsverſchiedenheit. Daß dieſe
ſchließlich auch noch ausgeglichen werden wird, darf
erwartet werden, da über die Zweckmäßigkeit der
Bildung einer ein heitlichen Landfeuerſozietät all ſeitig
Ein verſtändnis herrſcht.

Die Burgruiue Giebichenſtein wieder geöffnet! Wir können
unſeren Leſern die freudige Nachricht mitteilen, daß von morgen,
Sonntag früh ab die Burgruine Giebichenſtein wieder
täglich bis zum Einbruch der Dunkelheit unentgeltlich für die
Beſichtigung durch das Publikum geöffnet iſt, der Amts
garten dagegen bis auf den Teil, der als Zugang zur Burg durch-
ſchritten wird, noch geſchloſſen bleibt. Es ſind zur Sicherheit des
Publikums an allen gefährlichen Stellen Barrieren gezogen, die Auf-
gänge verbeſſert, eine neue, ſchöne breite Treppe gebaut und auch die
Abflußverhältniſſe geregelt. Wir werden auf die ausgeführten Arbeiten
noch zurückkommen.

Die Finanzkommiſſion ſprach ſich in ihrer erſten Sitzung nach
den Ferien für den Ankauf mehrerer zu dem ehemaligen Domänengrund-
ſtück Giebichenſtein gehörig geweſenen Landparzellen aus. Für Her-
ſtellung der Wege zum Amtsgarten und der Ruine Giebichenſtein, Aus
beſſerung der Treppe und Schaffung von Waſſerabflüſſen ſollen 2000 Mk. zur
Verfügung geſtellt werden unter möglichſter Förderung dieſer Arbeiten.
Der Witwe eines Schulhausmannes wird eine jährliche Unterſtützung von
182 Mk. zugebilligt. Bewilligt werden ferner: für Ankauf eines
Pferdes für die Feuerwehr 1100 Mk., zur Reparatur der älteren Dampf-
ſpritze 500 Mk., zur Erneuerung des Fußbodens in Verkaufsläden
des Ratskellers 900 Mk., für eine Kohlenhebevorrichtung im Elektrizitäts
werk 33 000 Mk. Mit der Annahme. einer Anzahl Legate teils zur
Unterhaltung von Grabſtellen, teils zu wohltätigen Zwecken erklärte ſich
die Kommiſſion einverſtanden. Unter letzteren befinden ſich ſolche im
Betrage von 25 000, 20 000 und 10 000 Mk.

Ueber die beantragte Errichtung einer Stadt-Baudeputation
haben wir bereits geſtern unſere Leſer unterrichtet. Heute ſei noch
der Entwurf der vom Magiſtrat hierfür ausgearbeiteten
„Dienſtordnung“ mitgeteilt:

1. Die Verwaltung des ſtädtiſchen Bauweſens wird auf
Grund des S 59 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 einer
StadtBaudeputation, beſtehend aus vier Magiſtratsmitgliedern,
ſechs Stadtverordneten und drei ſtimmfähigen, auf ſechs Jahre
gewählten Bürgern übertragen.

S 2. Die StadtBaudeputation iſt insbeſondere zuſtändig für Ein beſonderes Dezernat bekleidete er zurzeit nicht.

1. die Aufſtellung des Bauetats, ſowie der Pläne und An
ſchläge zu Neu, Um und Reparaturbauten,

2. die Verwaltung und Unterhaltung der Baulichkeiten der
Stadtgemeinde und der dem Magiſtrat unterſtellten
Stiftungen, ſoweit hierfür nicht andere Verwaltungsſtellen
zuſtändig ſind,

3. die Erteilung des Zuſchlags nach Ausſchreibung oder frei
händig auf Bau Arbeiten und Lieferungen

4. die Durchführung des Bebauungsplanes einſchließlich der
dazu erforderlichen Landerwerbungen,

5. Strombauten, Ent und Bewäſſerungsanlagen, Regulierung
von Waſſerläufen, für Brunnen und Bedürfnisanſtalten,

6. Pflaſterung und ſonſtige Herſtellung und Unterhaltung aller
Straßen, Chauſſeen, Wege, Plätze und Brücken,

7. die Verwaltung der ſtädtiſchen Steinlagerplätze,
8. die Abnahme der ſtädtiſchen Bauten,
9. das Vermeſſungsweſen,

10. Begutachtung der im Stadtbezirke vorzunehmenden Ver-
änderungen oder Neuanlagen von Eiſenbahnen oder Straßen
bahnen,

11. Schätzung des Wertes von Grundſtücken und Baulichkeiten.
Zu 2, 3, 5 und 6 bedürfen die Deputationsbeſchlüſſe nicht der

Genehmigung des Magiſtrats, ſoweit die erforderlichen Mittel im
Etat vorgeſehen oder ſonſt endgültig bewilligt ſind und im Einzel-
falle zu 3 10000 Mark nicht überſteigen.

Die Deputation hat an den Magiſtrat zu berichten in Ange-
legenheiten, in denen die Zuſtimmung der StadtverordnetenVer
ſammlung nötig iſt, oder von beſtehenden Verwaltungsvorſchriften
oder Einrichtungen abgewichen werden ſoll, oder mit Behörden
außerhalb der ſtädtiſchen Verwaltung zu verhandeln iſt.

S 3. Die Baudeputierten ſollen die Stadtbauräte in der Auf
ſicht der Bauausführung und bei der Prüfung der Baumaterialien
unterſtützen. Ein unmittelbares Eingreifen auf der Bauſtelle ſteht
ihnen jedoch nicht zu, vielmehr haben ſie Mängel dem zuſtändigen
Stadtbaurat oder der Baudeputation anzuzeigen.

S 4. Die Abnahme der ſtädtiſchen Bauten (8 2 Nr. 8) er-
folgt durch den zuſtändigen Stadtbaurat und zwei weitere Depu-
tationsmitglieder. Ueber die Abnahme iſt ein von den Kommiſſions-
mitgliedern zu vollziehendes Protokoll aufzunehmen, das in der
nächſten Deputationsſitzung zur Kenntnisnahme vorgelegt wird.
Jn beſonderen Fällen kann auf Beſchluß die ganze Deputation die
Abnahme bewirken.

S. 5. Der Vorſitzende beruft die Deputation zu Sitzungen
nach Maßgabe des Bedürfniſſes. Er wird in Verhinderungsfällen
durch das zur Deputation gehörige dienſtälteſte Magiſtratsmitglied
vertreten.

Die Deputation iſt bei Anweſenheit von mindeſtens ſieben
Mitgliedern beſchlußfähig.

Die Beſchlüſſe werden mit einfacher Stimmenmehrheit der an
weſenden Mitglieder gefaßt; bei Stimmengleichheit entſcheidet der
Vorſitzende.

Die in der Sitzung anweſenden Deputationsmitglieder ſind in
einer Präſenzliſte aufzuführen. Die Beſchlüſſe werden auf dem
betreffenden Vorgange unter Datierung und Vollziehung durch den
Vorſitzenden und den Referenten beurkundet. Ein Protokoll wird
nur bei Beſchlüſſen von außergewöhnlicher Bedeutung und auf
Grund eines beſonderen Beſchluſſes aufgenommen.

S 6. Die Deputationsmitglieder erhalten regelmäßig am
Sonnabend Anzeigen über diejenigen Bauarbeiten, welche in der
folgenden Woche ausgeführt werden ſollen. Sie ſind zum Be-
treten der ſtädtiſchen Bauſtellen befugt und erhalten zu dieſem
Zwecke eine. Ausweiskarte. Die auf der Bauſtelle anweſenden
Baubeamten und Unkernehmer haben ihnen auf Verlangen Aus-
kunft über den Bau zu erteilen.

8 7. Mitglieder der Stadt-Baudeputation dürfen ſich nicht
an ſtädtiſchen Arbeiten und Lieferungen, für welche dieſe Deputation
zuſtändig iſt, beteiligen.

Herr Wirklicher Geheimer Oberbergrat und Berghauptmann
Dr. Fürſt iſt vom Urlaub hierher zurückgekehrt und hat die
Präſidialgeſchäfte des Königlichen Oberbergamts wieder übernommen.

Ernennung. Der Herr Landgerichtsrat Braun in Halle a. S.
iſt zum Landgerichtsdirektor iu Magdeburg ernannt worden.

Stadtrat Emil Hildebrandt F. Geſtern nachmittag ſtarb nach
langer ſchwerer Krankheit der Stadtrat und Maurermeiſter Herr
Emil Hildebrandt im Alter von 65 Jahren. Der Verſtorbene,
der am 8. Juni 1841 in Halberſtadt geboren war, gehörte ſeit dem
8. Januar 1905 als unbeſoldeter Stadtrat dem Magiſtratskollegium
an, nachdem er ſeit dem Jahre 1878 als Stadtverordneter, namentlich
auch als langjähriges Mitglied und Vorſitzender der Baukommiſſion,
der Stadt Halle außerordentlich ſchätzenswerte Dienſte geleiſtet hatte.

Er war auch
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in früheren Jahren lange Zeit Obermeiſter der Bauinnung zu Halle,
welche ihn bei Niederlegung dieſes Amtes Co Ehrenmitgliede ernannte,
ſowie Vorſitzender der Sektion II der Magdeburgiſchen Baugewerks
Berufsgenoſſenſchaft von ihrer Gründung an.
am Dienstag von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt. E iger,
ehrenwerter Mann und wackerer Bürger iſt mit ihm dahingeſchieden.

Patronat. Laut Beſchluß des MagiſtratsKollegiums iſt Herr
Stadtrat Krahmer zum Patronatéevertreter anſtelle des aus dem
Magiſtrat ausgeſchiedenen Herrn Juſtizrat Elze bei den unter ſtädtiſchem
Patronat ſtehenden evangeliſchen Kirchengemeinden St. Marien,
St. Ulrich und St. Moritz ernannt worden.

(Weitere Lokal Nachrichten in der zweiten Beilage.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. September.

Wetterbericht vom S. September, morgens 5 Uhr.
Das neue „Tief“, welches geſtern nördlich von Schottland er
ſchienen war, erlangt keine größere Bedeutung für uns; wohl
iſt das Wetter teilweiſe ziemlich wolkig und der Wind weht
noch etwas ſtärker, das ſind aber bislang auch die einzigen
Merkmale. Möglich iſt, daß im Laufe des heutigen Tages
noch vereinzelt Regenſchauer auftreten; das Barometer ſteigtjedoch ſangam und es breitet ſich mithin das ſüdweſtliche

„Hoch“ aus, das uns für morgen demnach günſtiges Wetter
in Ausſicht ſtellt. Dieſe Nacht war ungewöhnlich warm, die
Temperatur beträgt jetzt reichlich 17* C.

Vorausſichtliches Wetteram 9. September Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, vorwiegend trockenes, zeitweiſe windiges
Wetter mit kühlerer Nacht; Tagestemperatur gegen 8. September
wenig verändert.

Vorausſichtliches Wetter am 10. September Zuerſt
trocken, ſpäter Regen. Jm allgemeinen zunehmend bewölkt,
windig und milde Temperatur.

e

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
9. September: Veränderliche Winde, abnehmende Bewölkung, meiſt
trocken, wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 6 000 000 45 Anleihe
der Stadt Magdeburg vom Jahre 10906. Verſtärkte
Tilgung und Geſamtkündigung bis 1. Juli 1911 ausgeſchloſſen.

Berliner Hypothekenbank Akt.Geſ. Wie aus dem Jnſeraten
ceil unſerer heutigen Zeitung erſichtlich iſt, werden die am 1. Oktober 1906
fälligen Pfandbrief-Kupons bereits vom 15. September er. ab eingelöſt.

Niederlauſitzer Eiſenbahngeſellſchaft in Berlin. Die
Dividende wurde auf 316 (3,26) Proz. für die Vorzugsaktien feſt
geſetzt. Wie die Verwaltung mitteilt, ſind in den erſten vier
Monaten des laufenden Geſchäftsjahres die Einnahmen um
26 000 die Ausgaben um 6000 A geſtiegen. Der September
läßt ſich ebenfalls gut an.

—--y. Der Abſchluß der Harkortſchen Bergwerke und chemiſchen
Fabriken zu Gotha pro 1905,06 weiſt einen Bruttoüberſchuß von
1949 277 C (i. V. 1 813 839 auf, von dem 333 505
(310 816 zu Abſchreibungen verwendet werden ſollen. Weitere
340 000 A (300 000 werden als Erſatz für eine Abſchreibung
auf das Erzgruben-Konto dem Erneuerungsfonds zugeführt. Die
Verwaltung beantragt ſodann eine Dividende von 12 (11 96)
zu verteilen und 97035 A (12 705 vorzutragen.

Kaliwerke Benthe. Wie bereits mitgeteilt iſt, bezieht ſich
das vom Oberbergamt Klausthal erlaſſene Verbot des Auslaugens
von Kaliſchächten in erſter Linie auf Benthe. Der Vorſtand iſt
denn auch dieſer Gefahr gegenüber nicht untätig geweſen, ſondern
hat ſofort gegen die Verfügung Widerſpruch erhoben und ſich dabei
auf Gutachten von Kennern des Bergrechts bezogen, die ſich gegen
die Rechtsgültigkeit der Verfügung ausſprechen.

Aktiengeſellſchaft Kaliwerke Hattorf. Der Vorſtand teilt
mit, daß von den Bohrungen drei weitere (Ransbach U, Röhrigs
hof II, Nippa I) auf Steinſalz fündig geworden ſind und dasſelbe von
ſerneren drei der noch im Betriebe befindlichen elf Bohrungen in nächſter
Zeit erwartet wird.

Deutſche Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft, in Bernterode. Wie
der „B. B.C.“ erſährt, ſind die Anlagen weiter günſtig fortgeſchritten,
ſo daß demnächſt mit der Aufnahme des Verſands begonnen werden kann.

—-y. Elektrizitäts- Aktiengeſellſchaft vorm. Herm. Pöge in
Chemnitz. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, für 1905,//06 die Ver
teilung von 7 (i. V. 5) Prozent Dividende vorzuſchlagen.

—-y. A. Schaaffhauſenſcher Bankverein in Köln. Wie bereits
gemeldet, wird die außerordentliche Generalverſammlung, die ſich
mit der Kapitalserhöhung befaſſen ſoll, auf den 29. September ein
berufen. Die Tagesordnung lautet: Erhöhung des Grundkapitals

Die Beerdi e
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1. Januar 1007. Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechts der
Aktionäre, mit der Verpflichtung für die Uebernahmegruppe,
die neuen Aktien den bisherigen Aktionären in der Weiſe zum Be

suge ieten, daß auf je 13 000 A alte Aktien zwei neue Aktien
zu je 1000 bezogen werden können. Beſchluß
Umſtände der Begebung der neuen Aktien. n r s 2der Satzungen, en prechend der Erhöhung des Grundkapikals, ſowie

redaktionelle Aenderung der F8 1 und 34 Abſ. 2 der Satzungen.
RheiniſchWeſtfäliſche BodenCreditBank, Köln. Die am

1. Oktober 1906 fälligen Kupons der Pfandbriefe der Rheiniſch Weſt
fäliſchen BodenCreditBank in Köln werden laut Bekanntmachung im
Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in gewohnter Weiſe ſchon vom
15. September er. an koſtenlos eingelöſt.

Wieler und Hardtmann. Jm abgelaufenen Geſchäftsjahr
hat die Firma Wieler und Hardtmann, Akt.Geſ. einen Gewinn von
318 000 erzielt. Der Aufſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung
vorzuſchlagen, eine Dividende von 6 zu verteilen.

Verſtaatlichung der Kaiſer Ferdinands Nordbahn,
Polniſche Blätter melden, daß nach den Erklärungen der öſter
reichiſchen Regierung und der Parteiführer Ausſicht vorhanden ſei,
daß die Erledigung der Nordbahnvorlage ſchon unmittelbar nach
dem Wiederzuſammentritt des Reichsrates erfolgen wird.

—-y. In der Sitzung des Verwaltungsrats des Lothringer
Hüttenvereins AumetzFriede wurde vom Vorſtande der Rechnungs
abſchluß für das Geſchäſtsjahr 1905/06 vorgelegt. Bei Betriebsüber
ſchüſſen in Höhe von 6328 164 C. und einem Rohgewinn von
5 090 025 ergibt ſich nach 1859 416 C. (i. V. 1386 785 Ab
ſchreibungen ein Reingewinn von 3 230 608 (i. V. 1 400 371
Der Verwaltungsrat wird der Generalverſammlung vorſchlagen, hieraus
noch 818 743 zu außerordentlichen Abſchreibungen und Rücklagen
zu verwenden, eine Dividende von 8 zu verteilen und. auf neue
Rechnung 390 925 C vorzutragen.

Die Internationale Bohrgeſellſchaft iſt nach der „Lothr.
Volksſtimme“ bei Lauterfangen in einer Tiefe von 700 m auf die
reichſten Kohlenfelder, die bisher in Lothringen gefunden wurden, ge
ſtoßen. Jnsgeſamt wurden 16 Kohlenflöze angebohrt, wovon einzelne
5 m ſtark ſind.

T Franzöſiſches Kapital für ein deutſches Bergwerk. Die
Sociéts Générale de Crédit Jnduſtriel et Commercial in Paris hat,
wie das Pariſer „Börſenblatt“ meldet, eine Bergwerkskonzeſſion in der
Rheinprovinz erworben, zu deren Ausbeutung eine deutſche Aktien
geſellſchaft mit 12-14 Millionen Mark gebildet werden ſoll.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Kahn Nr. 1296, Schiffer Zemter, mit Stückgut und Getreide,

Kahn Nr. 574, Schiffer Chriſtians, mit Mehl, ſowie Kahn
Nr. 213, Schiffer Sonnenſchmidt, mit Stückgut und Schiffer
Göhre mit Zucker von Tangermünde, ſind ſämtlich hier eingetroffen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

Firma Paul Zenker K Co. in Dresden. Kaufmann Otto
Franz Köhler in Dresden. Maurermeiſter Auguſt Weber in Jena.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Sept. Preis pro 100 Kilo 7,60 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 7. September 1906.
Hamburg 10,40 loko Hamburg 11,10 A. Februar
Magdeburg 10,60 c Magdeburg 10,90 März 1907.

FebruarMärz 1908: 11,10 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,30 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig

Wochen-Markktberichte.

Hamburg, 6. Sept. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Da wir uns der Bedarfszeit nähern, blieben die
Preiſe, obgleich die Nachfrage für loko Ware ſehr gering war, in letzter
Berichtswoche unverändert. Vom Auslande wird nur ſehr wenig Ware
angeboten und ſind infolgedeſſen die Preiſe für Herbſt und Winter feſt.

Tendenz: ruhig.
Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,60——5,00. ab Hamburg,

4,80--6,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25-—-4,80 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00——3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,50--5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 5,00 bis
5,85 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,40——5,75 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,80——3,10 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 7,00-—-7,50 ab Hamburg, 532 bis
58 4 7,20-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,20--7,40 ab Hamburg, 56 62 J 7,40 8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-—34 Fett und Protern
6,50--7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26
Fett und Protern 6,25——6,75 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38-44 Fett und Protein 5,90-—6,30 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,50--7,80 ab
Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28 34 J Fett und Protern 7,50 ab
Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern 7,00 C. ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protein 6,25 6,75
ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 4 Fett und Protern 4,50 bis

um 20 Millionen Mark durch Ausgabe von 20 000 auf den Jnhaber 5,00 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,75-—5,20 ab Hamburg. Alles

ung über die

nen

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach S Co.
7. September. Es iſt wenig Neues zu berichten. Das

Geſchäft in greifbarer Ware iſt unbedeutend, während die Nachfrage für
päter immer reger wird. Erdnußkuchen und Mehl. Es
ommen ſaſt gar keine Angebote an den Markt und die hohen Preiſe

können ſich daher mit Leichtigkeit behaupten. Preis: 145 165
für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Baumwollſaatmehl. Die Berichte von Amerika lauten anhaltend
feſt. Es wird ſehr wenig angeboten und die Forderungen ſind für das
Wenige, was an den Markt kommt, außerordentlich hoch. Preis 145
bis 160 für 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und
Gehalt. Kokoskuchen. Es wird wieder etwas mehr Ware
angeboten, aber die Preiſe ſind anhaltend hoch. Preis: 132 145
für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen. Die Ware
iſt ſehr knapp und die Preiſe behaupten ihre Höhe. Preis: 152 bis
160 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen. Der
Markt liegt ſehr feſt. Preis: 130 136 für 1000 kg ab Ham-
burg. Reisfuttermehl. Auch hierfür iſt die Stimmung
unverändert feſt. Preis: 102—106 für 1000 kg ab Hamburg.

Zuckerberichte,.
Magdeburg, 8. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,30-—9,40. 9 T e h m 8
Nachprodukte excl. 759 Rend. endenz: ruhig.

al r ohne S 19,15.ryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75-—19,00. Tendenz: ruhig ſtetig.
Gem. Melis mit Sack 18,25-—18,50.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per September 19,306G, 19,40B. Nov.Dez. 18,556G, 18,65B.
Oktober 18,90G, 19,00B. Januar März 18,756G, 18,85B.,
Oktober Dezember 18,70G, 18,80B.] Mai 19,05G, 19,10B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 8. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per September 19,30.] März 18,85.
Oktober 18,90. Mai 109,00. Tendenz: feſt.
Dezember 18.65. Auguſt 19,30.

7

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 8. Sept. Mattigkeit in den auswärtigen Berichten

vorherrſchend. Auch hier war die Luſtloſigkeit ſehr groß. Dennoch
verhinderte die Spärlichkeit des Angebots merkliche Preisver-
ſchlechterungen von Weizen und ſtützte auch Roggen und Hafer im
Werte vollkommen. Greifbares Getreide wird feſt gehalten, aber
weniger begehrt. Rüböl war etwas matter.

Wei zen per Sept. 173,50 Okt. 173,75 ACG, Dez. 174,00 c
Mai 178,50 C.

Roggen per Sept. 154,75 Okt. 156,50 Dez. 158,50
Mai 161,50

Hafer per Sept. 148,25 Dez. 150,50 Mai 154,50
Mais per September 122,50 Dezember 126,00
Rüböl per September 60,50 Oktober 59,70

Börſe von Berlin vom 8. Sept. (Eigener Vrahtvbericht der Hall. Ztg.)
Hochgradige Geſchäftsunluſt infolge der befürchteten Schwierig

keiten auf dem Geldmarkte gab dem heutigen Verkehr das Gepräge,
Die Umſätze waren äußerſt beſchränkt. Jn amerikaniſchen Bahnen
machte ſich infolge der unſicheren Haltung New-Yorks größere
Realiſationsluſt bemerkbar, die die Kurſe von Kanada und Balti
more um mehr als 1 Prozent und den Kurs der Pennſylvania-Bahn
um nahezu 1 Prozent drückte. Auch Prinz Heinrich-Bahn und
Warſchau- Wiener verloren einen Teil der letzten Steigerung.
Ruſſiſche Anleihe von 1902 ſtellte ſich um 0,40 Prozent niedriger.
Sonſt hielten ſich die Kursermäßigungen trotz der Neigung zur Ab
ſchwächung auf allen Gebieten in mäßigen Grenzen und erreichten
oder überſchritten nur bei wenigen Werten wie bei Handelsgeſell
ſchaft, Rheinſtahl und Harpener W Prozent. Auch deutſche Reichs
anleihe behauptete ihren Kursſtand nicht. Schiffahrtsaktien ſetzten
zu behaupteten Kurſen ein, da die heute ſeitens des Lloyd bekannt
gegebene Abſicht der Kapitalsvermehrung bereits in den vorher-
gehenden Tagen in Anſchlag gebracht worden war. Die ſpäteren
Veränderungen im Kursſtande waren bei äußerſt ſchleppendem Ver-
kehr nur geringfügig. Hervorzuheben iſt das weitere Nachgeben
der ruſſiſchen Anleihe von 1902. Tägliches Geld 326 Prozent und
darunter. Privatdiskont 378 Prozent.

Tages-Marktberichte.
New-York, 7. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Sept.) Baum
wolle- Preis in NewYork 9,80 (10,00), Lieferung Nov. 8,95
(9,09), Lieferung Jan. 9,13 (9,28), in New Ocleans 9
(91/ Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Eredit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,00 (9,05), Rohe Brothers 9,20 (9,25), Mais*) per
Sept. 56 (56), Dez. 51 (51 Mai 59 (595 Weizen**)
roter Winterweizen loco 775 (78), Weizen per Sept.

Tendenz Mais: willig.
lautenden Aktien von je 1000 M mit Dividendenberechtigung ab l per 50 kg. Tendenz Weizen: willig.
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78, (77 ver Okt. ver Dez. 80 (805/ perJa e Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaſſee fair io Nr. 7 88/3 (82/,). Rio Nc. 7 ver
Htt. 6,50 (6,30), ver Dez. 6,70 (6,60). Mehl, Spring Wheat
clears 3,15 (8,15), Zucker (3716), Zinn 40,10--40,50
(40,10--40,50), Kupfer 18,871 19,00 (18,87 19,00).

ſehte Draht und Fernſprech-Rachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.),

Breslau, 8. Sept. Der Kaiſer, der Kronprinz, ſowie die
Prinzen Eitel Friedrich, Auguſt Wilhelm und Oskar ſind
heute früh 8 Uhr 15 Min. nebſt Gefolge nach Bunzelwitz ab
gereiſt, wo zur Erinnerung an das Lager Friedrichs des
Großen bei Bunzelwitz ein auf dem Pfaffenberge errxichteter
Denkſtein enthüllt werden wird.

Königszelt, 8. Sept. Jn Anweſenheit des Kaiſers, des
Kronprinzen, der kaiſerlichen Prinzen, des Oberpräſidenten,
des Kriegsminiſters u. a. fand heute auf dem Pfaffberge die
Enthüllung des Denkſteins zur Erinnerung an
das Bunzelwitzer Lager Friedrichs des Großen ſtatt. Der
Vorſitzende des Feſtausſchuſſes Graf PücklerRogau hielt eine
Anſprache und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Den
Kaiſer erwiderte und beſichtigte alsdann das Denkmal. Eine
e

Pavade der Truppen und der Kriegervereine ſchloß die g.
Der Kaiſer nahm alsdann bei dem Grafen Pückler-Rogau
das Frühſtück ein.

Kiel, 8. Sept. Prinz Heinrich hat ſich heute vor
mittag an Bord des Flaggſchiffs „Kaiſer Wilhelm II.“ be-
geben, um an den Flottenmanövern in der Nordſee teilzu
nehmen.

Kiel, 8. Sept. Die Schul-TorpedobootFlottille, die
Schiffe der Aufklärungsgruppe ſowie das erſte und zweite
Geſchwader der aktiven Schlachtflotte haben heute morgen
die Fahrt durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal nach der Nordſee
zu den Herbſtmanövern angetreten.

Berlin, 8. Sept. Die „Tägl. R.“ teilt mit, daß Herr
v. Tippelskirch geſtern den „L.-A.“ verklagt hat, weil dieſer
ihn beſchuldigt habe, einen Artikel der „Tägl. R.“ gegen den
Oberſtleutnant Quade „aus Angſt und brennendem Rache
durſt“ veranlaßt zu haben.

Berlin, 8. Sept. Jn der Affäre „L.-A.“ ca. „Tägl. R.“
wiederholt heute das letztere Blatt trotz einer Richtigſtellung
ſeitens des Redakteurs Dr. Mode vom „L.-A.“ ſeine Be
hauptung, daß auf die Anfrage des Herrn v. Tippelskirch
beim „L.-A.“ ihm erklärt wurde, daß Oberſtleutnant Quade
die in Frage kommende Notiz wünſche und gegeben habe,

-,„JS chKursnotierungen der Berliner Börse vom 8. September, 2 Uhr nachmittags.
Der aus eührliche Kurszettel erscheint Eisenbahn- Aktien

in der Vrüh- Ausgabe
Deufsche Eisenb. B.-6. 113.006

Weechsel-Kurse, 68, doi 37 9 8 e en. h 7Wraicken e Schontungbahn [105, 506
Amsterdam kurz e 168,90 Elektrische Hochbaho e e 128,20b0
Brüssel 813,006 Grosse Berliner Stradenbahn 1865, 20
ltalien e o 81.10 Franzosen ult. 144.00Kopenhagen e 112,25b6 Lombarden ult. 83,90London e BI 20,435 Canada-Parific abg. 178,40New-Vork vista es e 2222222 4,2766 Gotthardbahn e 222 e n wenn
Paris kurz e es 222822222 e 81,20B ltalien. Meridionalbahn e n mag
Schweiz er 81,20B do. itislmeerbabn h m ePetersburg Luxemb. Prinz Heinrichbahn 145, 1056
jan u e Woestsizilianische Eisenbahn 66,600

iro auf londen 681Be e alte S Eisenbahn- Obligationen
Sorten 490 Hordhausen-Wernigerode,

Sovereigns 24420 francs-Stücke e 16,25Amerikanische Hoten 421, 00
Bolgische do. h 80,95Dänische do. 112,30

Eisenbahn-Prioritäten,
4 90 Böhm. Rordb. Gold Obl. [100,400

d. 79,800260.435 2 Lux Prager
ehe r III 3120 4 90 Oesterr. Gold Pr. e 2 e 100,20d0
an 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 68,10060III 8 ö er 36 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 82,69

5 4 90 Moskau Rjssan Pr.5773 0 franskaukasische 5. Pr. 60,70

Holländische do.
talienizche do.
Oesterrelchische do.

Ruszische do.Schweizer go. 31.10 454 et er Pr. 74.70
n h

Deutsehe Anleihen 5 2740 90 ltalienische Eisend. Pr. 71,2000
9 do. Wintelmeer Pr. [101, 60bö
9 Port, Eisenb. Obl. 1886. 89, 8006
02 90 Süd. ltal. kis. Obl. h n n
e NMorth.-Pat. Pr. Lien. h t du

3 96 do. do. 87.00B 4 2 S. louis u. S. fra. Ref. 1951. 83,20

3 90 go. n er a332 90 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 98.258 Schiftahrts-Aktien.

o )2.80S aner. Poten. rr- e3 90 Bremer a v. 1902 84,25b0 Norädeutscher Ueyd e 129
496 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 193, 00B t3 do. 1896 1905 84,7006 Bank-Aktien.
33 Hamburg. St. -ß. amort. 1887-91 98,800 Fergſech- Märt. Elderfeid. s

7 Anncde Se ne o u wo e9 Renme 5d0.3 Rheinpr. 3-7, 10,12-17,24-27,29 97,50b6 W n e h. 122. o
3343 Meeeä Garftäiee Bant Harknt. tat. 10
22 on 1o1'5o Detsauer andes- dank 1i3.750g. Pe7 1893 3 77 h Deutsche Bank i r e e m

in e T m IIIIIIIIII490 Hallesche 1900 I u. 2 com. e e 1840000
e 92222 273 90 o. 1886, 1892 97,500 Dresdner Bank 158, 806490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 [102.300 frezener Kredit [164, 2506

z 96,706 Zoſhaer ürunäkredit-Bent. 162,806o Merzeburg 1801 une, 10. Leipziger Kreditanstalt 174,75
392 90 München 1903--04 96,606 32 250a 40 Nanu 18o7 n e r Magdeburger Bankverein [132, 25
z Weingr i conv. n 5 rn 127 e e jtteldeutsche Kredit-Bank 122.220 Wormser Stadt-Anl. [101,200 Nationalbank für Deutschland. 129,90

Oesterr. Kredit- Anstalt ult. e 210,80b6
Petersburger Diskonto-Bank.

2

372 90 Deufsche Reichs- Anleihe 99,0006 4

8 90 do. do. 86,09B I 33 90 do. do. ulf., 432 90 Preubische Staats-Anleihe. 99,00b0

Ptfandbriefe. Preubische Boden-Kredit-Bank 165, 00 b
e

180 Russische Bank f. ausw. Handel r
et
z g. za Schlesischer Bankverein 166.,756

r Wiener BankvereinAusländische Staatspapiere.
Chinesen 1896 102.10 Brauerei-Aktien.

v o do. 1898 gr. e 97.80e 7 7777160 pt. S Leipziger Brauerei Riebeck 208,106

ziger äente et n Wo er aner r. 1 b z44 Oesterreich. Goldrente 99,70 Industrie-P apiere.
I do. Kronenrente e 99,70 Akkumulatoren- Fabrik. 220,7560

o. Alberrente khen- es. f. Avilinfabr. 176,0062piertente Allgemeine Elettriz.-Gesellschaft 216, 00d0
71,00bG Anglo-Kontinental-Guano 118,00B

Anbaltische Kohlenwerte. 122, 7566
Askania, chem. Fabrik 163,50
Baer Stein Met. 77Baroper Walawerk.

Bergmann Elektr. 317,o00 vo
Berſ.-Anh. Maschinenfabr. 215,80

80,4000 Berliner Elektrizitäts- Werke 194, 8060

do. NMasch. Schurik. 242,750-Anl. 88,10d0 Bismarckhütte 331,80b6

390 Pertugiesen unif. 8..

590 Rumänen amort. III S
490 do. 1890 93,606490 de. 1898 91.6047 Husten 1880 70,701902
372 90 Schweden 1886

Serben amort. 5t.-Anl.

70 r e49 Türken amin.

Türkenlose 400 Fr. [145. 900 Biesendath V.-A. 66, 000
7 Ungar. Gold gr. 95.,208 Bochumer Guüstahl III LIIIIIIIII 244,40B
9 lo. Kranen 80,00B Braunschw. Kohl. St. Pr. 281,00

do. Ftaatsrente 97 Buäerus 126,3002 do. kiser. Th. Anl. Butzke Co., Metall
buenos-Aires 101.50bB Chem. Fabrik Buckau o e 2209,00b0

Concordia Bergw. 331,00

Consolidation Schelke 1 Oberschl. Kokswerke 161,300
Cotthuser Masch. örenstein à Koppel 233, voCröllwitrer Papierfabrik 249,00G Phönix Bergw.- A. 217.250Dessauer 023 193,00b0 Rhein Hassau. 328, 0060Daufsch-Amer. Werkzeug Fhein. Stahlwerke. 199, 500
do. luxend. V.-A. [217. 00b0 Riebedt Montanw. 210,20v0

Doutsche Gasgläühllcht II LIIIIIIIII 243,50 Romhbacher Hütte b IIIIIIIIIIIIIIII 209,00d6
do. Veberseeische El.-Ges. 160, 2500 Rositrer Braunkohlen 237, 1000
6o. Wakten U. Mann. 296.75 do. Zuckerfabrik h 40.30

Donnersmarck-Hütte konr. 264 4000 Sächs. Thür. Hraunk. 106, 10
Borimunger Unton i. C. 84,000 go. do. Str. [116,10Dortwunder Union lit. D. 104, 0066 Saſine Salzungen 1102566
Oynamit-Trust. [I75, 90 Sangerbäuser NMasch. 223, 0000
Eilenburger Kaitun 122.500 Scha ver Gruben
Eintracht Bergw. 350, 0000 5chering, Chem. fabr. 290,50
Elektra Dresden 89, 006B Schſes. bergd. Zink 448. 90B
Elektr. Untern. Zürich. 191,60B J Schles. Poriſ. Lement. 205 1066Eschwailer ber. 252.,00b Schuckert. klektr III IIIIIIIIIIIIII 128.,60

do. Ein 156,70b0 Schulz -Anaudt. 168,76 GFriedr. WMinelm Pr. -Ant. 175,90 Siemens Glashütten IIIIIIIIIIIIIII 261,40
Geisw. Eizenw. 224,50 J Stast. Chem. Fabtit e
Gelsenkirch. Bergw. 226,100 Steitin-Bredower Poril. Tement 177,o0b0
Georg-Marienhöätte 91.20b0 Steft. Vulkan e 276,00b0do. o. St. P. IIC9. OObG Stohwasser Iit, B. 24.000Gesellachaft f. elektr. Untern. 142.50b0 Stolberg. Tinkh. neue 183, 25B

Glsuziger Zuckertadris 132,5080 Sudenburger Mash. 127.50
Greppiner Werke c 166, 2500 fhale, Eisanb. St.-Pr. 138,40
Hallesche Maschinen 108,500 o. do, V.-ü. [149,50Hannov. Bauges. St.-Pr. 110 606 Thüringer Salinen. 91.29
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 378,50bB Wegelin 4 Hübner, Masch. 145,006
Harpener Berghau 213,2560 Wesferepelner Altali. 228. 100
Hartmann säths, Maschinenfabr. 133 10b6 estf. Draht-Ind. 220.0066
Harzer A. u. B. 102, 50b0 o. Stahlw. 121.60Kaspe kis, U. St. 220,25 06 Wittener Gußstahl III 283,5050
Hemwoor Portland. 154, 6000 rede, Hälzerei. 61, 50b0
Hibernia Bergu.-Gets. Wurm-Hevier 141, 50b0Hildebrand, Mählen 151,756 Zeitzer Maschinenfabr. 230,00v6
Hörder St.-Pr. 211,2500Hösch, Eisen u. Stahl 236. 00d6 Schluss-Kurse.Jaenitch 95,500474,756 Tendent: still.aliwerte Ascherzleben 165, 1066Kattowitzer Berghau. 202,7560 Kreditaktien e 211,90
Köloer bergwerk 440,25 Berl. Handelsgesellschaft. o 174,75
König Wildelm I 288.00 Darmstädier Bank 141,00Rörbisdorter Zuckeriabrit 180,9060 Deutsche Bank 239.75
Kyffhäuserhütte 262,1006 Diskonto-Kommandit e 184 25
Lahmeyer 4 C. 142.,5000 Dresdner Bank e 158.75Tepp, Tiefbohr-ües. 284 7560 Hationalbank für Deutschland. 130.10
Laurehüſſe. 248,25 Lesterr. Staatsbahn. 144,60Ieopoläsgrude Edderitt 122 7560 Lesterr. Sidbahn 33,75Leopoldshal! e 78,2580 ltalien. ittelmeerdahn e n 5277

0. Pr. 119, 500 3 Reichsanleihe 86,90l. löwe 4 Co. 281,50d0 Bochumer Guttahl
e Deutsch-luxemd. A. 217.00eheenden à Schwente Pr. Akt. [1183000 anrahüne e eUiiowiter kigen 146,25 Honsolidation 7Nülbein Bergw. 190,50 Pelsenkirchener Bergwerk 2226.26

Neue Bod.-Akt.-Ges. o 135,7 0B Harpener 213,25Niederl. Kohlenw. 177.00b0 Srobe Berl. Straßenbahn 185,00j 322 500 Hamburger Pakettahri 1659.80r re 14210 Norädeutscher Lloyd e 129,10
o. E.-inä.-Haro- [1259,500 Dynamit-Trust 176, 10

„„qJc==u«(Ü2
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 8. Septbr., 1 U.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go., Ha le a. S.

und daß bei einer ſpäteren Gelegenheit Herr Dr. Mode dem
Herrn v. Tippelskirch in Gegenwart eines Vertreters der
„Tägl. R.“ verſicherte, daß Oberſtleutnant Quade die Notiz
Herrn Hauptmann Dannhauer in die Feder diktiert habe.

Die „Tägl. R.“ macht ſich weiterhin darüber luſtig, daß
der „L.-A.“ ſich aufs hohe Roß ſetzt und die von ihm früher
ſo heiß und ſo oft nachgeſuchten Jnformationen des Herrn
v. Tippelskirch mit dick aufgetragener Geringſchätzung be
handelt. Bei der letzten Unterredung ſeines Vertreters mit
Herrn v. Tippelskirch ließ der „L.-A.“ ausdrücklich erklären,
daß er trotz der entſtandenen Differenzen eine Fortdauer der
bisherigen Beziehungen erhoffe. Noch am Tage vorher
hatte der Redakteur Dr. Mode im Auftrage ſeines Blattes
ſich vor Zeugen bei Herrn v. Tippelskirch entſchuldigt, daß
der Verdacht entſtehen konnte, als ſtände Herr v. Tippelskirch
dem Vorſtoß gegen Oberſtleutnant Quade nahe oder ſei an
ihm intereſſiert.

Mansfeld, 8. Sept. Wie die „Mansf. Ztg.“ meldet, iſt
heute morgen in der Nähe des Neuen Schloſſes ein Mann
tot aufgefunden worden. Die Verletzungen laſſen darauf
ſchließen, daß ein Totſchlag oder Mord verübt worden iſt.
Näheres fehlt noch.

Bremen, 8. Sept. Der Norddeutſche Lloyd“ hat
eine außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre auf
den 28. September einberufen zur Beſchlußfaſſung über die
Erhöhung des. Aktienkapitals um 25 Millionen Mark. Die
Kapitalserhöhung iſt beſtimmt zur Vermehrung von Schiffs-
material, das infolge der Steigerung des Verkehrs faſt auf
allen Linien unzureichend iſt. Die Aktien ſollen von einem
Konſortium übernommen und den alten Aktionären zum
Kurſe von 116 angeboten werden.

München, 8. Sept. Der Prinzregent hat an den
Großherzog von Baden zu deſſen 80. Geburtstage ein in
herzlichen Ausdrücken abgefaßtes Glückwunſchtele-
gram m geſandt.

Konſtanz, 8. Sept. Geſtern abend wurde von der Stadt
und anderen am Ufer des Bodenſees gelegenen Ortſchaften
vor dem Großherzog und der Großherzogin eine Huldigung
veranſtaltet, die glänzend verlief. Am Abend verließen dret
Feſtdampfer mit 1600 Perſonen Konſtanz. Hunderte mit
Lampions geſchmückte Fiſcherboote umſchwärmten das Haupt-
ſchiff der Stadt Konſtanz, auf dem ein Transparent ange-

waren, trugen die Männergeſangvereine einige Chöre vor,
worauf Oberbürgermeiſter Weber ein Hoch auf den Groß-
herzog und die Großherzogin ausbrachte. Das Schloß
Mainau erſtrahlte in bengaliſcher Beleuchtung. Das groß-
herzogliche Paar dankte für die Huldigung durch Tücher-
ſchwenken.

Paris, 8. Sept. Der bekannte Touriſt Cont wurde
geſtern auf dem Pic des Eſpagnoles vom Schwindel erfaßt
und ſtürzte ab. Die arg verſtümmelte Leiche wurde ge-
funden.

Tiflis, 8. Sept. Der Prokurator der armeniſchen
Synode in Etſchmiadſin erſuchte auf ein Telegramm des
kaiſerlichen Statthalters hin Maßnahmen zu treffen. damit
der dort tagende armeniſche Kongreß ſeine Zuſtändigkeit
nicht überſchreite. Der Kongreß hat drei Abteilungen ge-
bildet, nämlich für Schulweſen, die Landfrage, ſowie das
Verwaltungs- und Finanzweſen.

Baku, 8. Sept. Der hier gemachte Verſuch, einen zwet-
tägigen politiſchen Ausſtand zu veranſtalten, iſt fehl
geſchlagen. Nach kurzer Störung iſt die Arbeit überall
wieder aufgenommen worden.

Königlich preußiſche Klaſſen-Lotterie.
Berlin, 8. Sept. Jn der heutigen Vormittagsziehung

wurden u. a. folgende Gewinne gezogen: 60000 Mk. auf
Nr. 90 170, 20 000 Mk. auf Nr. 267 085, 15 000 Mk. auf
Nr. 247 312, 10000 Mk. auf Nr. 6873 und 137 580 und
3000 Mk. auf Nr. 25 855 und 279 232. (Ohne Gewähr.)

Dividende 19041905 Dividende 1904
3 90 Föchzische Rente --86,506 Leiptiger Hypothekendants 7
3 do. Staatsanl. 100,006 Sächsische haun 63 9 lege Stadtanleihe 98 806 Sächsische Bod.-Rred.-Anst. 7
314 90 o. (lo. 1904 98,890 Grohe Leipziger Strasendahn 75
4 90 Cröllw. Papiertabr. Obl, hallesche Straßenbahn 4
4 96 Hall. Straßenbahn Oblig. 100,50B Leipziger Elektr. Strabendahn 3
4 90 Mansf. Gewerk. 0. ä. J. 101,306 Altenburger Akt.- Brauerei 11
4 90 do. (lo. 1893 101,206 Cröllwitzer Papierfabrik 15
4 90 o. Dörstew.-Rattmannsd. St. 2490 do. o. 1902 do. o. orz.4 96 Teitrer Paraffin Obl. 100,756 Glauuiger Zuckerfabrik 2
324 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 99,000 hallesche Zuckerraffinerie

4 do. (o. 102,000 (alte und neue) 25 1659,000ypoth. Bank len Körbisdorfer Luckerfabrik 9 724 180, 0006
fbr. l. unkdb. bis 191 102,766 Leipriger Baumwollspinner. 14 16 267,600

392 90 Kommunalhbank für Leipriger Bierbrauerei Riebeck 100 10 207,509
Königr. Sachs Anl.-Scheine 199,000 lLeiptiger Elektrizitätswerte 67101 140,006

Leipriger Kammgarnspinnereij 7 10 (176,006
102,750 Leipziger Halztabr. Schkeuditr o 7

Mansfelder Kure 40.4 12500
Kommunaldank für

nig

Naumdurger Braunkohlen 11

c

Ah

2 m

S S

S S8

nrit tn

S O

T

Aktien
1

Aubig-Teplitrer Eb. 8 II 250,000 Stähr Co., Kammgarnsp. 5
Böhm. Nordbahn 6 s Thüringer 643 15Bazctiehrader Eb. Lit. A. 125 1218 285, 0060 Tittel Krüger, Wollgamfabri 2 1 1116,000

do. Lit. B. 13 125 288,000 Wernshaus. Kammgarn Vorz.-A] 9
Algem. Deufsch Kred.-Anst. Zeitrer Paraffin 10

(alte und neue) 832 9 1176,000 Sächt. Emaillierwerke
Rrecsit- a. Sparbank Leiprig] O 6 112,00b6 vorm. Gnüchte!l

Tendenr: ruhig aber fast

r. Sachs. Anl.-Scheine

Portland Cementfabrik Halle

141,500

(Schluß des redaktionellen Teils.)
nan

Preisnotierungen für Kuxe vom 8. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Hach- An ach- Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien volig 8569 8220 Heldburg-Skfien 9090 93
Adler- Aktien 50 90 8490 68696 HRelärungen l und ll, je 3200 3260
Adeolfsglück, abgest. Ant. 199 210 hermana 950 999Alezander: hell 8425 8550 immenrede 2225 2300
gienoie 7600 7700 Sohannasha l 5975 6100Rismarckrhall- Aktion 7690 758960 RKrögershall volle 9090 929

Carigtund 9600 9700 Rrägershall 50 90 9090 92Centrum pflicht. 1280 1329 Malwerhall 490 450Desdemona 5975 6050 Neu-Bleicherode- Aktien 11090 113
Deutsche Kali-Aktien 1409 1459 Hordnausenen Kali-Aktien,
Deutschland. 5200 65260 Leine 11090 114kinigkeit 6450 6500 Meordhagsener Kali-Aktien,
Emilienhall. 650 690 volle 108 e 112kriedrichehall. 142 14590 Reichenball 775 825Glückauf-Sondershausen 17790 18000 Sachsen-Keimar 1450 1550
Grossherzog von Sachen 6900 7000 Salzderheiden 350 425
Günthershall 5000 5050 Liegkrie 4025 4100Hannov. Kali- Aktien 88 Schieferkaute 1600 1675Hansa-Silberderg 3450 35650 Wezterzode lHattorf-Akſfien 6090 7090 7290

Tendenz: Kaliwerte gesechäftelos Humboldt Braunkohblen und
Lmise Brauneisen gefragt.

T n v

Feine Herren -Sohneiderei

„Getting“
erstſelassi ges Mass- Gescheft

für

elegante Herren Kleider.
Gr. Steinstr. 12, part. u. I. Etage.
2074] Telephon 912,

Bankhaus Paul Schausei) Co., Halle a. S. Bitterſeld, Delitzsch, Eilenburg

J Fdgn (er rn Derbt- III Winr-S
beehre mich anzugzeigen!

Deutsche und englische Stoffe für:
Frack und Ssmoking-Anzüge, Gehröcke, kleine
Röcke, Sacco-Anzüge, VUeherzieher, Reise- und
Jagdmäntel, Beinkleider und folno Westen

in bekanntem vornehmen Geschmack, in gediegensten Qualitäten und zu mässigen Preisen.

zinsgung von Geldeinlagen., Conto-Corrent- u. We
An- und Verkauf von Wertpapieren., Einlösung von Conpons, Ver-

chsel-VerkKehr ete.
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Kostüm-
zur Massanfertigung

einfnacher und eleganter

damen- Toilette
in empfeblende Erinnerung 2u bringen.

Garantie für Chic und tadeſlosen Sitz.

Sehr mässige Preise.
Das Modernisieren von Kostümen und Konfektion wird bereitwilligst ausgeführt.

Friedr. Xerm. Rönicke
am Leipziger Turm.

Mitglied des Rahbatt-Spar- Vereins

Grösste Auswahl in modernen Stoffen.

Ierbst Saison
erlaube ich mir, mein

(2069

Louis Böker
Leipzigerstr.7 Halle a. S., Leipzigerstr. 7

Grösstes Spezialgeschäft
Für

sind eingetroffen.

hlas-, Porzellan-, Haus und
Küchenartikel,

Brautausstattungen U.
Hochzeitsgeschenke,

Sämmtliche V Herbstnenheiten W in
modernen Tafelservices,
modernen Kaffeeservices,
modernen Waschtischgarnituren,
ff. geschliffenen Kristallen,
feinsten Mickelwaren,
modernen Figuren u. Büsten

erstklassige
Fabrikate

zu anerkannt

billigsten Preisen

Chriſt) per 1. Oktober er.,
möglichſt mit Abitur. Off.
u. K. 8064 an MHaasen-
stein Vogler A. -G.,
S 2. 2062
Perſonen-Augebote.

InſpektorflelleGeſuch.
Fer meinen durchaus ehrenhaften,

ſehr Purerlämtgen und tüchtigen
Jnſpektor, welcher 12 Jahre
meine 2400 Mrg. große, mit
intenſivem Rübenbau u. Brennerei
betrieb verbundene Wirtſchaft gan
vorzüglich und höchſt erfolgreic
verwaltet hat, ſuche ich anderweitig

dauernde Stellung.
Betr. Herr iſt Amtsvorſtehersſohn,
37 Jahre alt, theoretiſch gebildet
und hat 18 Jahre Praxis. Jch
kann denſelben aufs wärmſte em
pfehlen und erteile gern weitere
Auskunft. Gefl. Offerten an die
Exped. d. Ztg. unter Z. b. 24.
Selbſt. Gärtner, 24 J., led., in all.
Fäch. ſ. Berufs bew., ſpez. in Obſt
u. Parkpflege, ſ. p. 1. 10. dauernde
Stell. Ref. ſtehen zu Dienſten. Off.
erb. P. Schütze, Sakrau b. Breslau.

4 ljähr. verheir. tücht. Kuh-
fütterer, Mann und Frau melken
tüchtig, ſucht 1. Oktober Stellung.
Jn jetziger Stelle 3 Jahre.
Willy Künhn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.
Geb. Fräulein ſucht Stell. als

Stütze.
Poſtlagernd Gnölbzig (Mans-
felder Seekreis) 497. [2034
Gebild. Fräulein, Mitte 30, ſucht
1. Okt. od. ſpäter Stellung zur
n eines kl. feineren Haus
haltes. Jm Kochen und allen häusl.
Arbeiten perfekt, ſelbſttätig und
kinderlieb. Vorzügl. langjähriges
Zeugnis. Offert. unt. Z. e. 27
an die Exped. d. Ztg. [2067

Mietgeſuche.
Geſucht 1. April 1907 eine

X geräum. Wohnung (8-93Zim.)
m. Garten, Veranda, in guter,

X ruhiger Lage (evtl. Einzelhaus).
Offert. u. R. c. 8533 an

X RudolſMosse, Halle a. S.

Jermietungen.
Lafonkaineſtr. 34, J.

X 103.,Küche, Mädchenk.,Speiſek.,
Bad, reichl. Zub., 1600 Mark,
1. Okt. Näh. Gr. Steinſtr. 19,

X PrivatBureau. [1615
Lindenſtr. 13 6 Z.,2 K., Bad

u. Zubehör 1. 10. oder ſpäter
X zu vermieten. Hofmeister.

x

VPerlangte Perſonen.

Tüchtige Arbeiter im Alter
von 21 bis 30 Jahren finden ſofort
Beſchäftigung in der Staatsbahn-
Güterabfertigung. Meldung
dortſelbſt werktäglich von 812
und 2 bis 7 Uhr. [1980

Stellung
als Buchhalter, Amtsſekretär,
Verwalter erhalten junge Leute
nach 2—3monatlicher Ausbildung
in meiner landwirtſch. Privatſchule.Proſpekt. 2019
A. Sechkölziger, Anſtaltsvorſteher,

Halle a. S., Forſterſtraße 11.

Offene Vakanzen
für Jnſpektoren, Verwalter,
nungsführer, Amtsſekretäre, Hof-
und Feldaufſeher, Mamſells weiſt
jederzeit unter höchſt ſoliden Be
dingungen nach

Fritz Fekardt,
Bureau, Halle a. S.-MN.,

Kl. Klausſtraße 14 pt.
Sonntags von vorm. 9 bis
nachm. 3 Uhr geöffnet. W

genten
für Konſumartikel gegen

hohe Proviſion
eſucht. Offert. unt. M. S. 19
auptpoſtlagernd Halle a. S.

Verwalterſtelle
für mittleres Rittergut Thüringens
wird durch den Unterzeichneten
ſofort nachgewieſen. Bewerber
muß die Fähigkeit beſitzen, ſelbſt
ſtändig (zeitweiſe) zu disponieren
und äußerſt ſolide und zuver
läſſig ſein.

Fritz FVeKardt,
Kleine Klausſtr. 14, pt.

O 2e DetektivaS Olto Harniseh. S
Auskünfte, Ermittelungen,

Angelegenheiten jeder Art, überall,

gr.

für einLehrling e tet
Offert. unt. B. g. 8535 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Geſucht zum 1. Oktober ein

Mädchen,
2027 welches kochen kann und Haus

arbeiten zu verrichten hat.
Felix Rabe, Reichardtſtr. 3, I. 71

Buchhalterin.
Aeltere, durchaus zeige

Dame mit guter Han r
Buchhaltungsarbeiten für dauernde
Stellung in Halle geſucht. Offerten
unt. Z. d. 26 an die Exp. d. Ztg.

ſchrift

T 5 das etwasTücht. Mädchen, kochen kann,

um 1. 10. neben zweitem geſucht.
Seydlitzſtraße 22.

Frieſenſtraße 20, III,
4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. 10.
zu verm. Näh. beim Hausmann.

c [|S TI-2 Schüler
finden freundliche Aufnahme bei
guter Pflege und Beaufſichtigung
der Schularbeiten in beſt empf.,
langjährig beſtehender kleineren
Penſion. Frau Emilie Womxr,
Auguſtaſtr. 14, I. [2050
Von der Reise

zurück.
xugenarzt P. Kehulpe,

Martinsberg 2. [1676

Von der Reise
zurück.

Dr. med. Voss,
Spez.-Arzt für Hautkrankheiten,

Leipzigerstr. 58, I.

Ich iümpfe.
Dr. Switalski,

Landsbergerstr. 634.
Familiennachrichten.

Statt jeder beſonderen Meldung.

Geſtern abend 9 Uhr iunſer eher Sohn 4 ſt

Willy Friedrich
nach ſchwerem Leiden zur ewigen
Ruhe eingegangen

Halle a. S., 8. Sept. 1906.
Robert Friedrich u. Frau,

Uhlandſtraße 3.
Beerdigung Montag mitta1x Uhr auf dem Rordſriedho

Statt besonderer Meldung
Gestern nachmit
Leiden mein lieber
Schwager und Onkel, der

verschied sanft nach langem sehwe
ann, unser guter Vater, Bruder

Stadtrat und Maurermeister

im Alter von 65 Jahren.
Emil Hildebrancdit

Im Namen der Hinferbliobenen

Mathiide Hildehbrandt geb. Wille.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 11. d. Mts. e

vorwitt, 91 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt. S

Nachruf.
Gestern nachmittag starb im 66. Lebensjahre

Herr Stadtrat

Emil hildebrandt.
Seit dem Jahre 1878 der Stadtverordneten-Ver- e

sammlung angehörig, wurde er durch deren Vertrauen
vor IX Jahren in das Magistrats-Kollegium berufen.
j Wenn auch bier an erfolgreicher Tätigkeit durch
lange schwere Krankbeit verhindert, hat er sich doch
durch die der Stadtgemeinde als Stadtverordneter
geleisteten Dienste und namentlich durch seine auf-
opferungsvrolle Arbeit als Mitglied und Vorsitzender
der Baukommission unser dankbares Andenken gesichert.

Halle a. S., den 8. September 1906.

J Der Magistrat.
Rive.

vie Stadtverordneten
W. Dittenberger.

Am Preitag, den 7. d. Mts. wurde uns unser verehrter
Vorsitzender, der Maurermeister und Stadtrat

Herr Emil Hildebrandt
zu Halle a. S.

verwaltet.

nach langem schweren Leiden durch den Tod entrissen.
Der Verstorbene war Vorsitzender der Sektion II von

der Begründung der Berufsgenossenschaft bis 2u seinem Tode.
Mit stets regem Interesse und mit stets gleicher Arbeits-
freudigkeit hat der Dabingeschiedene während mehr als zwei
Jahrzebnten das verantwortungsvolle Amt als Vorsitzender

Wir betrauern in dem Heimgegangenen den Verlust

halten werden wird.

eines unermüdlichen, ptflichttreuen, hochgeschätzten Vor-
sitzenden, dessen Andenken von uns stets in Ebren ge-

Halle a. S., den 8. September 1906.
Der Vorstand der Sektion II der Magdeburgischen e

Baugewerks-Berufsgenossenschaft.

Am 7. d. Mts. verstarb unser lieber Kollege und
Innungsmitglied, der Maurermeister

Herr Emil Hiidebrandt.
Der Verstorbene war viele Jahre unser Obermeister

und wurde bei Niederlegung dieses Amtes wegen
seiner hohen Verdienste um die Bauinnung zum Ehren-

J mitglied ernannt.
Wir geben der tiefen Trauer um den Entsehlafenen

dahin Ausdruck, dass wir sein Andenken stets in Ehren
halten werden und rufen ihm zu: „Rube sanft“!

Heute nachmittag 4 Uhr bat Gott der Herr unsern ge- J
liebten Bruder, Schwager und Onkel, den Kaufmann

EKduarcdi Brunmner
im 70. Lebensjahre von seinen schweren Leiden erlöst. Im
Namen der trauernden Hinterbliebenen

Halle a. S., Mühlberg a. E. und Gardelegen,
den 7. September 1906.

Adelheid Brunner.
Die Beerdigung findet Montag, den 10. September, nachm. S

4 Uhr auf dem Neumarkt-Friedbofe statt. Vorber PTrauerteier
in der Kirche St. Laurentii daselbst.

die uns gütigst sum Aus-
druck gebrachte herzliche Anteil-
nahme beim Begräbnis unserer
inniggeliebten, unvergesslichen

sagen Wir unseren besten Dank.
Döss el.

Die trauernde Familie

Emil Peter.
Aus hieſigen Blättern:

Geſtorben:
Herr Heilgehilfe Carl Adam

Sonnabend, 66 Jahre (Halle).
Schwerin, 32Jahre

Galle a. S.).
Frau Marie Scorna, 60 Jahre

Halle a. S.).
Herr Rentier Eduard Schmidt,

74 Jahre (Schotterey).
Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Edith Bohnen

ſtengel mit Hrn. Kaufmann
Willi Reitz (Nordhauſen). Frl.

c Gertrud Heilbrun mit Hrn.
Lucian Steinberg (Sonders-
hauſen).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Artur Heilbrunn (Nordhaufen.
Herrn Otto Koegel Eisleben.
Hrn. Max v. Mandel, (Crämers-
dorf). Herrn Otto Florſtedt
(Eisleben). Herrn Oberförſter
Brockhoff (Colonnowska).
Eine Tochter: Hrn. Franz
Gräber (Erkner b. Berlin). Hrn.
Dr. med. Friedrich (Eiſenberg).

Geſtorben: Hr. Tiſchlermeiſter
Woldemar Wangemann (Groß-
örner) Hr. Carl Forth (Schkeu
ditz). Hr. Prokuriſt Otto Fiſcher
GBarby). Herr Albert Georg
e Kiehle (Leipzig). Herr
Rittergutsbeſ. Bruno v. Hertz-
berg (Bad Kiſſingen). Fr. Marie
Knoche (Eisleben). Frau Anna
Gieſecke (Barleben). Fr. Marie
Stein (Bad Elmen). Katharina
Gräfin von Dyhrn (Gr.-Warten
berg).

ren
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 8. September.
(Fortſetzung der Lokal Nachrichten aus der erſten Beilage.

Obſtverwertungskurſe im Provinzial-Obſtgarten.
Jmmer mehr findet die Obſtverwertung in den breiten

Schichten der Bevölkerung Eingang nicht zum wenigſten tragen
hierzu die Kurſe und Vorträge bei, welche überall auf Veran-
laſſung der Regierung abgehalten werden. So beginnt auch am
kommenden Montag, den 10. d. M., im Provinzial
Obſtgarten zu Diemitz ein dreitägiger Obſtverwertungs- Kurſus für Herren, hieran ſchließt
ſich ein ſolcher für Damen. Die Leitung des Gartens iſt be
müht, den Teilnehmern in der ſo knapp bemeſſenen Zeit möglichſt
das zu bieten, was für das praktiſche Leben Wert hat; außer der
Herſtellung von Marmelade, Paſten, Gelee und Obſtkonſerven wird
der Obſt-Saft- und Weinbereitung ein beſonderes Thema ge-
widmet. Wie wir hören, wird in dem Damen- Kurſus auch eine
Vertreterin der allgemein bekannten Firma J. Weck, Oelfingen,
einen Vortrag über die von dieſer Firma hergeſtellten Gläſer, ſowie
über die Konſervierung von Gemüſe und Fleiſch halten. Mögen
auch dieſe Kurſe ihren Zweck nicht verfehlen und der Obſt-
verwertung und dem deutſchen Obſtbau recht zahlreiche neue
Freunde zuführen. Anſchließend an obige Kurſe findet, auch
unentgeltlich, am Montag, den 17. und Dienstag, den 18. cr.,
nachmittags von 3 Uhr ab in den „Kaiſerſälen“ eine praktiſche
Vorführung und Verwertung von Gemüſe und Fleiſch in den
Weck'ſchen Apparaten ſtatt, wozu alle ſich dafür intereſſierenden
Damen eingeladen ſind. Anmeldungen nehmen die Fa. Müller
u. Co., Gr. Steinſtr. 17, und die Zentral-Ankaufſtelle der Land
wirtſchaftskammer, Merſeburgerſtraße 17,/19, entgegen.

Verband deutſcher Poſt und Telegraphenaſſiſtenten. Jn
der geſtrigen Hauptverſammlung des hieſigen Ortsvereins des Ver
bandes deutſcher Poſt- und Telegraphenaſſiſtenten wurden folgende
Herren in den Vorſtand gewählt die Ober-Poſtaſſiſtenten Delius
als erſter und Helmecke als zweiter Vorſitzender Poſtaſſiſtent
v. Grünhagen als erſter Schriftführer, die Ober-Poſtaſſiſtenten
Eiſengarten als zweiter Schriftführer, Groh als erſter, Plaul
als zweiter Kaſſierer und Rühlemann als Buchhalter, die Ober-
Poſtaſſiſtenten Schob, Schoch, Hoffmann, Lehmann und
Telegraphenaſſiſtent Ka uſe als Beiſitzer. Die nächſte geſchäftliche
Sitzung mit der Tagesordnung „Berxichterſtattung über den Verbandstag“
wird ausnahmsweiſe am 20. September abgehalten werden.

Verein für Geſundheitspflege (e. V.). Sonntag, den 9. Sept.
findet ein Dauermarſch nach Merſeburg ſtatt. Abmarſch:
9 Uhr morgens von der Artillerie-Kaſerne, Ziel Reſtaurant Bellevue
in Merſeburg. Daſelbſt Zuſammentreffen mit den per Bahn nach-
folgenden Mitgliedern. Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten Merſe-
burgs. Um 4 Uhr Rückmarſch vom Reſtaurant Bellevue aus.

Sozialdemokratiſche Gewerkſchaftsführermoral. Wie uns
mitgeteilt wird, ſoll ein Mitglied des hieſigen Transportarbeiterverbandes,
das auch eine hervorragende Vertrauensſtellung bekleidete, das Vertrauen
der Arbeiter ſchmählich hintergangen haben. Jn den ihm anvertrauten
Geldern ſoll ſich bei einer während ſeiner Abweſenheit vorgenommenen
Reviſion ein anſehnliches Manko herausgeſtellt haben. Wir verzichten
für heute auf Wiedergabe weiterer Einzelheiten, um zunächſt dem hieſigen
ſozialdemokratiſchen Blatte Gelegenheit zu geben, ſich zu der Sache zu
äußern.

Die blutige Liebestragödie in der Dölauer Heide, der ein
blühendes Menſchenleben zum Opfer fiel, gewinnt noch einen beſonders
tragiſchen Anſtrich durch den Umſtand, daß es den Anſchein gewinnt,

als ob das Mädchen in jugendlich unüberlegter Schwärmerei dem Zu
reden des Hertling, mit ihm gemeinſam in den Tod zu gehen, zu
ſtimmte, im letzten Augenblick ſich gegen die Tat gewehrt hat.
Wie bei mehreren ähnlichen Vorkommniſſen liegt dann auch hier wieder
der Fall vor, daß dem Täter, nachdem ſein Anſchlag gegen ſich ſelbſt miß
lungen, der Mut fehlte, ſeinem Leben ein Ende zu machen. Er irrte ruhelos
nach begangener Tat in der Nähe des Ortes, wo die blutige Leiche des
bedauernswerten Mädchens lag, umher, wo er kurz, nachdem man dieſe
gefunden, von einen Spaziergänger getroffen und nach dem „Waldkater“

eführt wurde. Bei ſeinem Transport in die Klinik verweigerte er
jede Auskunft über die Beweggründe zur Tat. Hertling trug am Tage
der unſeligen Tat die Uniform eines Bergſchülers.

Pferderennen in Halle a. S. Für das Rennen in Halle a. S.
veröffentlicht der Sächſiſſch- Thüringiſche Reiter- und
Pferdezucht-Ve rein die Ausſchreibungen. An den beiden Renn
tagen, für die bekanntlich der urſprüngliche Termin, Sonntag, der 14. und
Montag, der 15. Oktober beibehalten ſind, kommen insgeſamt 13 550
Mark an Preiſen zur Verteilung, während fünf Rennen noch je einen
Ehrenpreis für den ſiegenden Reiter aufzuweiſen haben. Von den
Preiſen gibt 1000 Mark die Stadt, ebenſoviel der Staat und 500
Mark der Union-Klub. Von den elf Rennen der beiden Tage ſind
zwei Flach, drei Hürden- und ſechs Jagd-Rennen. Am Montag wird
dann das Meting durch ein Landwirtſchaftliches Rennen beſchloſſen.

Arbeitsjubiläum. Der Lohgerber Albert Krüger kann
heute auf eine 25jährige ununterbrochene Tätigkeit im Geſchäft des
Herrn Albert Fritſche, Lohgerberei und Lederhandlung hier, zurück
blicken. Aus dieſem Anlaß wurden ihm von ſeiten des Herrn Chefs,
der Angeſtellten und ſeiner Kollegen Geſchenke und ſonſtige Aufmerkſam
keiten zuteil. Auch läßt es ſich der Chef nicht nehmen, aus dieſem
Anlaß eine Feſtlichkeit im Reſtaurant „Würzburger“ für die Beteiligten
zu veranſtalten. Derartige Jubiläen werden immer ſeltener.

Schwindel. Ein feingekleideter Schwindler treibt zur Zeit hier
ſein Unweſen. Derſelbe operiert in der Weiſe, daß er ſich in ſolche
Haushaltungen begibt, in denen möblierte Zimmer an Herren vermietet
ſind. Den Vermietern gegenüber ſtellt er ſich als den Freund des
Chambregarniſten vor, der ihn geſchickt habe, etwas aus ſeinem Beſitz
tum zu holen. Das ſichere Auftreten des Schwindlers betört die Ver
mieter, ſo daß ſie dieſen gewähren laſſen. Dieſer ſucht ſich das Gewünſchte
aus, empfiehlt ſich unter Dankesworten und verduftet. Es ſind eine
ganze Zahl ſolcher Schwindeleien bekannt geworden. Es möge daher
vor dem Betrüger gewarnt ſein.

Jm Apollotheater erregt der gegenwärtige Spielplan allabend-
lich berechtigtes Aufſehen derſelbe darf als der bedeutendſte bezeichnet
werden, den das Apollotheater bisher herausgebracht hat. Der Erfolg
der einzelnen Nummern iſt jeden Abend ein ſtürmiſcher. Der Beſuch
dieſes Glanzprogramms ſollte daher nicht verſäumt werden. Sonntag,
den 9. September, finden zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags 4 und
abends 8 Uhr. Jn der Nachmittags- Vorſtellung gelten ermäßigte
Preiſe. Wegen des allabendlichen Kaſſenandranges ſei beſonders auf
den Vorverkauf im Theaterbureau hingewieſen.

Jm Walhallatheater findet morgen von 312 bis 2 Uhr ein
Frühſchoppenkouzert der Kapelle ſtatt, nachmittags 4 Uhr
große Extravorſtellung, zu welcher jeder Erwachſene ein Kind frei
einführen kann. Abends 8 Uhr Hauptvorſtellung. Der großartige Er
öffnungsſpielplan findet allabendlich ſtürmiſchen Applaus und darf der
Beſuch deshalb beſtens empfohlen werden.

Zovologiſcher Garten. Die Aquarien-Aus-
ſtellung des Vereins für Aquarien- und Terrarien-Kunde ruft
in ihrer ſchmucken Aufmachung und mit ihren zahlreichen inter
eſſanten fremdländiſchen Zierfiſchen lebhaftes Jntereſſe bei den
Beſuchern des Gartens hervor. Auch die Fiſchchen ſcheinen ſich
durchaus wohl zu fühlen, da der ſiameſiſche Kampffiſch bereits ein

Neſt gebaut hat und der eine Zwergfadenfiſch (Trichogaster
fasciatus) nicht nur das Neſt gebaut, ſondern auch ſchon reichlich
Eier abgelegt hat. Das Neſt iſt ein ſogenanntes Schaumneſt und
aus Speichel, in dem atmoſphäriſche Luft aufgenommen wird, auf
gebaut. Die TrichogaſterArten ſind den bekannten Makropoden
nahe verwandt, beſitzen wie dieſe ſehr große RückenAfterfloſſen,
aber die Bauchfloſſen ſind zu langen Fäden umgewandelt, die ſie
in ſehr geſchickter Weiſe als Taſter benutzen, um den Boden der
Aquarien damit abzuſuchen und allerhand Gewürm dadurch auf
zujagen. Das Aquarium iſt infolge der Eiablage ſeit geſtern ge
heizt und es iſt begründete Hoffnung vorhanden, das Ausſchlüpfen
der Jungbrut während der Ausſtellungsdauer zu Geſicht zu be
kommen. Es ſind ſeit heute auch noch einige Neuheiten hinzu
gekommen, und zwar ſehr ſehenswerte. Das Titelbild auf der
diesmaligen Konzertzeitung hat einen der Herren des Vereins ver-
anlaßt, ſeine hervorragend ſchönen und wertvollen Schleier-
ſchwänze zur Ausſtellung zu bringen. Es ſind dies bekanntlich
Goldfiſche, die durch Jahrtauſende hindurch von den Japanern und
Chineſen gezüchtet wurden und im Laufe der Jahre abſonderliche
Ausbildungen des Floſſenwerks erfahren haben. Vor allem iſt
die Schwanzfloſſe koloſſal verlängert und zerſchlitzt und ihre ein-
zelnen Teile bilden eine nach unten offene Glocke. Von dem Paar
werden alljährlich zahlreiche Junge gezogen, von denen ebenfalls
eine Anzahl von Jndividuen zur Schau ſteht. Gelegentlich treten
unter den Jungen Formen auf, die als Rückſchläge zu deuten ſind,
nämlich ſogenannte Kometenſchweife, bei denen eine normal

ſtehende zweiteilige Floſſe vorhanden iſt, dieſe hat aber von den
Eltern her das Schleppenartige geerbt, ſo daß ſie als langer
Schweif dem Fiſche anhängt. Eine weitere Mißbildung dieſer
Goldfiſche erſtreckt ſich auf die Augen. Die Augen treten zuweilen
ganz weit aus dem Kopfe hervor, ſo daß ſie den Stilaugen des
Krebſes gleichen. Wir ſprechen dann von Teleſkopſchleierſchwänzen.
Schließlich ſei noch erwähnt, daß alle dieſe Formen golden,
ſilbern, weiß, ſchwarz und auch gefleckt vorkommen. Der Jrbis
oder Schneeleopard hat den Außenkäfig des Raubtierhauſes mit
einem proviſoriſchen Käfig vertauſchen müſſen, damit die Löwin
mit ihren Jungen Gelegenheit hat, ſich draußen zu ergehen und
die Jungen auf dem ſandigen Boden ſich beſſer im Laufen üben
können.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonntag, den 9. September,
von nachm. 1/44 bis abends 1 Uhr finden zwei große Konzerte,
ausgeführt vom Halleſchen Konzert-Orcheſter, ſtatt.

Jn Bad Wittekind finden morgen Sonntag früh 6!
nachmittags 31 ſowie abends 8 Uhr drei große Konzerte ſtatt.

Glücklich abgelaufen. Geſtern mittag kurz vor 12 Uhr
ſtürzte mit lautem Getöſe im Neubau Brüderſtraße 1 ein eiſerner
Träger im Gewichte von etwa 30 Zentnern beim Verlegen aus
der dritten Etage in das Erdgeſchoß. Die Arbeiter konnten den
Träger nicht mehr halten, da er ins Rutſchen kam. Perſonen

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

5 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyftem

geſtärkt. (1688Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.
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Kleicer- Stoffe
für Promenaden-, Gesellschafts-

und Hauskleider.

Sämiliche Webarten, Muster und
Farbheon, welche die Mode Vvor-
schreibt, sind in reichhaltiger Aus-
Wahl vorhanden und werden durch

fortwährende Zugänge ergänzt.

Spezialität:

Weisse u. schwarze
Woll-Stoffe.

Weisse Seidengewehbe
für

Braut-Kleicer.

Halbfertige Roben
für

lodell-Hut-Salon
Damen-, Mädchen- und Kinder -Hüte eigener Ierstellung,

Sport-Mützen a Reise-Mützen a Kinder-Mützen.

Blusen
Unsere Blusen sind unübertroffen an Chic und Preiswürdigkeit.

Kleider u. Kostüme
besonders vorteilhafte Modelle aus Wollstoffen, Seide u. Sammet.

Fertige Ball- u. Gesellschafts-
Kleider Umhänge.

Die Sonder- Abteilung für

Spitzen unck

Besatze
ist mit den einfachsten und
elegantesten Neuheiten aus-

gestattet.

Futter-Stofte
Unterröcke

Morgenröcke

Matinees
Hochzeitstoiletten

in Soide, Tull u. Grenadine. Sehr billige feste Preise. Barverkauf mit 30h Rahatt.
für jede Figur passende

Grössen.



wurden glücklicherweiſe durch den ſtürzenden Koloß nicht getroffen,
auch wurde am Mauerwerk nichts beſchädigt.

Auf friſcher Tat ertappt. Geſtern abend gegen 11 Uhr
wurde der Reilſtraße 24 wohnende Arbeiter Karl Wollmann beim
Einbruch in einen in der FeldgartenAnlage des Arbeiters Franz
Vogel an der Yorkſtraße belegenen Ziegenſtall auf friſcher Tat
betroffen und abgefaßt. Wollmann war von einem im Nachbar
arten mit ſeiner Frau Wache haltenden Arbeiter Heinrich bei dem

berſteigen der doppelten Draht Einfriedigung beobachtet
worden. Die Frau H. hatte ſchnell den Geſchädigten und noch
einen Hausbewohner herbeigerufen, und es gelang den drei
Männern, den Einbrecher, dem inzwiſchen auch das gewaltſame
Erbrechen des Ziegenſtalles gelungen war, feſtzunehmen und der
Polizei zu übergeben, bevor er ſeinen Vorſatz ausführen konnte.

Durchgegangenes Pferd. Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr
ging aus unbekannter Urſache das Pferd eines von einem Blumen
händler geführten Geſchirrs in der Glauchaerſtraße durch. Beim
Einbiegen in die Langeſtraße fiel der de vom Wagen herunter
und riß eine gerade vorübergehende Frau mit um, ohne daß er

der Frau Schaden nahmen. Das Pferd konnte aufgehalten
erden.

Streife. Bei der in der vergangenen Nacht im 6. Polizei
Revier abgehaltenen Streife wurden vier Mannsperſonen wegen
Nächtigens in einem an der Deſſauerſtraße hinter dem kleinen
Exerzierplatze gelegenen Strohdiemen feſtgenommen.

Bewegung der Bevölkerung im Monat Auguſt 1906. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im Auguſt 1906 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im Jahre 1905) Neu zugezogen 1288 (1457)
männliche und 990 (1105) weibliche Perſonen. Abgezogen 1854 (1827)
männliche und 954 (1009) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen
waren Familienhäupter 99 (108) männliche und 32 (39) weibliche,
Dienſtboten 54 (46) männliche und 375 (409) weibliche, Arbeiter 122
(147) männliche und 26 (19) weibliche, Gewerbegehilfen 875 (1022),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 52 (44), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 98 (78), Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 10
(15), in Berufsvorbereitung 111 (118), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
286 (349); Summa 2019 (2247). Von den Abgezogenen waren
Familienhäupter 88 (83) männliche und 36 (38) weibliche Dienſt
boten 51 (66) männliche und 372 (412) weibliche, Arbeiter 119 (91)
männliche und 21 (22) weibliche, Gewerbegehilfen 812 (872), ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 40 (48), Rentiers, Haus und Guts
beſitzer 15 (19), in Berufsvorbereitung 743 (639), ohne Berufsangabe
inkl. Kranke 266 (300); Summa 2542 (2572). Die Zahl der An
meldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre
Wohnung gewechſelt haben, betrug 1908 (1936), die, welche von aus
wärts nach Halle zogen, 2019 (2247), die Abmeldungen bei Umzügen
innerhalb Halles 1889 (1942), bei Umzügen von Halle nach auswärts
2542 (2572). Die Zahl der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung
übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 3574 (4688), wovon
unermittelt blieben 642 (1075).

Vermiſchtes.
N. G. C. Der Schwarze Adlerorden des Kardinals Kopp. Die

Verleihung der höchſten preußiſchen Auszeichnung an den Fürſtbiſchof
von Breslau, Kardinal Kopp, erinnert daran, daß ſchon der erſte Fürſt
biſchof von Breslau, der ſeines Amtes unter preußiſcher Herrſchaft
waltete, das Orangeband des Schwarzen Adlers trug. Es war dies der
Kardinal Philipp Ludwig Graf von Sinzendorf, dem Friedrich
der Große nach der Eroberung von Schleſien am 7. Mai 1743 ſeinen
„Großen Orden“, wie man damals den Schwarzen Adlerorden nannte,
gab. Auch der Nachfolger des bald nachher verſtorbenen Kardinals
Sinzendorf, Graf Philipp Gotthard von Schaff
gotſch bekam ihn am 19. Januar 1749, ſollte ſich ſeiner
aber nicht lange erfreuen. Seine zweideutige Haltung im
ſiebenjährigen Kriege veranlaßte den König, ihn 1757 aus den Liſten
der Ritter des Ordens ſtreichen zu laſſen. Graf Schaffgotſch zog ſich
vor der königlichen Ungnade in den öſterreichiſchen Teil ſeines Bistums
zurück und ſtarb dort erſt 1795. Ob auch ſein Nachfolger, der Fürſt
Joſeph zu HohenloheBartenſtein, den Orden trug, entzieht ſich unſerer
Kenntnis. Der Schwarze Adlerorden- hat aber die Bruſt noch manches
anderen Prälaten der katholiſchen Kirche geſchmückt. So verlieh ihn
z. B. König Friedrich Wilhelm II. bei ſeiuer Throndeſteigung dem
Biſchof von Culm, einem Grafen von HohenzollernHechingen, in neuerer
K. trugen ihn mehrere Staatsſekretäre des Vatikans, ſo der Kardinal

ampolla, und wenn wir nicht irren, auch ſchon der Kardinal Antonelli.
N. G. O. Die entſcheidende Stunde im Leben Bernhard Dern-

burgs. Wie- Bernhard Dernburg aus untergeordneter Beſchäftigung
hochkam, darüber wird der „N. G. C.“ von einem Mitarbeiter folgender
maßen berichtet Nachdem Dernburg erſt in der Motardſchen Lichter

fabrik das r erlernt, dann bei der Berliner Handelsgeſell
ſchaft ſeine erſte Ausbildung im Bankgeſchäft erhalten hatte, ging er
zur Erweiterung ſeines Geſichtskreiſes nach Amerika. Jn der großen
r. Bankfirma Ladenberg und Thalmann nahm er längere
Zeit eine ganz unbeachtete und untergeordnete Anfangsſtellung ein, hatte
ſich aber dabei infolge ſeines ſcharfen Blickes die Ueberſicht der ganzen
Geſchäfte angeeignet. Eines Tages fiel ein Schneeſturm, ein Blizzard,
in NewYork ein, die Straßenbahnen fuhren nicht, der ganze Verkehr
ſtockte, und vor den Schrecken des Wetters war das geſamte Perſonal
des Bankhauſes fortgeblieben. Dernburg bahnte ſich durch das Un
wetter den Weg zum Bureau und fand dort einzig einen der leitenden
Chefs vor der Maſſe der zu erledigenden dringenden Geſchäfte. Er
ſtaunt ſah ihn der Chef in ſeinem ſturmdurchpeitſchten Zuſtand an
kommen, war aber noch mehr erſtaunt, als er bemerkte, wie ſachkundig
Dernburg ſich mit ihm in die Erledigung der Korreſpondenz teilte.
Dernburg rückte ſofort in eine Vertrauensſtellung im Bankhauſe ein,
wurde raſch befördert und blieb, als er auf Aufforderung von Georg
von Siemens in die Deutſche Bank in Berlin übertrat, in beſten Be
ziehungen zu dem NewYorker Hauſe. Das war der Beginn der
Bankkarriere Dernburgs.

N. G. O. Von der Tochter des Miniſterpräſidenten Stolypin.
Jn dem Befinden der 14jährigen Tochter Natalie des ruſſiſchen Miniſter
präſidenten Stolypin, die bei dem Attentat gegen ihn, wie bekannt, aufs
ſchwerſte verwundet wurde iſt einem Bericht aus St. Petersburg
zufolge nunmehr bekanntlich eine entſcheidende Wendung zum Beſſern
eingetreten. Die Aerzte waren im erſten Augenblick der Anſicht, daß
das Leben des jungen Mädchens nur durch eine Amputation beider
Beine gerettet werden könnte. Sie ſchoben dieſen Eingriff indeſſen auf
die Bitten des Vaters hin zunächſt noch hinaus. Und jetzt kann als
gewiß gelten, daß das junge Mädchen ohne die Amputation geneſen
wird, die es für das ganze Leben zum hilfloſen Krüppel gemacht hätte.

Unter denjenigen Opfern des Attentates, die ſo furchtbar ver
ſtümmelt waren, daß es nicht möglich ſchien, ihre Perſönlichkeit feſt
zuſtellen, iſt jetzt eine Fürſtin Eudoxia Cantacuzène erkannt worden
es bleiben noch drei Leichen, von denen man nicht das allergeringſte
weiß und auch kaum je erfahren wird.

N. G. C. Neunzigſter Geburtstag von Sir Theodore Martin. Am
kommenden 16. September begeht der Neſtor der engliſchen Literatur,
Sir Theodore Martin, das ſeltene Feſt ſeines neunzigſten Geburtstags.
Die Zahl ſeiner Schriften iſt eine fehr große, und er verdient es, daß
ſeiner auch in Deutſchland gedacht werde, da er viel dazu beigetragen
hat, in ſeinem Vaterlande das Verſtändnis für deutſche Dichtung zu
vermitteln. So überſetzte er ſchon 1858 Goethes Lieder und
Balladen von Heines Gedichten veröffentlichte er 1878 und
von Goethes „Fauſt“, dem erſten und dem zweiten Teile, 1866
bezw. 1886 metriſche Uebertragungen. Das Hauptwerk ſeines Lebens,
das auch ſeinen Namen am bekannteſten gemacht hat, war indeſſen die
Biographie des Prinz- Gemahls Albert („Life of bis Royal Highness
the Prince Consort“), die im Auftrage der Königin Viktoria in den
Jahren 1874 bis 1880 verfaßte und zu der ihm die Königin das
reichſte Material zur Verfügung ſtellte. Später, 1885, ſchrieb er auch
eine Lebensſkizze der Prinzeſſin Alice, Gemahlin des Großherzogs
Ludwig IV. von Heſſen. Sir Theodore lebt jetzt auf ſeinem Landſitze
in Wales und erfreut ſich noch ungeminderter geiſtiger und körperlicher
Kräfte.

N. G. O. Der Präſident der Republik und ſein Küchenchef. Jm
Schloſſe Rambouillet, wo Herr Armand Fallières, das Oberhaupt
der franzöſiſchen Republik, den Sommer zubringt, hat ſich, wie aus
Paris geſchrieben wird, eine kleine Palaſtrevolution vollzogen.
Jhr Opfer iſt freilich nicht der Präſident geworden, ſondern eine minder
gewichtige Perſönlichkeit, die indeſſen auch eine Art von Berühmtheit
in ihrem Fache beſaß. Teſch, der ſeit vielen Jahren an der Spitze
der Küche der Präſidentſchaft ſtand, Teſch, der als ein unerreichter
Meiſter der kulinariſchen Kunſt galt, Teſch hat nach langer und
erbitterter Fehde mit ſeinem Herrn das Bündel ſchnüren und ſeiner Wege
ziehen müſſen. Und daraus werden viele von neuem folgern, daß die
Republik entſchieden auch in der Perſon ihres höchſten Vertreters immer
demokratiſcher und immer unfeiner wird. Schon Herr Emile Loubet
war, verglichen mit ſeinem Vorgänger Felix Faure, ein wenig ſpieß-
bürgerlich und ohne Sinn für eine raffinierte Lebensführung neben
ſeinem Nachfolger Fallières erſcheint er jetzt aber wie der reine Dandy.
Er ließ Teſch ſeines Amtes walten, wie er es gewohnt war und wie
es ſich für den Haushalt eines, wenn auch ungekrönten, Potentaten
ſchickte. Und ſolange Teſch das Küchenzepter ſchwang er-
freuten ſich die Diners im Elyſee eines vortrefflichen Rufes.
Wie wird es damit im nächſten Winter werden Das iſt
die bange Frage, die nun entſteht. Herr Fallières macht ſich aus der
feinen Küche nichts. Er zieht, ſeiner Herkunft entſprechend, die auf
ſüdfranzöſiſche Weiſe zubereitete Hausmannskoſt vor, und wenn ein
Gericht ihm ſchmecken ſoll, dann muß es vor allen Dingen tüchtig mit
Schnittlauch gewürzt ſein. Für feine Saucen, für getrüffelte Paſteten
und ſonſtige Kochwunder hat er nicht das mindeſte Verſtändnis. Ja,

er haßt ſie geradezu, da er behauptet, daß ſie ſeine Anlage zum Stark
werden unterſtüßen. Und er iſt eifrig, allerdings ziemlich vergeblich,
beſtrebt, dieſe Anlage zu bekämpfen. Alſo erhielt Teſch, gleich
nachdem der Präſident ſein Amt angetreten hatte, den gemeſſenen
Befehl, fortab weniger künſtleriſch zu kochen als bisher und dem
Präſidenten hauptſächlich einfache Fiſch und Fleiſchſpeiſen und Gemüſe
vorzuſetzen. Böſe Zungen behaupten, hierbei habe zugleich der Wunſch
mitgeſpielt, das recht erhebliche KüchenBudget der Präſidentſchaft zu
mindern. Wie dem auch ſei, Teſch hielt es für unter ſeiner Würde,
ſo „plebejiſchen“ Neigungen entgegenzukommen und verſorgte die Tafel
des Präſidenten ruhig ſo weiter, wie er es für angemeſſen hielt. Und
ſeine Ausgaben blieben ebenfalls auf der alten, anſehnlichen Höhe. Jn
Paris, wo der Präſident faſt täglich Gäſte bei ſich ſieht, mochte das
noch hingehen. Aber in Rambouillet, in der Sommerfriſche, beſtand
Herr Fallières energiſch darauf, nach ſeinem eigenen Geſchmacke
zu eſſen. Und da Teſch abermals taube Ohren hatte, ſo hat
der Chef des Staates den Chef der Küche kurzerhand vor die Tür geſetzt.
An ſeine Stelle tritt eine Köchin aus dem Heimatlande des Präſidenten,
der man nachſagt, daß ſie in der Behandlung des Schnittlauchs geradezu
eine Virtuoſin iſt. Alte, vornehme Franzoſen aber ſchütteln betrübt
das Haupt ob ſolchen Beiſpiels von Oben. Für ſiéSbedeutet der längſt
beklagte Niedergang der franzöſiſchen Küche zugleich den Niedergang
franzöſiſcher Kultur.

N. G. C. Vom General Kuropatkin. Wie aus St. Petersburg
gemeldet wird, hat der General Kuropatkin während dieſes Sommers,
den er auf ſeinem Landgute im Gouvernement Pſfkow zubringt, ununter
brochen an ſeinem Werke über den ruſſiſch- japaniſchen
Krieg gearbeitet und es jetzt vollendet. Das Werk umfaßt die ganze
Periode des Feldzuges, während welcher Kuropatkin den Oberbefehl in
der Mandſchurei führte, und ſeine Veröffentlichung wird ohne Zweifel
dieſen bedeutſamen Abſchnitt des Kampfes im fernen Oſten vielfach in
einem neuen Lichte zeigen.

Der verſchwundene Kammerherr. Durch die Preſſe ging in den
letzten Tagen eine auch von uns wiedergegebene Aufſehen erregende
Nachricht, daß der dienſttuende Kammerherr der ſchwediſchen Königin
Sophie Graf F. U. Wrangel, der in den letzten Jahren das
Königspaar auch auf ſeinen Reiſen im Auslande als Reiſemarſchall
begleitete, und der infolgedeſſen an den meiſten europäiſchen
Höfen eine bekannte Perſönlichkeit iſt, in aller Stille die
ſchwediſche Hauptſtadt verlaſſen und das Weite wahrſcheinlich
Amerika geſucht habe. Die Urſache dieſes geheimnisvollen Ver
ſchwindens ſuchte man in einem Vertrauensbruch dem Königspaar gegen
über, das er um große ihm anvertraute Summen betrogen haben ſollte.
So wurde u. a. behauptet, daß der königliche Vertrauensmann im
letzten Winter, während des Aufenthalts der Königin am Cap Martin,
ihre bedeutende Reiſekaſſe in Monte Carlo verſpielte, Wie
unſerem Berliner „N. G. C.“Mitarbeiter hierzu aus Stockholm von
unterrichteter Seite geſchrieben wird, iſt es allerdings richtig,
daß Graf Wrangel Stockholm verlaſſen hat, und ebenſo
daß ökonomiſche Schwierigkeiten der Grund dazu ſind da
gegen iſt es unrichtig, wenn behauptet wird Graf Wrangel
hätte dem Chef der Hoſverwaltung nicht die von ihm verlangte Ab-
rechnung erſtattet, und daraus darf man wohl ſchließen, daß die
königliche Kaſſe nicht allzuſehr angegriffen wurde. Die ökonomiſchen
Schwierigkeiten des Kammerherrn ſind in ſeiner Spielleiden-
ſchaft zu ſuchen, die ihn jetzt nicht das erſte Mal in Ver-
legenheit ſtürzt. Graf Wrangels Bruder, der ſchwediſche Geſandte
in London, der ſehr vermögend iſt, hat ſchon zweimal die peku
niären Verhältniſſe ſeines Bruders geordnet, und er hätte ſich auch
diesmal erboten, rettend einzuſpringend, jedoch nur unter Bedingungen,
die von Graf F. U. Wrangel nicht angenommen wurden. Dieſer zog vor,
das Land in aller Stille zu verlaſſen. Das Verſchwinden des Grafen
iſt den dem Hofe naheſtehenden Kreiſen ſchon ſeit Wochen bekannt und
hat natürlich großes Aufſehen und Bedauern erregt. Graf Wrangel war
bei Hofe eine ſehr geſchätzte Perſönlichkeit, beſonders war König Oskar
ſeinem lieben „Fredrik“ ſehr zugetan. Graf Wrangel, der jetzt in ſeinem
54. Lebensjahre ſteht und der ſeines Verſtandes wegen der „kluge Wrangel“

enannt wurde, iſt bekannt geworden als Verfaſſer mehrerer kulturhiſtoriſcher

lrbeiten, die hauptſächlich die Geſchichte Stockholms behandeln auch
das in Deutſchland ausgegebene Prachtwerk „Souveräne Fürſtenhäuſer

(Fortfetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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Europas“ wurde von ihm redigiert. Nicht allein bei Hofe, ſondern
auch in der breiten Schicht der Bevölkerung erweckt das Verſchwinden
Hraf Wrangels großes Aufſehen. Umſomehr, als der Verſchwundene
als der ſichere Kandidat für den Poſten des Leiters des am Anfang
des nächſten Jahres zu eröffnenden „Nationaltheaters“ in Stockholm
angeſehen wurde.

An Theodor Körners Grab. Als ſich Theodor Körner im
April 1818 wieder zu ſeinen Waffenbrüdern, dem Lützower Freikorps,
begab, berührte er auf dem Wege von Berlin nach Ratzeburg auch Grabow.
Bald nach ſeiner Ankunft wurde, ſo ſchreibt die „EldeZtg.“, in dem
kleinen mecklenburgiſchen Städtchen ein Ball gegeben, an dem Körner
teilnahm. Ein junges Mädchen, Julie Gahrtz (ſpäter verehelichte
Rodatz in Grabow), zeichnete er durch Tanz und Unterhaltung
aus. Am Tage darauf fand das Begräbnis eines jungen
Offiziers ſtatt, der den Anſtrengungen des Krieges erlegen war.
In dem Augenblick, als Julie Gahrtz einen Kranz am Sarge des Ver
plichenen niederlegte, trat Körner ins Zimmer, ſah bewegt den toten
Kameraden und dankte dem jungen Mädchen für dieſe Blumengabe. Als
er ging, ſagte er, immer von Todesahnungen erfüllt, traurig zu ihr
Sollte ich fallen, würden Sie mir dann auch einen Kranz bringen Sie
antwortete „Wenn ich es machen kann, ganz gewiß.“ Als Körner etwa
vier Monate ſpäter bei Roſenberg fiel (26. Auguſt 1813) und ſeine
Keiche nach Wöbbelin gebracht wurde, kam die Trauernachricht auch nach
Grabow. Julie Gahrtz wand einen Blumenkranz und fuhr mit einer
Freundin ſofort nach Wöbbelin, um ihr Wort zu löſen Sie kam erſt
gegen Abend an, als Theodor Körner bereits begraben war aber treu
ihrem Verſprechen legte ſie den geflochtenen Kranz auf des Helden
riſches, ſoeben geſchloſſenes Grab.

Der Führer Deutſchlands und der „Deutſchland“. Jn Lübeck
iſt, 64 Jahre alt, der Kapitän Jakob Heinrich Steffen geſtorben.
Er hat ſich nm ſeine Vaterſtadt große Verdienſte erworben. Durch eine
hübſche Epiſode iſt ſein Name aber auch weiteren Kreiſen bekannt ge
worden. Er gehörte mit zu der Deputation der Schiffergeſellſchaft zu
Lübeck, die am 30. März 1892 den Fürſten Bismarck beſuchte.
Damals richtete nun Bismarck an Steffen die Frage „Wie heißt Jhr
Schiff, Herr Steffen Die Antwort lautete: „Jch führe den Dampfer
„Deutſchland“, Durchlaucht“. Bismarck antwortete mit dem klaſſiſchen
Ausſpruch: „Den habe ich auch lange gefahren

Große Veruntreuungen ſind in einer bekannten optiſchen Z2rr
in Berlin entdeckt worden. Einem mit den Verhältniſſen der Fabrik
vertrauten Manne fiel es auf, daß in einem dortigen Geſchäfte ihre
Erzeugniſſe billiger zum Verkauf ausgeſtellt waren, als ſich
mit ihren Lieferungsbedingungen vereinbaren ließ. Die genaueren
Nachforſchungen ergaben, daß das Geſchäft viele Fabrikate von
Leuten bezogen hatte, die mit der Fabrik in keiner Verbindung
ſtanden. Die Angelegenheit wurde nunmehr der Kriminal
polizei übergeben, und dieſe deckte nach und nach die Bezugsquellen
auf. Angeſtellte der Fabrik, Feinmechaniker, Optiker uſw., hatten ganze
Apparate oder einzelne Teile, die ſie ſpäter zuſammenſetzten, entwendet
und an einen Hausverwalter verkauſt. Dieſer trieb damit einen aus
gedehnten Handel. Bisher wurden wegen dieſer Veruntreuungen
ſieben Mann, die zum Teil verheiratet ſind und alle ihr gutes
Auskommen hatten feſtgenommen. Weitere Ver
haftungen ſtehen noch bevor. Die Unterſuchungen in dieſer
Angelegenheit haben aber nebenbei auch Diebſtähle in einem anderen
großen Werke an das Licht gebracht. Hier dauern die Ermittelungen
auch noch fort.

Ein rätſelhafter militäriſcher Gelddiebſtahl beſchäftigt gegen
wärtig die Polizei und Militärbehörden in Lucka u. Es handelt ſich
hierbei, wie die „Poſt“ meldet, um folgende Angelegenheit Ein Unter
offizier in Waltersdorf wurde dieſer Tage von dem Zahlmeiſtervertreter
beauftragt, mit dem Fahrrad des letzteren ſich nach Luckau zu begeben,
um bei dem dortigen Poſtamte einen Betrag von etwa 1900 Mk.,
beſtehend in zehn Hundertmarkſcheinen, das übrige in Zwanzig
markſtücken, einzuzahlen. Die Einzahlung iſt jedoch nicht erfolgt,
vielmehr hat der Unteroffizier, der ſonſt als ſehr zuverläſſig gilt und
dem ſchon wiederholt größere Summen anvertraut worden ſind, an
demſelben Abend in trunkenem Zuſtande verſucht, in einer der Witt
mannsdorſer Schänken einen Hundertmarkſchein zu wechſeln und als
ihm dies nicht gelang, einige Zwanzigmarkſtücke in Zahlung gegeben.
Schwer berauſcht hat er dann das ihm anvertraute Geld wieder in die
Radtaſche getan und iſt davongefahren. Später hat man ihn nicht

weit vom Dorſe betrunken auf der Landſtraße liegend aufgefunden undwenige Schritte davon auch das Rad é Geld war aber aus der

Radtaſche ſpurlos verſchwunden. Sofort bei den Mannſchaften
angeſtellte Nachſuchungen hatten kein Ergebnis. Der angeblich
Beſtohlene gab bei ſeiner Vernehmung an, am Poſtſchalter ſei der An
drang ſo groß geweſen, daß er nicht habe ankommen können. Ueber
den Verbleib des Geldes vermochte er keine Auskunft zu geben. Auf
die Wiederherbeiſchaffung der genannten Summe iſt eine Belohnung
von 200 Mk. ausgeſetzt worden. Der betreffende Unteroffizier ſoll in
zwiſchen in Unterſuchungshaft genommen morden ſein.

Als Folge des gemeldeten Antomobilunfalles iſt beim Prinzen
Rupprecht von Bayern eine leichte Bänderdehnung im Halſe feſtgeſtellt
worden.

Die Leiche in der Düngergrube. Beim Leeren einer Düngergrube
in Dortmund wurde die Leiche eines ſeit dem 2. Auguſt verſchwundenen
dreijährigen Knaben gefunden.

Der internationale Scheckſchwindler Ladenberg, der angebliche
Mitinhaber eines nicht exiſtierenden Bankhauſes Ladenberg u. Co. in
Hannover, iſt nun nach zahlreichen Schwindeleien in Leipzig, Berlin,
Düſſeldorf und Paris in Ramtere in England verhaftet worden.

Selbſtmord eines Wiener Univerſitätsprofeſſors. Der Profeſſor
der Phyſik an der Wiener Univerſität, Hofrat Ludwig Boltzmann,
hat, wie u gemeldet, in Duino bei Trieſt ſeinem Leben durch Selbſt
mord ein Ende gemacht. Profeſſor Boltzmann wurde ſchon ſeit
längerer Zeit von einem Nervenleiden gequält und hatte deshalb
im vergangenen Semeſter keine Vorleſungen an der Univerſität
mehr halten können. Vor einiger Zeit begab er ſich mit
ſeiner Familie zum Sommeraufenthalt nach Duino bei Trieſt. Am
Donnerstag fand ihn nun eine Tochter zu ihrem Entſetzen erhängt am
Fenſterkreuz auf. Profeſſor Ludwig Boltzmann hat ein Alter von
62 Jahren erreicht. Er gehörte ſeit 1894 zum Kollegium der Wiener
Univerſität, an der er reine Mathematik und theoretiſche Phyſik lehrte.
Die größte Zahl ſeiner wiſſenſchaftlichen Abhandlungen erſchien in den
Sitzungsberichten der Wiener Akademie der Wiſſenſchaften.

Die falſche Bombe. Der Großfürſt Paul, der mit ſeiner Familie
die Villa Leß in Lambeloud bewohnt, ſah ſich veranlaßt, ſeine geſamte
franzöſiſche Dienerſchaft zu verabſchieden, weil ein franzöſiſcher Diener,
um die Gräfin Hohenfelſen (die Großfürſtin Paul) zu erſchrecken, eine
mit Docht verſehene Büchſe auf das Fenſterbrett gelegt hatte, die auf
den erſten Blick als eine Höllenmaſchine erſcheinen konnte.

Schiffahrts- Nachrichten.
Nordd. Lloyd. „Main“ 6. Sept. v. NewYork abgeg. „Bayern“

7. Sept. in Antwerpen angek. „Aachen“ 7. Sept. Vliſſingen paſſiert.
„Prinzregent Luitpold“ 7. Sept. in Suez angek. „Wittekind“ 7. Sept.
in Baltimore angek. „Bonn“ 7. Sept. v. Santos abgeg. „König
Albert“ 7. Sept. nachm. 3 Uhr in Genug angek. „Zieten“ 6. Sept.
in Antwerpen angek. „Coblenz“ 6. Sept. Dover paſſiert. „Prinz
Heinrich“ 6. Sept. in Jokohama angek. „Königin Luiſe“ 6. Sept.
nachm. 1 Uhr Azoren paſſiert. „Bremen“ 7. Sept. vorm. 9 Uhr in
Bremerhaven angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „St. Jan“ 6. Sept. v. Havana
abgeg. „Amerika“, v. New-York, 7. Sept. 5 Uhr 35 Min. morgens
v. Plymouth über Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Schaumburg“, v.
Weſtindien, 7. Sept. 1 Uhr morgens in Havre angek. „Savoia“, v.
Weſtindien, 6. Sept. 11 Uhr nachts in Havre angek. „Pretoria“
6. Sept. 7 Uhr abends in NewYork angek. „Blücher“ 6., Sept. 11 Uhr
morgens v. NewYork über Plymouth u. Cherbourg n. Hamburg abgeg.
„Deutſchland“, n. NewYork, 7. Sept. 5 Uhr morgens Dover paſſiert.
„Antonina“, n. Nordbraſilien, 6. Sept. 6 Uhr nachm. in Liſſabon
angek. „Conſtantia“ 6. Sept. in St. Thomas angek. „Pennſylvania“,
v. New-Hork, 6. Sept. 12 Uhr 45 Min. mittags auf der Elbe angek.
„NordAmerika“ 6. Sept. 7 Uhr morgens in Quebec angek. „Arcadia“,
n. Oſtaſien, 6, Sept. 4 Uhr 30 Min. nachm. Dover paſſiert.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Die Freienwalder Bade- Nachrichten weiſen in ihrer letzten

Nummer die Geſamtzahl von 4793 Kurgäſten auf.
Die Kurliſte von Bad Elſter weiſt in ihrer Nummer vom

3. September die Geſamtzahl von 11 539 Kurgäſten auf.
Die Elmener Bade- Zeitung Nr. 33 verzeichnet bis zum

3. September die Zahl von 6250 Kurgäſten.

Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 8. Sept.

-Br—waeomauuuu wie
Hallasche conr, 324 90 Stadt- Anleihe von 1882
Halſesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1886
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie l

unkündbar bis 1907
Hallesche 3“2 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Seris III
Axener 32 90 Stadt- Anleihe

Halberstädter 352 90 StadtAnleihe
Haumburger 32 9 Stadt Anleihe
Zerbster 32 90 StadtAnleihe
Landschaftliche 372 90 Tentral-Pfandbriefe

Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe
Fächsische 372 90 landschaftliche Pfanddriefe
Sächslzche 3 90 landschaftliche Pfandbriefe
Sächtische 8 4 Provinzial- Anleihe
Unstrut-Regul. 39 90 t. (Bretl.-Hebra)
Ammendorfer Papierfabrik 4 96 Anleihe
Bernburger Maschinenfabrik Anfeihe räckz. 103 90

Bruckdorf-Kietlebener Berghau- Verein 4 90 Teil
zchuldverzchreidungen unkündbar bis 1910

Consolid. Hallesche Pfönnerschafts- Anleihe

Cröllwitzer h 490 Hypoth. Anleihekilenburger Kattun-Manuf. 4 An 102 9

lsenacher Kammgarnspinnerei 452 90 Abliget.
rückz. mit 102 90

Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4& Co.,
A.-6., 4 90 Teilschufdv. rüctz. mit 103 90

Grube Glüchauf 472 90 Obligationen

Halle-Hettstedter 32 90 Eb. Ohbl.
Helle-Hettstedter 4 90 Ehb. Obl.
Hallesche Straßenbahn 4 90 Ohbl.
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90
Kyffhäuserdütte Hypoth.- Anleihe
Naumdurger Braunkohlen abg. Hypothb. Anl.
Süchsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 FSchuldv.
Söchsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz, 102 90
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz, 102 90
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100
Werschan-Weibent, Braunk. 4 90 Anleihe 1890
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1898
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 9 Anleihe v. 1902
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleibe
Hallesche Bankverein- Aktien

Spar- und Vorschubbank- Aktien
Ammendorfer Papierfabrik- Aktien
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien

Cröllwitrer Papierfabrik-Aktien
Cönnerner Malrfabrik-Aktien
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Abtien
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vort. Aktien
Ejlenhurger Kattun-Manufaktur-Aktien
kisenwerk Brünner- Aktien
Feldschlößchen-Brauerei- Aktien

fpre Zuckerfabrik- Aktien
Halle-fettstedter Eisenbahn-Aktien Uit. A. bis

1908 garantiert 372 90
Hallesche Aktien-Bierbrauerel-Aktien

Hallesche Aktien-Bierbrauerel junge Aktien
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien
Hallesche Strabenbahn- Aktien

Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktlen
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien

Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien
Kyfthäuserhötte Aktien

Landsberger Malztabrik-Aktien
NMaumburger Braunkohlen- Aktien

Hiemberger Malzfabrik- Aktien
NMienburger Schloömölzerei-Aktlen

ſtiebecksche Montanwerke- Aktien
Söächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien

Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien l. Em.
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em.
Waldauer Braunkohlen- Aktien
Wegelin Häbner- Aktien
Werschen-Weitentfelser Braunkohlen- Aktien
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede)

Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Bruckdorf-Nieflebener Bergbau-Vereins-Kure

Hall, Consolid. Pfännerschafts-Kure
Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stüch.

Dividende ins
Kursins laut van letzte ans

a. l 352 97,500J u. o 3 57r z 371 U. 7 rm 7 2
u. 4 101,506

U u. 4 101,506u. 3 958,60B1 e 31z T l 00o 7u. s 4101,506
verschie 235u. 96,500U. 7 7 en et ea. 352 96, 10Ba.

U. 7 du 9772087 e c 2a. e 3 be3

52
V u. 7 le 100,75657

u. 4 100,25b03 l 4 100,739J u. J 4 100,506r 1. o 45 102,506
u. 10 452 102,506
y 101,2503 I 4 100,596V u. 23.75Bi u. 452 101,506a u. 100,006h 4 195u. 7 4 100,04 100,006

a

U. 7 n 7 4 9r u. o 4 102.906174 u. o 4 100,250v u. x u 100,00bB
4 u. J 10 n

u. eJa u. J 4 1100,506g. 7 4156,5062 4 7,0001 12 15 4 70,006
9 9 4 Sl 1315 418 11 10 4 172,0007 25 212 47 5 5 4 99,50Bl 6 4 624J 18 10 4149,006s 0 0 35,000o 2 8 4 S324 4 98,50BJ 5 5 4106,006

4 S 104,606271 18 3 4452 652 4 1137.75b
1 5 4124,00b9 9 4 150,0062/4 992 712 4 1383,00B

29 13
u

4 1 2 4 209,05 5 4 113006o 5 6 4 104,00611512 4210,750
2 3 4 ri 5 5 4 120,00B
5 5 4 120.00B
12 12 4 2578 4 145,60616 16 4270,00hB

7 7 7 410 11 4 1383.008
10 15 2 4 157,606ohne Linsen o. Z. s 765,00

Adolf Sternfeld's Bettfedern
FIitglied des Rabatt-Sspar-Vereins.

sind bekannt als die besten und billigsten.
S Prozent Rabatt. Grosse Ulrichstrasse 21.

Carolo Vilhelmina-
Uerzogliche Technische Hochschule

BRAUNSCIIWEIG.,Das Programm und Vorlesungsverzeichnis für das Stucdienjahr 1906/7 [1996
dist erschienen und Kostenios vom Sekretariate zu beziehen. Geiststrasse 46.

Landw. Privatschule

riß Alt, Deſcovrateur,
Telephon 2485.

Ausbildung 1
Hause.

Prospekte kostenfrei.

Haſle,

M arz I. Kindergärtnerinnen-Seminar.
Jahr. Auf Wunsch Pension im

Beginn des neuen Semesters am 16. Okt. Em-
S pfeblung aller Abgehenden in stets reichl. vorh. Stellen.

[1800
Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.

Terlin-Friedenau, Fregeſtraße 61.
Töchter-Pensſonat Redlich- Junge.

Gegr. 1889.

Ausb. in Wiſſenſch., Sprach., geſellſch. Form. Beſte Empf., Proſp.

Militär-Vorhereitungs-Anstalt
Gr. Lichterſelde W. -Berlin, Holbeinstrasse G7.,

V. Major a. D. Bendler. seit 1904 nicht mehr Ringetrasse 105.
1894 gtaatl. konzess. Mit best. Erfolg 12 Jahre allein hier wirkend.
Vorber. besonders auf Fähnrièh-Ex. u, alle Militär-Prüfg. (Primarfe.).
Big. Villen i. gross. Gart. elekt. L. Wasserl., Zentralb., Gas.
Lehr.

e v h 24

Mißratene Kuchen! e
t jährlich verloren, weil durch gewiſſenloſe

eklame angebotene, meiſt nachgemachte und
billige Backpulver, die vor Gebrauch nicht er
kennbar ſind, Viele zu Schaden kommen.
Zbſolut zuverläſſig wirkt Germania Wack
pulver, millionenfach bewährt durch die unüber
troffehen prachtvoll ſchönen Kuchen, die auch
der ungeübteſten Hand gelingen. mania
iſt das Backpulver jedes guten Haushaltes.

10 „3, 3 Paket 25 mit Prämienbon.
ackrezepte gratis. Hoflieferant Fang be-

kannte Hefen u. Backpulverfabrik Haſſe a. S.
Verkaufslokal Märkerſtraße, gebffnet 7—12 u.
3/22——-7 Ahr. Erhältlich auch durch Plakat

nur Profess, u. Akadk. Mehrere lIahre kein Misserfolg.

kenntliche Geſchäfte.

ſ. 6Lehrfabrik menau Korſ etts
von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt

Ausbild. v. Volontären j. Maschigen-
bau u. Elektrotechntſ. Proe

Leipzigerſtraße 53.Gründliche Auebildung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen Proſpekte

ratis. 1667Pir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Die am I. Oktober er. fälligen

Zinskupons unserer Pfandhbriefe
werden bereits vom 15. September or.
ab bei unserer Kasse sowie
sämtlichen Pfandbrief Verkaufs-
stellen der Bank eingelöst. [2064
RheinivehWesttälisehe

Boden-(rocit-Banl.

Die am 1. Oktober 10906
fälligen Kupons unserer
Pfandbriefe werden bereits vom
I5. September er. ab an
unserer Kasse in Berlin und
an den bekannten Zablstellen oin-

gelöst. [2038Berliner Hypothekenbank
Aktiengesellschaft.

8--10 000 Mark
auf groß. Grundſtück, Stadt

S mitte, zur II. Stelle, vollſt.
ſicher, zu 4x per ſof. vom 8
Seibſg, oeſnat Gefl. Off. u.
F. 8039 an Haasenstein
Vogler A.-G., hier. [2061

600000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung
à 3 o auf prima Ackerſicher
heit ausgeliehen werden. Offert.

H. Sohnes Naohf., Gr. Steinſtr. 84.
sub A. P. 206 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [1622

BPinvrichten von Wohnungen
und Villen bei Vmaügen.

Mässige Preise.

2Penſion!
Jn Beamtenfamilie findet zum

Sohne (Tertianer) jüngerer Schüler
reundliche Aufnahme Liebevolle
flege mit Beaufſichtigung der

Schularbeiten wird zugeſichert.
Penſionspreis mäßig. Off. unter
T. h. 08 an die Exp. d. Ztg. erb.

Töchterpenſionat, gegr. 1892
von Frau Paſtor Lobeck,
Halle a. S., Sophienſtr. 13, Nähe
des Stadttheaters, früher Poſt-
ſtraße 1, bietet noch einigen jungen
Mädchen Gelegenheit zur weiteren

Ausbildung. [1668
Färberei Mauersberyger,

Chemische Reinigungs- Anstalt
für Garderohen und Dekorationen jeder Art, Teppiche,

Federn, Handschuhe etc.
Gardinen-Wäscherei und Spannerei.

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
W 6 Filialen in Halle und diverse Annahmestellen.

Abholen und Rückliefern Kostenfrei im Stadtgebiet.
Fernspr. 1248 u. 1252. Fabrik Fernspr. Ammendorf 20,

Auf meine
Spezial- Abteilung

für Reinigung von Herren- Garderobe
mache ich besonders aufmerksam. [1661

4 v

C oker, Kronen Komet
Schokoladen. und Kakaos.

Mileh- und Sahne-Sehokoladen,,

netenfeinste Speise: Schokolade.

F. ADARICHTERCie5
Holtlieferanten,S läletaät an Naen bat

I--2 erholungsbedürftige
Mädchen finden angenehmen
Aufenthalt im Hauſe eines kinder-
loſen höheren Beamten im Harz.
Auf Wunſch Unterweiſung im
Haushalt. Unterricht in Sprachen.
Lit., Muſik 2c. Gefl. Offert. unt.
Z. c. 25 an die Exped. d. Ztg.

Bis 15. September
für alle

Rerren- Kleider
beſonders billige Preiſe.

Otto Knollobere Leipzigerſtr. 36.

Hexen-
ſchuß, Nhenmatismus, Gliederreißen
lindert und heilt das altbewährte

Reiches
HRelgoländer PHaster,
per Rölle 40 Pfg. Zu haben bei
Herrn Wilh. Ender, Kaiſer Drog.,

Wuchererſtr. 60, [2065
Herrn Bruno Berthold, Steintor

Drog., Gr. Steinſtr. 48.
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Stern arke

Für die Plätze Leipzig und Halle ſind die VertriebsBe
rechtigungen einer großartigen pat. t Neuheit, verbunden mit
einer vornehmen, einzig daſtehenden Reklame, ſofort preiswert
abzugeben. Brillanter, bequemer Verdienſt. Gefl. Adr. unter
L. 16 198 an Haasenstein Vogler A. -G., Leipzig.
Ramsteo 11em ge Berlinerſtraße
I. Bauzone) unter günſtigen t zu verkaufen. NäheresSo Robert Franzſtraße 15, Komtor.

Kaufen Sie die besten Maschinen Für die
BF Sandverwertung

BEIz Emil Ahrens, Halle a. S.,
Kaiserstrasse 23.

J Aaschinen für Zementdachziegel M. 80.J Masechinen für Tagesleistung von 400—8500 Ziegel v 100.

J Unterlagsplatten 100 Stück 65.4 Mauersteinmaschine für Kalk- oder Zementsteine

Pirstziegeleinrichtung M. 25. Brunnenringform 50.
J Hydraulische Pressen 500.J Alecb. Mauersteinseblagpressev, Hand- od. Riemenbetrieb 700.

Voll ständige Finrichtungen für Kalksandstein-
ſabriken mit und ohne HärteKessel.
Einrichtungen für Asbestschiefer.

Kataloge gratis. Wiederverkäufer gesucht. Erste Zeugnisse,

Gleiſe, WVagen, Lokomotiven z erf.

Erſatzteile jeder Art. [1672
Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft 2,

Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

m

95 O.BEJ S
Gelochte

S 2Bleche

Maschinenfahrik Baum
Actiengesellschaft 88 S

Herne i. W. F
d in cillen
8 Meollen v

re
S

Zur Uebernahme von
Reinigen der Heizkeſſel aller Syſteme,

ch im Abonnement, empfehlen ſich [1228
Erſtes Halleſches Reinigungs-Jnſtitut für

ſ heizungskeſſel, Halle a. S., Meckelſtraße 7

u Kupferſchmiederei und Schloſſerei.
c c

WäscherollenS ſür Hausgebrauch ſowie alle anderen Arten

liefert bei langjähriger Garantie [2003
Landmesser,Wäſcherollenfabrit, Halle a. S., Taubenſtr. 9.

Proſpekt gratis und franko.

Seltenes Angehot.
Habe auf deren eſe Beleuchtungsgegeuſtände für Gas

erworben, welche als Muſter ausgeſtellt waren, die ich preiswert
verkaufe. Eine nie wiederkehrende Gelegenheit. m ohne
Kaufzwang erb. Aug. Haberland, Gr. Steinſtraße 3

Kartoffel-Säcke, 22 Pfg. pro Stüc,
alle Sorten Säcke, Decken und Planen

liefert weſentlich billiger als die land wirtſchaftlichen Zentral

d

Verkaufſtellen

Fritz Zirkenhbach, Halle a. 5.,
Säcke-, Planen- und Decken-Fabrik. Wo

ganz und gemahlen,
PFormalinm zum Weizenkälken

empfiehlt billigst

Max Kleoinau, Pinborn-Drogerie,
Telephon 26785. Halle a. S. Soehmeeretr. 13.

Kupferwitriol

Thomasmehl

Licenz- Verkauf.

Zur Herpstbestellung ist
der billigste und bewüährteste

Phosphorsäuredünger.
Man achte auf die Schutzmarko!

in Bezug auf
PFeuersicherhett

Leuechtſeraft
Geruchltosegcett

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

Alfred Apelt, Halle (Saale),
General- Vertreter für den Reg.-Bez. Merseburg.

Name „Kaiseroel“ gesetzlich geschätzt.
Petroleum unter der Bezeichnung

macht sich straf bar.

(2018

Thomasphosphatfabriken
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

BERLIN M. 36.
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten

Verkaufestellen oder direkt an die vorgenannte Firma.

W Vor minder wertiger Ware wird dringend gewarnt.

Kaiseroel
nicht explodierendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum Raffinerie vorm. August Korff, Bremen.

U«-n übertroffen

Wer anderes
„Kaiseroel“ verkauft,

seit länger als 30 Jahren
bekannt und weltherühmt als

S. Roedoer's Bremer Börssnfeder
S. ROEDER SM göſsnrrdeſ

beste Schreibfeder.
Man schützt sich vor minderwertigen Nachahmungen mur, wenn
man hbeachtet, dass jede Feder den Namen S. Roeder trägt.

Steinkohlen aller Art,
Anthracitkohle,

auch englische
Wwest-

fälischen gebroch. CoaK,
Stuben CoaK,
CoaK, BrikKetts,

Grude
Nass-

presssteine, böhm. SalonKohlen, Moll ete. billigst bei
Klinkhardt Schreiber Nachf.,

Neue Promenade I2. Fernsprecher 203.

Sie finclen
Kaàufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36E. Kommen Nacehf. L irennt. 17,1.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapitalkräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,

Köiln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Ca. 30
renov. gebrauchte Franz.

Billards
verkauft sehr preiswert bei

bequemen Zahlungen
Magdeburg Billard- Fabrik

Gust. Kindling,
Magdeburg 103.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Gas-Koks
liefert in Fuhren frei Gelaß zu
Gasanſtalts-Originalpreiſen

[1404Georgſtraße 3.

X Tomaten, r n
X Winterobſt empf.
X Cröllw. Knochenkohlen- u.
x chemiſche Fabrik.

e c c]e n m Gö ö5SÖSe T

Flotter Gaſthof,
auch beliebter Ausflugsort, mit
Park und ca. 10 Mrg. Acker, iſt
a verkaufen, evtl. nur Anzahlung.

äheres in [2Schule Seeben bei Halle a. S
z

Backofen-Einrichtungen,
Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

Türz. Erhaltung d. Siebengebirg.

ziehung 19. September
und folgende Tage in Bonn.
Anzahl d. Lose 275000. 12126 Gew.
Alle Gewinne ohne Abzug zahlb.

1. Hauptgewinn Mark

2. Hauptgewinn Mark

3. HRauptgewinn Mark

4. Hauptgewinn Mark

226000 10 000
1022000 20 000
2021000 20 000
402600 20 000
502200 10 000
100 l00 10 000
400250 20 000
1500220 30 000
10000210 100 000
Preis hos a k. Porto una

Liste 80 Pf.v v v nLose hler zu haben bei den
Kgl. Lotterie-Einnehmern
und sonstigen Lose-Verkaufs-
ſtellen. o nicht, durch die
Lose Vortriebs Gesellschatft
Königl. Pr. Lotterie-Elnnehmer,
Berſin N., Monbijouplatz I.

Friedvrioh Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft e

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1905: 93x Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar
der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende.
Jährliche Steigerung, je nach der Prämienzablungsdauer, Vor-

aussichtlich 3 bis

Untersuchung
e c

niedrigerem Preise als dem, c

e

6

Pie Versèécherung e r
recr. Neisen u Aue vrer Bey Ah
ohne Ertrurn, auch r Beruf her. a S

Man verskume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. I.

Leset unsern letzten
Börsen-Interessenten
Situationshericht Zur Börsenlage“.

Zusendung auf Wunsch Kostenlos.
Martin Jacoby Go., Bankgeschäft,

12010 h

Berlin SW. 68., Friedrichstr. 44.

MEV's Stoffwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. duEY EDUlCh, EFIG-PLAGWIT. JS praktisch, c von Leinenwäsche Kaum

eolegant, zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stheokx.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm
Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Loehbeling, Schweerstr. 15, Paul
Elsässer, Merseburgerstr. 5; Carl Rehe, Rannischestr. 13, C. A. Böhme

J Geiststr. 50, Th. Leistensonhneider, Moritzzwinger 2, Otto Böttcher

Landwebrstr. 16, Frau Carl Lang, Merseburgerstr. 8, Geschw.
Grassel, Freiimfelderstr. 14, Elise Hoeft. Leipzigerstr. 66, Otto
Lützenkirchen, Mansfelderstr. 59, Franz Schwarz, Neumarktstr. 12,
J Ernst Plarre, Steinweg 54 und Neunhbäuser 3, in SehKeuditz
bei Karl Diesel, in Cönnern bei Otto Bertram. [4002

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpaekungen
und grösstenteils auch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklich

g Mäsehe von Mey Ecdlich.

Stahlpanzer- Geldschränke,
ſeuer- u. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.
Petzold,qeldsenranttavrii, Magdeburg.

Preise äusserst billig.
Katalog kostenfrei.

Senkbrunnen u. Bohrbrunnen,
sowie Schachthau u. unterirdischer
Stollenhau, Bohrungen nach Braun-

kohle, Ton und Wasser.

Billigste PreiseFerd. Carl Söhne,
Halle a. S., Herderstr. 4.

Rud. Speck,
Marienstr. 4.Geldschränke,Gitter alter Art.

Mehrere gebrauchte
von 325 Mk. anx Piano ß vertguſt unter

Garantie
H. Lüders, Mittelſtr. 9.

Voſhgeſaäß h

2 dauerhaft, billigſt. 0513
Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Gebrauchte Pianino

Preis 275--375 Mk., verkaufen
unter lan re Garantie

aercker Go.,Saale-Zeitungs-Paffage.

hamaschen
v

bauten.

mit
PFuss,

prima waſſerdicht Segelleinen

à Paar 4,50 Mk.,
pring Rindleder

à Paar 9,50 Mk.H. Langrock Nachf.
Mittelſtraße 1. [[I1577

Soldaten-Kiſten,
Schiebekiſten mit Schloß, in r n
Größen. Gr. Märkerſtr.

in allenKupferkessel S
gut gearbeitet, ſtets vorrätig, alte
nimmt in Zahlung, [1946

Adolf Tietz,Kupferſchmiedemſtr., Kuhgaſſe 9.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
h. Bitterfeld, 7. Sept. (Gewitter.) Am vorgeſtrigen Abend

ſchlug der Blitz bei einem Gewitter in das Wohnhaus der Gutsbeſitzerin
Reichert in Grötz, ohne jedoch zu zünden. Der Schaden iſt bedeutend,
da der Schornſtein und mehrere Wände demoliert ſind.

o. Eſperſtedt, 6. Sept. (Lehrerkonferen z.) Geſtern nach
mittag 2 Uhr fand hierſelbſt eine Spezialkonferenz der Geiſtlichen und
Lehrer der Ephorie Schraplau ſtatt, deren erſter Teil von einer
Turnlektion, die Herr Lehrer Schneißer- Alberſtedt mit den Mädchen
porſführte, eröffnet wurde. Sein trefflich gelungener Verſuch zeigte, daß
das Mädchenturnen auch auf dem Lande ausführbar und dem weiblichen
Geſchlecht ſehr zuträglich iſt. Der zweite Teil hatte das Referat: „Die
Bedeutung der Volks und Jugendſpiele für die Volksſchule“ zum
Gegenſtande. Hierüber referierte Herr Lehrer Taufmann Unter
röblingen. Der Wert der Spiele für den Lehrer, ſofern er die
Individualität ſeiner Schüler hierbei beobachten kann, iſt leicht zu er
kennen. Nach lebhafter Debatte hierüber ſchloß der Herr Vorſitzende
die Verſammlung mit Bann und Gebet.

O Liebenwerda, 7. September. (Kanaliſierung und
Waſſerleitung.) Die Stadtverordneten bewilligten die Mittel
zu einem weiteren Ausbau der Straßenkanaliſierung und zu Bohr-
verſuchen nach guten Trinkwaſſerquellen für die projektierte ſtädtiſche
Waſſerleitung.

S Freyburg a. U., 7. Sept. (Vereine. Unterricht.
Grummeternte.) Da in Bälde hier ein Konſumverein, und
zwar in Geſtalt einer Filiale des Naumburger Vereins, errichtet
werden ſoll, ſo wollen ſich die hieſigen Gewerbetreibenden zu einem
Rabattſparverein zuſammenſchließen und haben zu dieſem
Zwecke ſchon Zuſammenkünfte abgehalten. Die Handwerkskammer
beabſichtigt, im kommenden Winter hier Handwerksmeiſtern Unterricht
in kaufmänniſchem Schriftverkehr und Rechnen, in Buchführung und
Geſetzeskunde zu erteilen. Der Unterricht wird etwa 60 Stunden um
faſſen. Guten Ertrag liefert die jetzige Grummeternte, nur auf
tieferen Wieſen hat das Untergras von der Näſſe gelitten.

O Naumburg, 7. Sept. (Kommunalkonflikt. Ob ſt-
ausſtellung.) Jn der geſtrigen Stadtverordneten- Sitzung
wurde der neueintretende Stadtverordnete Generalmajor z. D. Rüder
durch den Oberbürgermeiſter Kraatz eingeführt. Die Errichtung
unſeres Elektrizitätswerkes gab ſodann Stoff zu einer aus
giebigen Debatte. Bekanntlich hat der Magiſtrat die Erbauung des
Werkes der Firma Schuckert übertragen, während die Verſammlung
für die Firma Lahmeyers Werke iſt. Jn Verfolg des Standpunktes
des Magiſtrates zog die Verſammlung einen Beſchluß auf Erhebung
einer Anleihe ſpäter zurück. Der Magiſtrat beanſtandete den Beſchluß
betr. Uebertragung des Baues des Werkes an Lahmeyer und lehnte den
zweiten Beſchluß, der die Erhebung einer Anleihe zurückzieht, ab. Wegen
dieſer ſtrittigen Punkte iſt nun von ſeiten der Stadtverordneten Klage
und Beſchwerde bei der zuſtändigen Verwaltungsbehörde erhoben und
iſt durch den Bezirksdirektor Klingholz eine Verſtändigung angebahnt
worden, wenn auch ohne Erfolg. Die Stadtverordneten lehnten von
neuem einen vorliegenden Antrag auf Zurückziehung der Klage und
Beſchwerde mit 14 gegen 13 Stimmen ab. Es wurde weiterhin
einſtimmig dem Antrage der Finanzkommiſſion entſprochen die
Anerkennung und Entlaſtung der Kämmerei-
kaſſenrechnung für 1904/05 zu verweigern, weil
die Erklärungen des Magiſtrats zur Erläuterung und Rechtfertigung
der beanſtandeten Rechnungspoſten unvollſtändig und unzulänglich ſeien,
weil namentlich der Magiſtrat in der Kreisſteuerfrage nicht die ge
wünſchte Erläuterung gegeben und weil der Magiſtrat keinen lagerbuch-
mäßigen Nachweis über die ſtädtiſchen Beſitzſtücke führe, obſchon die
Städteordnung ein ſolches Lagerbuch ausdrücklich vorſchreibe. Der
Magiſtrat wird zugleich erſucht, wenn bis 1907 die Errichtung eines
Kaiſer-Wilhelm Denkmals nicht geſichert ſei, die dazu aus den Kreis
ſteuern nur mit Vorbehalt bewilligten 7000 Mk. zurückzuforderu. Der
Regierungspräſident ſoll erſucht werden, von Aufſichtswegen die Klarſtellung

der Kreisſteuerangelegenheit und die Einrichtung des Lagerbuches zu
veranlaſſen. Ein Geſuch von gegen 200 Bürgern auf Aufhebung
des Bürgerrechtsgeldes wurde abgelehnt. Die jährliche Einnahme aus
dieſen Geldern beträgt ca. 1000 Mk. Jn den Etat ſollen fortan
jährlich 40 000 Mk. für Pflaſterung von Straßen eingeſetzt werden.
Das gegenwärtige Geſamtbedürfnis ſür dieſe Zwecke beträgt nach einer
Aufſtellung des Magiſtrats 441 900 Mk. Der Obſtbauverein Naum-
burg a. S. veranſtaltet vom 5. bis 7. Oktober er. eine Obſt aus
ſtellung im Schützenhauſe.

p. Helbra, 7. September. Selbſtmord im Kranken-
hauſe.) Der ſeit längerer Zeit im gewerkſchaftlichen Krankenhauſe
zu Eisleben untergebrachte Bergarbeiter Franz Sauerzapf von hier hat
ſich heute dort erhängt. Lebensüberdruß infolge eines ſchweren Leidens
hat den Bedauernswerten in den Tod getrieben.

Artern, 5. Sept. (Die diesjährige Hauptkonferen z
der Ephorie Artern) fand in Nauſitz ſtatt. Ueber das von der
Königl. Regierung geſtellte Thema „Was kann die Schule tun für die
ſchulentlaſſene männliche Jugend referierte Herr Rektor Fleiſcher-
Roßleben. Herr Lehrer Spangenberg-Artern ſprach über „Wie
ſteigern wir die Leiſtungen im Deutſchen Beide vortrefflichen Vor
träge wurden beifällig aufgenommen. Bei dem ſich anſchließenden
Mittagsmahle brachte der als Gaſt anweſende Vertreter der Königl.
Regierung, Herr Regierungsrat Kurpinn, das Kaiſerhoch aus,
während der Kreisſchulinſpektor Herr Paſtor Braune in einem
Trinkſpruche den Gaſt feierte.

W. Erfurt, 7. Sept. (Folgen ſchwere Exploſion.) Jn
einem hieſigen Gartenreſtaurant explodierten geſtern zwei mit Feuer
werkskörpern gefüllte Kiſten, die dem Wirt von zwei jungen Männern
zum Kaufe angeboten wurden. Von den letzteren wurde der eine
ſchwer verletzt und mußte ſofort ins Krankenhaus gebracht werden.
Der andere erlitt weniger geſährliche Brandwunden. Der Wirt und
andere Umſtehende blieben unverletzt.

W. Erfurt, 7. Sept. (Preßprozeß.) Am 18. d. Mts. findet
vor der W Strafkammer die Verhandlung gegen die „Tribünen“
Redakteure Robert Dorn heim und Louis Stange wegen Beleidigung
der Mitglieder des preußiſchen Landtages ſtatt.

W. Erfurt, 7. Sept. (Glückliche Operation.) Jm Kriege
gegen Frankreich wurde in der Schlacht bei Sedan der hieſige Marki
ſtandsgelderheber Matthes durch einen Schuß in den rechten Fuß ver
wundet. Geſtern wurde dem Jnvaliden durch operativen Eingriff die
Kugel entfernt. Die Operation verlief derart glücklich, daß Matthes
noch 2 das Garniſonlazarett verlaſſen konnte.

Magdeburg, 7. Sept. (Ordensverleihungen.) An
läßlich der Einweihung der neuen Orgel im D'ome zu
Magdeburg, welche am vergangenen Sonntag durch Herrn General
ſuperintendent D. Vieregge ſtattgefunden hat, iſt dem Konſiſtorial
rat und zweiten Domprediger Armſtroff und dem Orgelreviſor
Profeſſor Palme der Rote Adlerorden 4, Klaſſe verliehen. Der
Erbauer der Orgel, Orgelbaumeiſter Röwer zu Hausneindorf, erhielt
den Kronenorden 4. Klaſſe, der Domvorſänger Teutſchbein das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Leopoldshall, 7. Sept. (Mit Petroleum.) Das er-
löſchende Herdfeuer wollten hier die achtjährige Tochter und der ſiebenjährige Knabe des Bergmanns Lieſe mit Penrelentn zu neuer Glut

entfachen, dabei explodierte die Flaſche und das Mädchen erlitt ſchwere,
Argse leichtere Verletzungen der Zuſtand des Mädchens iſt

edenklich.

W. Roda (S.A.), 7. Sept. (Schulhaus-Neubau.) Der
hieſige Schulvorſtand hat behufs Ausführung eines neuen Schulbaues
die Aufnahme einer Anleihe von 200 000 Mk. bei 3 Proz. Verzinſung
und 1 Proz. Tilgung beſchloſſen.

W. Weimar, 7. September. (Vom Theaterbau.) Von
maßgebender Seite wird über angebliche Gefährdung der Sicherheit des
Hoftheaters aus Anlaß der Neubauarbeiten mitgeteilt, daß nunmehr
die Rammarbeiten auch an der Nordfront des Theaters beendet ſind,
daß ſie eine nachteilige Einwirkung auf das Gebäude nicht ansgeübt
haben, und daß die Fundamentmauer an der Nordſeite bis zum Wieder

der Vorſtellungen fertiggeſtellt ſein mird. Dabei wird wieder
holt, daß die Stabilität des alten h nicht im geringſten beein
trächtigt iſt, und daß jede in dieſer Beziehung etwa vorhandene
Beſorgnis grundlos ſein würde.

W. Jena, 7. Sept. (Blutvergiftung.) Jnfolge Blut
vergiftung ſtarb Donnerstag früh die jugendliche Lehrerin an der hie
ſigen Karolinenſchule Elsbeth Koch. Eine leichte Anſchwellung an der
Lippe, die ſie nicht weiter beachtet hatte, zog plötzlich eine bedrohliche
Schwellung des ganzen Geſichts nach ſich, wahrſcheinlich infolge Ver
unreinigung der Wunde. Als die Bedauernswerte ärztliche Hilfe nach-
ſuchte, war ſie nicht mehr zu retten.

W. Eiſenach 7. Sept. (Fahrſtuhlunglück.) Wie die
Eiſenacher Blätter melden, iſt der bei dem Fahrſtuhlunglück am

verletzte Gepäckträger Karl Hildebrand ſeinen Verletzungen
erlegen.

W. Kahla, 7. Sept. (Beim Obſtpflücken verunglückt.)
Der Flurſchütz Pflenzel ſtürzte beim Zwetſchenpflücken ſo unglücklich von
einem Baume daß er tot liegen blieb. Er hatte das Genick
gebrochen.

W. Greiz, 7. Sept. (Der Streik der Steinſetzer) wurde
heute durch Vermittelung des Gewerbegerichtes beendet. Die Streikenden
erzielten eine Erhöhung des Stundenlohnes von 50 auf 52 Pfg.

Landwirtſchaftliches.
Die Nr. 36 der „Land wirtſchaftlichen

Wochenſchrift für die Provinz Sachſen“ enthält
folgende amtliche Bekanntmachungen der Land-
wirtſchafts kammer für die Provinz Sachſen:

Beginn des Unterrichts an den landwirt-
ſchaft lichen Winterſchulen der Provinz Sachſen,
Mit der im Herbſt d. J. ihren erſten Lehrgang beginnenden neuen
Winterſchule in Neuhaldensleben beſtehen nunmehr für die fach
liche Ausbildung junger Landwirte unter der Verwaltung der Land
wirtſchaftskammer zehn derartige Lehrſtätten. An allen dieſen
Schulen wird der Unterricht in zwei Klaſſen nach dem Normal-
lehrplan erteilt, und zwar von je zwei Landwirtſchaftslehrern und
mehreren Hilfslehrern. Der Unterricht wird an jeder Schule unter
ſtützt durch eine reichhaltige Lehrmittelſammlung, eine gut aus-
geſtattete Bibliothek und durch Ausflüge zur Beſichtigung land-
wirtſchaftlicher und gewerblicher Betriebe. Für die Unter-
bringung der Schüler in guten Penſionen der Schulſtadt hat der
Direktor zu ſorgen, dem auch die ſtändige Aufſicht über das Ver
halten der Winterſchüler auch außerhalb der Unterrichtszeit obliegt.

Für die Aufnahme in die Winterſchule genügt die Volks
ſchulbildung. Das Schulgeld für das Winterhalbjahr beträgt
an der Winterſchule in Worbis 30 Mk. an allen übrigen Winrer-
ſchulen 60 Mark. Der Unterrichtsbeginn iſt feſtgelegt für die
Winterſchule in Arendſee auf den 26., Artern 29., Elſterwerda 31.,
Erfurt 16., Genthin 29., Merſeburg 30., Neuhaldensleben 30.,
Quedlinburg 29. Oktober, Wittenberg 1. November, Worbis
30. Oktober. Anmeldungen zur Teilnahme an dem Unterricht des
nächſten Winters werden baldmöglichſt erbeten und werden von den
Leitern der Schulen, den Herren Caſpaul-Arendſee, Herbſt-Artern,
Hemeter-Elſterwerda, Griſch-Erfurt, Dr. Lilienthal-Genthin,
Dr. Gwallig-Merſeburg, Dr. Herzberg-Neuhaldensleben, Blaß-
Quedlinburg, Dr. v. Spillner- Wittenberg und Dr. WienWorbis
entgegengenommen. Von denſelben iſt auch jede weitere Auskunft
über den Schulbeſuch zu erhalten

Lehrgang zur Ausbildung lIlandwirtſchaft-
licher Rechnungsführer. Jm Einverſtändnis mit dem
Kuratorium der landwirtſchaftlichen Winterſchule zu Merſeburg
findet dortſelbſt im kommenden Winter ein Lehrgang zur Aus-
bildung land wirtſchaftlicher Rechnungsführer ſtatt. Der Lehrgang
beginnt mit dem 5. November und endigt Mitte März. Die
Schüler können ſich am Schluſſe einer Prüfung unterwerfen, auf
Grund welcher dem einzelnen ein Zeugnis über die Befähigung
als Rechnungsführer zu fungieren, ausgeſtellt werden wird. Das
Honorar beträgt für den Schüler 100 Mk., während an ſonſtigen
Ausgaben, Penſion uſw. 300 Mk. zu rechnen ſind. Wir empfehlen
den Beſuch des Lehrganges nicht nur angehenden Rechnungs-
führern, ſondern auch jungen Landwirten, die ihre Kenntniſſe im
Rechnungs- und Geſchäftsweſen, in Guts- und Amtsvorſteherſachen
vervollkommnen wollen. Anmeldungen und Anfragen ſind an die
Landwirtſchaftskammer zu richten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Jnternationale kriminaliſtiſche Vereinigung. Jn Frank-

furt a. M. begann am Freitag die 11. Landesverſammlung der
internationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung. Den Beratungen
war am Donnerstag abend ein Empfang durch die Stadt voraus-
gegangen. Jn der Eröffnungsſitzung am Freitag hob Dr.
v. Mayr München, der Vorſitzende, hervor, daß bei der Frage
der Strafprozeßreform immer mehr das ſoziale Moment hervor
trete. Zur Reform des Strafprozeſſes führte Land-gerichtsdirektor a. D. P. F. Aſchrott-Berlin, der das ein
leitende Generalreferat übernommen hatte, aus: Das Vertrauen
in die deutſche Strafrechtspflege ſei in den breiteſten Kreiſen des
Volkes mehr und mehr ins Wanken gekommen. Die Klagen, daß
zu viel geſtraft werde und zu ſchematiſch, und daß das Verfahren
verſchleppt werde, ſeien immer allgemeiner geworden und ſelbſt von
der Regierung in ihren Motiven zu einigen Reformen als teilweiſe
berechtigt anerkannt worden. Aus dieſer Stimmung ſeien für die
Reformen des Strafprozeſſes zunächſt die beiden populären For
derungen: Die Beteiligung des Laien-Elements an der Strafrechts-
pflege und die allgemeine Einführung der Berufung entſtanden.
An Stelle der bisherigen Strafgerichte ſollen fünf Arten von
Schöffengerichten, große, kleine, mittlere Schöffengerichte und
kleine und große Schöffenberufungsgerichte treten. Das Schwer-
gewicht in den Strafgerichten muß bei den wiſſenſchaftlich vorge-
bildeten Berufsrichtern liegen. Das gegenwärtige Schwurgerichts-
verfahren weiſt zweifellos die ſchwerſten Mängel auf. Gleichwohl
wird das Volk in den vorgeſchlagenen großen Schöffengerichten
niemals einen vollwertigen Erſatz für das Schwurgericht ſehen.
Da nach den Erklärungen namentlich der ſüddeutſchen Regierungen
ein Zweifel daran nicht mehr beſtehen kann, daß das Schwurgericht
dem Volke erhalten bleibt, ſo hätte die Kommiſſion beſſer getan,
die Jnſtitution auszubauen, als einfach ihre Beſeitigung zugunſten
einer noch ganz unerprobten neuen Formation vorzuſchlagen. Nur
an Stelle der bisherigen Strafkammern iſt ein mittleres Schöffen
gericht mit drei Berufsrichtern und zwei Laienbeiſitzern zu ver
langen. Trotz Durchführung der Berufung eine prompte und
energiſche Strafjuſtiz ohne allzu große Belaſtung der Staatskaſſe

3. Beilage zu Nr. 421 der Halleſchen Zeitung 9. September 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

und ohne allzu große Behelligung der Bevölkerung einigermaßen
ſicher zu ſtellen, gibt es nur einen Ausweg: Alle Strafſachen in
erſter Jnſtanz vor das amtsgerichtliche Schöffengericht zu ver
weiſen und in zweiter Inſtanz an das neue an Stelle der Straf
kammern tretende mittlere Schöffengericht. Sehr viel zur Ver
breitung der Mißſtimmung gegen die Strafjuſtiz hat die über
mäßige Zahl von Beſtrafungen auch wegen aller möglichen
BagatellDelikte beigetragen. Die Staatsanwaltſchaft muß regel
mäßig in der Lage ſein, frei zu ermeſſen, ob die Strafverfolgung
im Intereſſe der ſtaatlichen Rechtspflege liegt oder ob ſie den
Geſchädigten auf den Weg der Privatklage verweiſen will. Jn die
Hände der Staatsanwaltſchaft iſt auch das geſamte Verfahren bis
zur Hauptverhandlung zu legen. Ganz beſonders reformbedürftig
erſcheint innerhalb der Vorunterſuchung das Verfahren in Haft-
ſachen. Von dem Umfange der Unterſuchungshaft hat man über-
haupt keine genaue Vorſtellung. Die Haft wegen Verdunkelungs-
gefahr iſt überhaupt abzuſchaffen. Der Redner wendet ſich dann
noch kurz zu dem vierten Gegenſtand ſeiner Betrachtung, der
Reform der Hauptverhandlung. Jn der Generaldiskuſſion erklärt
Geh. Rat Profeſſor Dr. v. LiſztBerlin, ſo weit er unterrichtet ſei,
iſt das preußiſche Juſtizminiſterium keineswegs gewillt, auf die
Schwurgerichte zu verzichten. Redner empfiehlt, folgendem An-

trage zuzuſtimmen: „Jn Erwägung, daß die Reformvorſchläge der
Reformkommiſſion nicht eine genügende Unterlage für die Reform
des Strafprozeſſes bilden, da eine Reform vor allem durchgreifend
ſein muß und halbe Maßregeln nicht angezeigt ſind, beſchließt die
Landesverſammlung der internationalen kriminaliſtiſchen Ver
einigung, eine Kommiſſion von neun Mitgliedern, beſtehend aus
Landgerichtsdirektor Aſchrott, Oberbürgermeiſter Adickes, den Pro
feſſoren v. Lilienthal, Mittermaier und Roſenfeld, Landgerichtsrat
Roſenberg, Staatsanwalt Eiſenberg und Rechtsanwalt Heinemann,
mit dem Recht der Kooptation einzuſetzen, mit dem Auftrage, durch
neue, ſelbſtändige Erhebungen die Grundlage für eine durch
greifende Reform der Strafprozeßordnung zu beſchaffen, ins
beſondere um die Handhabung der gegenwärtigen Strafprozeß-
ordnung in den einzelnen deutſchen Bundesſtaaten genau zu er-
mitteln und durch Entſendung einer Studienkommiſſion nach Eng
land und Schottland das Material für die Frage zu ſammeln,
inwieweit die dortige Geſtaltung des Anklageprozeſſes für Deutſch
land verwertbar iſt.“ Generalſtaatsanwalt Geßler- Dresden bittet,
die Einleitung zu ſtreichen und ſtatt deſſen zu ſetzen: „Zur Be
ſchaffung des Materials für eine durchgreifende Reform des Straf
prozeſſes beſchließt uſw.“ Der abgeänderte Antrag v. Liſzt wird
einſtimmig angenommen.

75. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte. Ein
beſonderes Charakteriſtikum der Stuttgarter Verſammlung wird die zum
erſten Mal eingeführte Behandlung wichtiger Fragen in kombinierten
Sitzungen ſein. So werden ſich z. B. an der Erörterung des Ein
fluſſes der neueren deutſchen Unfallgeſetzgebung auf Heilbarkeit und
Unheilbarkeit der Krankheiten hervorragende Nervenärzte und Chirurgen
beteiligen in gleicher Weiſe wird die Behandlung von Hirn und
Rückenmarkgeſchwülſten durch Operationen behandelt werden. Man
verſpricht ſich wohl mit Recht von einer derartigen allſeitigen Beleuch-
tung ſtrittiger Fragen an die ſich vorausſichtlich noch Diskuſſionen
anſchließen werden, eine raſche Klärung der Anſichten.

Eine Weltausſtellung in Tokio. Die nächſte Weltaus
ſtellung ſoll im Jahre 1912 in Tokio ſtattfinden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gerichtsvollzieher a. D. Friedrich

Ehrlich zu Torgau, bisher in Guben, der Königliche Kronen-
orden vierter Klaſſe, dem penſionierten Gerichtsdiener Andreas
Kühle zu Magdeburg, dem Ephoralboten, Schuhmachermeiſter Her
mann Violet zu Zeitz, das Allgemeine Ehrenzeichen; ferner
dem herzoglich anhaltiſchen Waſſerbauinſpektor Baurat
Bramigek zu Deſſau, dem Großkaufmann Carl Friederichs
zu Remſcheid, bisher zu Mexiko, der Rate Adlerorden vierter Klaſſe,
dem herzoglich anhaltiſchen Geheimen Oberregierungsrat Lange,
Dirigenten der Finanzdirektion und vortragendem Rat im Staats

miniſterium, der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe. Die
Erlaubnis zum Tragen des ihm verliehenen Komturkreuzes zweiter
Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechtsordens wurde erteilt: dem
Oberſten von Oheimb, Kommandeur des 2. Thüringiſchen
Jnfanterie- Regiments Nr. 32; des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des
ſelben Ordens: den Hauptleuten von Heyden und Freiherr
von Salmuth im 5. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 94
(Großherzog von Sachſen) des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des-
ſelben Ordens: den Oberleutnants Frhr. von Wangenheim,
von Kreutzburg und Pabſt von Ohain, den Leutnants
von Mutius, von Krauſe, von Glaſenapp,von Griesheim, von Frankenberg und Ludwigs-
dorf und von Hagen, ſämtlich in demſelben Regiment; der
Königl. Sächſiſchen ſilbernen Friedrich Auguſt-Medaille: den Feld
webeln Hanf und Schmidt, dem Vizefeldwebel Sund, den
Sergeanten Hagemann, Walther, Schmidt, Kraut-
mann, Holzhey und Rechenbach, dem Unteroffizier und
Bataillonstambour Popp, ſämtlich in demſelben Regiment; der
Königlich Sächſiſchen bronzenen Friedrich Auguſt-Medaille: dem
Musketier Schollain in demſelben Regiment; des Ritterkreuzes
zweiter Abteilung des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens der
Wachſamkeit oder vom weißen Falken: dem Hauptmann von
Loeben und dem Oberleutnant Rieſenberger, beide im
5. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 94 Großherzog von
Sachſen), dem Oberzahlmeiſter Steude beim 7. Thüringiſchen
Jnfanterie- Regiment Nr. 96. Der Oberlandesgerichtsrat
Meinhard in Poſen iſt in gleicher Amtseigenſchaft nach Naum-
burg a. S. verſetzt worden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Anämie, Blutarmut,
Bleichſucht.

Dieſe Zuſtände kennzeichnen ſich durch blaſſes Ausſehen, Bläſſe der
Lippen und des Zahnfleiſches, Herzklopfen, Schlaffheit, Kurzatmigkeit
nach der kleinſten Anſtrengung, Rückenſchmerzen, Mangel an Energie,
nervöſe Erregtheit, Verdauungs- und Unterleibsſtörung, dunkle Ränder
um die Augen und Gedächtnisſchwäche. Für dieſe Zuſtände gibt es
nur ein wirklich zuverläſſiges Mittel und dieſes iſt Ferromanganin,
eine glückliche, wiſſenſchaftliche Zuſammenſetzung von angenehmem Ge-
ſchmack. Ferromanganin verfehlt nie ſeine günſtige Wirkung, indem es
dem Blute die nötigen Elemente zuführt und den Organismus in einen
normalen Zuſtand verſetzt. Friſches, geſundes Ausſehen, roſige Wangen
und Lebenskraft werden dadurch geſichert. Ferromanganin hat einen
Weltruf, von Tauſenden erprobt, und ſollte in keiner Familie fehlen.
(Enthält: Eiſen 0,5, Mangan 0,1, Zucker 18, Alkohol und Kognak 15, Reſt deſt. Waſſer
und aromat. Beſtandteile) Preis der großen Flaſche Mk. 2.50. Beim
Einkauf achte man darauf, das echte Ferromanganin mit Schutzmarke
„Mädchenkopf“ zu erhalten. Erhältlich in LöwenApotheke, Hirſch
Apotheke, EngelApotheke, BörſenApotheke, MohrenApotheke, Kronen
Apotheke in Halle; EngelApotheke in Leipzig und Apotheker Hofmann

in Schkeuditz. (2071Adolf Sternfeld's fertige Betten,
von I8--150 MarK, zeichnen sich besonders duroh gute Füllung und federdichte Inletts aus.

Mitglied des Rabatt Spare Vereins. 5 Prozent Rabatt. Grosse Ulrichstrasse 21.
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Amtliche Hekanntmachnugen.
Bekanntmachung.Städtiſche Konmiſſionen.
Bau Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 11. September 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

r

1. Endgültige Bewilligung der zur Anbringun gvon Verdunkelungs
Vorrichtungen in je einem Zimmer aller Volksſchulen bereit geſtellten
Mittel Kap. XIII B II 8. 2. Umbau und Erweiterung des
ſtädtiſchen Siechenhauſes. 3. Errichtung einer Bedürfnisanſtalt in
i 4. Antrag betreffend Zah ung von malam plaren

Anlie Lavon gern neuer Straßen. 5. Landerwerb vom Grundſtück
Seebenerſtraße Nr. 50. 6. Landaustauſch an der Tal und Cröll-
witzerſtraße. 7. euparterung der Wettinerſtraße zwiſchen Mühlweg
und Blumenſtraße. 8. Jnſtandſetzung des von der Merſeburgerſtraße
nach dem Exerzierplatz in Beeſen führenden Weges. 9. Bewilligung
von Mitteln zu verſchiedenen Pflaſterungen und Bürgerſteigher
ſtellungen. 10. Errichtung einer Bedürfnisanſtalt in HalleTrotha.
11. Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer Klage wegen
Eigentums-Feſtſtellung. 12. Landerwerb vom Grundſtück Seebener
ſtraße Nr. 19. 13. Vergrößerung des Wärterinnenraumes in der Be
dürfnisanſtalt auf der Würfelwieſe 14. Feſtſetzung eines Bebauungs
planes für das Gelände ſüdlich der Cröllwitzer-Straße. 15. Land
erwerb in der Petersbergerſtraße. 16. der Straßenein
heit für den zwiſchen Anhalter- und Grünſtraße belegenen Teil der
Magdeburgerſtraße. 17. Landaustauſch zwiſchen Stadtgemeinde
und Domänenſiskus im Gebiete des ehemaligen Vorortes Giebichenſtein.

Bekanntmachung.
Michaelisaufnahme an den hieſtgen ſtädtiſchen höheren

Fehranſtalten.

a) Stadtgymnaſium und Vorſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober d. Js.,

vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen des
Gymnaſiums und der Vorſchule. Die Schüler des Gymnaſiums
verſammeln ſich an demſelben Tage mittags 12 Uhr in der Aula.
Die Vorſchüler haben Mittwoch, den 17. Oktober d. Js., vormittags
9 Uhr in ihren Klaſſen zu erſcheinen, während ſich die nach Klaſſe M 3
der Vorſchule neu aufgenommenen Schüler zu derſelben Zeit in der
Aula verſammeln.

Anmeldungen werden täglich von 11--12 Uhr im Amtszimmer
des Direktors entgegengenommen.

Städtiſche Oberrealſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober d. Js.,

vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.
Arnnmeldungen werden wochentäglich von 11-12 Uhr im Amts

zimmer des Direktors entgegengenommen.
Für Obertertia können Anmeldungen nicht angenommen werden,

für Sexta und Quinta nur wenige.
Städtiſche höhere Mädchenſchule.

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober d. Js.,
vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schülerinnen
um 12 Uhr verſammeln ſich die Schülerinnen in der Aula.

Anmeldungen werden wochentäglich von 11-12 Uhr im Amts
zimmer des Direktors entgegengenommen. [1489

Halle a. S., den 22. Auguſt 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle, Große Märker-

ſtraße 20, II., iſt an den Wbenten vormittags von 10 bis
1 Uhr und nachmittags von 3 bis S Uhr geöffnet und
erteilt hierſelbſt wohnhaften oder beſchäftigten minderbemittelten
Perſonen ohne Unterſchied des Alters, des Geſchlechts, des Berufes,
der Konfeſſion oder der Parteiſtellung unentgeltlich Auskunft und
Rat in Angelegenheiten der Krankenverſicherung, Unfallverſicherung,
Alters und Jnvalidenverſicherung, ſowie über die Beſtimmungen
der Gewerbeordnung, Geſindeweſen, Armenunterſtützungsſachen,
Steuerſachen, Mietrecht, den Dienſtvertrag nach bürgerlichem und
Handelsrecht und Ehererht. Jn geeigneten Fällen werden die er
forderlichen Schriftſätze angefertigt.

Halle a. S., den 28. Auguſt 1906.
Der Magiſtrat. Kurth.

Bekanntmachung.Die im Siechenhauſe lagernden Schönes Sandgut

alten Maſchinenteile und Rohr- mit neuen maſſiven Gebäuden,
leitungen und die im Wage- 390 Morg. gutem Acker, eig.
gebäude lagernden alten Ofen- Jg. vorzügl. Jnventar und
teile ſollen meiſtbietend verkauft Ernte, will ich krankheitshalber
werden. Schriftliche Angebote f. 160000 Mk. bei ca. 50000 Mk.
ſind bis Anzahl. verkaufen. Auch nehmeDienstag, den 11. Sept. d. Js., gute Hypothek oder rentables

vormittags 10 Uhr Hausgrundſtück mit in Zahlung.
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23 Näheres durch Wilhelm Goecke,
des Wagegebäudes, einzureichen. Halle a. S., Deſſauerſtraße 6b.
Die Eaapeungen liegen daſelbſt Fernſprecher Nr. 2221. [1889
zur Einſicht aus.t Halle a. S., den 5. Sept. 1906. Rittergut

Städtiſches Hochbauamt.

t Zür Orts u. Polijei-Behörden!
Formular-Perlag von Otto Thiele,

Halleſche Zeitung Halle a. S.
Neu aufgenommen

Villenkolonie Neu-Dölau.
Villen in ſchönſter r dicht am Walde, von 8500 Mk. an.

Villenbauſtellen zu 3 Mk. pro qm zu verkaufen durch Julius
BeckKer, Halle, Martinsberg 9. [1611
Superphosphat, 17-19

gute, trockene, maſchiy ren Ware, lieferbar September
Oktober d. Js., zu 16 l fg. p. Wo i. 50 kg brutto m. Sack,
waggonfrei parität Nienburg a. S., offerieren für ihre Mitglieder

Central-Genossensehaft
zum BRezuge land wirtschaſtliecher BedarfsartikKel,

S. G. M. b. H. M alle A. S.,
Kornhaus-Genossensehaft Halle a. S.,

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Hafipflicht,
Ein- u. Verkaufsverein des Bauernvereins,

e. G. m. b. II. zu Halle a. S.

m Betreffend r
91 Nachforſchungs-Erſuchen, Muſt. J (0,901,502,801 5,

92 do. Muſt. II (0,90 1,502,801 5,93 do. Muſt. III0,90 1,602,801 5,
94 do. Muſt. IV0,90 1,50 2,80 5,

die Versteigerung

der Restheständse des

Fr. Veit s Fuhrwesen
zu Berlim, bestehend aus:

50 guten Pferden,
50 Droschken, 5 Sehlitten,

2 Fromsern, 1 HNail-

coach, Arbeitswagen

Geschirren pp.

Wird am

Montag den 10. Sept., vorm. 10 Uhr
und voraussichtlie n am nächstſolgenden
Tage in Berlin Karletr. 42, ſortgesetrzt.

Berlin-Schöneberg, den 9. September 1906.

Julius Dorenberg,
vereideter, öffentlich angestellter Versteigerer,2009]

Trockenschnitzel
zur Lieferung während der Kamp agne 1906, ſowieeiasse- Hutter
haben frachtfrei jeder Station ſehr preiswert anzubieten

Rammelberg Heicke, Magdeburg.

Friſche Rübenſchnitzel
der Zuckerfabrik Delitzſch zur Lieferung während der diesjährigen
Kampagne werden billig verkauft. Anfragen erbeten unter S. T. 524
an die Annoncen-Exped. v. Hermann BesecKe, Magdeburg.

W Pferdeſchut
I ausgezeichnet gegen Verbrauch

[1370

bare Hufeinlage a.
Gummi und Kork.

Beſeitigt entſtandene Fehler, paßt
in jeden Huf, wieder benutzbar.
Paket Mk. 2 und fünf franko,

mit Gebrauchsanweiſung.
Hofl. Bernh. Vogeler, Erfurt.

Sägeſpäne

Original Winterweizen
der Allgemeinen Schwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Anerkannt durch die Sächſiſche

Landwirtſchaftskammer.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag-

reiche Pedigree-Züchtungen

J n Squarehead,Svalöfs Bore-Woeizen, korb, u. i3. Svalöfs Extra-Squarehead. a rngere weiſe haden
Preis 28.-- Mk. p. 100 kg ab Lüttig Wwe. Sonhn,

e e dort Entnahme r m. b. H Dampfſäge und Hobelwerke,
mindeſten g einer Sorte Ue 90671 Mk., von 10000 kg einer Sorte So rotva
Affen t in Wer plein- Mittlerer Geldſchrank

bierten Säcken, Plombe und An S gri zu verkaufen [2059
hängezettel tragen ſtets obiges Ludwig Wuchererſtr. 62, p.
eingetragenes Warenzeichen. Säcke (nte Stufenleitern, Küchenbänte,
de Skie. Mfa. à 75 e 7599f4. Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23

g e 47 D. Ein vierſitzigerL. G. u. des Direktor Bachmann 3übertrafen unſere Weizen in Schlitten
Mecklenburg, Hildesheim, Leipzig, billig zu verkaufen. [2036

J. V. Lammers, Stadtbaurat.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen der offenen Handels
geſellſchaft Oswald Naumann
in Halle a. S. wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 31. Auguſt 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Putzwaren-
häudlerin Louise Götz inHalle a. S. ſoll die erteilen
ſtattfinden. Dazu ſind 823,76 Mk.
verfügbar, wovon noch die Gerichts
und Verwaltungskoſten zu decken
ſind. Zu berückſichtigen ſind die
nicht bevorrechtigten Konkursfor
derungen von 25,456,92 Mk.
Das Schlußverzeichnis liegt in
der Gerichtsſchreiberei 7 des Königl.
J gerichtet hier, Zimmer Nr. 43,
aus.

Halle a. S., den 6. Sept. 1906.
Max Knoche, Konkursverwalter.

Die erſte Lehrer und Küſter
ſtelle zu Wallendorf, is
Merſeburg, iſt zum 1. Oktober 1906
neu zu beſetzen. Dieſelbe gewährt
bei freier Wohnung 1300 Mark
Grund u. Küſtergehalt u. 120 Mark
Alterszulage. Bewerbungen ſind
an Gustav Otto, Rittergut
Kriegsdorf, Poſt Pretzſch bei
Merſeburg, zu richten. [1925
c

in Mitteldeutſchland zu kaufen ge
ſucht mitkomfortablem Herrenhauſe
in hübſcher und geſunder Lage,
ſowie mit W Jagd. Areal
nicht unter 3000 Morgen, wovon
mindeſtens Forſt. Keine in
duſtriellen Anlagen, keine Fabrik
egend. Preislage ca. 800000 Mk.S. sub. K. P. 50 an Haasenstein

K Vogler A. G., Berlin M. 8.
Reit u. Wagenpferde-

Verkauf.
1. 3eſtute, 5“ 5“ gr., 8jährig,

omm, gute Beine und Hufe,
ſicher auf den Beinen, ff. geritten, ſehr bequemes deeltpferd

für ſchwerſtes Gewicht, geht
auch im Wagen.

2. 1 Paar 5 jährige Gold-
füchſe, 5. 5“ groß, langſchweifig,
ſehr flott.

3. 1 Paar 6- u. 7jährige ung.
Schimmel, 5“ 5“ gr., ſehr flott.

4. 1 Paar gr. ſchwarzbraune
Stuten, 5 4“ groß, 5jährig,
ſehr flott.

5. 1 Paar Rappſtuten, 5“ 4“ gr.,
6jährig, langſchweifig, aller
erſter Klaſſe ſchnell.

6. Mehrere rohe Pferde, für
höhere Offiziere zum Zureiten
geeignet.

Sämtliche Pferde ſind ſicher im Ge
ſchirr, fromm und ohne Untugend.

SDlephon Amt III Nr. 3938.

Landauer et ein nnt
preisw. P. Kohlbach. Gröbers

Zwei 3jähr. gute engl. Schafvöcke
ur Zucht weiſt zum Verkauf nach

Pfalz, Schwaben, Mittelfranken,
Schwarzwald, Apen

rade erheblich die Konkurrenzſorten.
Baldige Beſtellung empfiehlt ſich,
da wegen der großen Nachfrage
alljährlich verſpätete Aufträge
unerledigt bleiben.AUnsfuhrliche Proſpekte gratis

Anerkannte Saatzuchtanſtalt, daher
halbe Fracht.

Deutſch-Schwediſche
Sag t Anſtalt, Abteil. 5.

aſſenheide bei Stettin.
Graf Arnim Schlagenthin.

Zottelwicke reinn. im Gemenge,

Petkuſer u. Heines
verb. Zeeländer Roggen

(erſterer auf leichtem, letzterer auf
ſchwerem Boden geeignet),

Inkarnatkler, Oelrettich u.
Kotherbſen

gibt ab [1586Rittergut Neuhaus
tStationen eng Hitterfeld.

L Saat Weizen

Sutsverwoltung, Querfurt.

Aera eArthur Möbius, Halle a. S.,
chäfer Becker in Nemsdorf. Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Zuckerfabrik Schwittersdorf.

Bemuſterte Offerte für 40
Zentner garantiert I. Abſaat
Cimbals Fürst Hatzfeld-
Weizen zur Herbſtſaat erbittet
Gutsverwaltung Weißenburg

bei Schlieben. [2032

Zreure Stute,
6 J., 1,70 gr., gut geritten, ein u.

weiſpännig, abſolut ſicher, dabeiNotter Gänger, fehler- u. ſcheufrei,

kann von jeder Dame gefahren u.
e werden, verkauft preiswert

riedr. Brandt, Halle a. S., Jeſſingſtr. 4.

n 20 Bamboullet-
Iuttersehale,

eit 1. Auguſt unter engliſchen
öcken (Oxfordſhire D.) hat ab

zugeben e [2031fritz Jaeger, Se
Quedlinburg, Tel. 36.

Ceinkuchen Wicten
aus Rußland es

liefert in großen Partien
M. Domsech,

Moskan, Boſheninowka 37.

ur Sagt verkaufe:
auhwerizen,

e algarachſen,
o. [1374E. Braune,

Zur Herbſt-Ausſaat 1906
beſtens zubereitet, empfehle ich folgende, als hoch ertragreich erprobte,
durch fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerte Velveibe Sparer

Original Heine's kurzer Squarehead 250 N,
Winttter- Orig. Heine's begrannter Squarehead

o ad e e e 0 9weizen Original Heine's Molds red proliſic 250
Rivetts bearded (Rauh-Weizen) 240 M, 27 M

Winter Original Hadmerslebener Kloſter 235 A,
roggen: Original Heine's Zeeländer 230 M, 26 M
Wintergerſte Großkörnige 215 25 I

Jch liefere in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme undſende auf Wunſch Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung [2014

Kloſter Hadmerslebenvent en. F e Helne.
Zur Herbſtausſaat

empfehle ich meine von der Landwirtſchaftskammer anerkannten
Getreideſaaten:

1. Petkuser Roggen. Ausverkauſt.
2. Strubes Schlanstedter Square head Weizen,

Uebertrifft alle anderen Weizenſorten im Ertrage.
Jngutſortierter Qualität. Letzterer garantiert da gen rin 100 Kilo

22 reſp. 24 Mk., 1000 Kilo 210 reſp. 230 Mk. Jn 100 Kilo-
Säcken à 1,20 Mk. ab Schackensleben bei Magdeburg. [1742

Saatgutwirtſchaft Rudolf Bethge, Sthatkensleben.

Drivinal-Preustedt's Saat

Meine Original uarehead Weizenzuehten
sich „Breustedt's Neue

unter denenauptzucht“ durch alierhöchste Erträge,
„Breustedt's Neuer Grenadierweizen“ durch allergrösste Winter-
eignen bei hohen sicheren Erträgen allen deutschen Hoch-
zuchfen gegenüber auszeichnen, sowie „Breustedt's Neuer Prof.Heinrich goßge der gegen die namhaftesten Sorten einen Mehr-

von I u ha ergab. liefere ich1000 kg M. 220. kg M. 115. 100 kg M. 24. 520 k

eis rlicher beschreibung meiner Zuc
gratis u. franko. Meine Saatgutwirtschaft ist von der Land-
Wirtschafts kammer anerkannt, es kommen daher nur

die halben Frachtkosten zur Berechnung.

Sehlalen am Harz. Otto Breustedt.

e Von heute ab ſteht ein großer Transport
R iwvortierter oſtfrieſiſcher 6 bis 8 Monate alter

Kuh- und Bullenkälber
re Sprungbullenei uns zum Verkauf. [2029

Gebr. Friodmann Söhne,
Marienſtraße 24.

Von Sonntag, den 9. d. Mts. ab habe ich im Gaſthof
„Grüner Hof“ zu Halle (Saale) eine große Auswahl

Hannoverſcher Wagen-
ſowieDOldenburger Alkerpferde

in egalen Paaren zum Verkauf. 2015
Bernhard Sehwaboe, Aſchersleben,

C. irre Viehhandlung,
e 65. Fernruf 786.Brunnenſtraß

Fuſtterschweine
ſtehen von ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.

Rittergut Ermsleben a. Harz. Sämtliche Schweine ſind gegen Rotlauf geimpft.

mel

Eri
feie

mit

Trü
Ge
Das
Auß
korp

kom
gela

50

Un
vor

Pu
ritt
der
Ho
Wi
Kö
An
zun
Sck

Un
tief
die

per

mal

fort
Got
ande

Frie
Feu
gefa

28.
Wir
gefä

Sol
ihn
nebe

Ver
geb
bew
See
für

Leb
der,
hat
Zw
alle

Wi
zun
fehl

leh
ſchr

e
e

S D.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 421.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 






